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BereinS -Zeitung .

Die deutsche Delegation wieder inBerlin
^ ückiWttn che des diplomatischen

.̂ vrVs .
® c 11 ' n > t8 . Oktober . Die deutsche Delegation ist

Wittag um i. % Uhr im Sonderzug aus dem Anhalter Bahnhof
Wien . Zum Empfang hatten sich von der Reichsregierung auf
fcta eingefunden Minister Dr . Brauns und verschiedene
PI

des Auswärtigen Amtes sowie der Reichskanzlei . Vom di »
kroatischen Korps waren erschienen : die Botschafter Groß -
Ijch^

' ens . Frankreichs und Italiens , der belgische Gesandte , der
^ ^

' slowakische Geschäftsträger , sowie der Vertreter des päpstlichen
>» » Sobald der Zug hielt , entstieg zunächst der R e i ch s -
, i ' e r seinem Salonwagen , in dem fich auch Staatssekretär Kemp -

Reich- presse- Chef Dr . Kiep befunden hatten , während dem
tn Salonwagen Reichsalchenminister Dr . Stresemann mit

I>j.
°° !ekretär von Schubert und Ministerialdirektor Dr . Gaus ent «

8en- Der englische Botschafter
Lord d 'Abernon

' « h
mit b<n übrigen Mitgliedern des diplomatischen Korps sofort

. Reichskanzler und den Reichsauhenminifter zu , um ihnen
Ui

' ^ > che Vegrüßungs - und Glückwunsch wo rte aus -

führte dabei aus :
..Ich bin ausdrücklich von Herrn Chamberlain beauf -

£®8t , Sie zum Erfolg der Konferenz in Locarno zu beglück-
Wünschen und zum Ausdruck zu bringen , daß Herr Chamber -
ai n oft a n das erstmalige Zusammentreffen in Locarno und an

Geist der Aufrichtigkeit und Offenheit zu-
^ ckdenken wird , den die deutschen Delegierten den Erörterun -
Sen aufgeprägt haben . Der deutschen Regierung wird im -
mer die Ehre bleiben , die Initiative ergriffen zu haben ,
welche zum Vertrag von Locarno geführt hat .

" — Lord d'Aber -
ton fügte hinzu , daß Herr Thamberlain überzeugt sei , daß die
;
n Locarno paraphierten Abmachungen den Wendepunkt" der europäischen Geschichte bilden werden . Er gab der Zu -
glicht Ausdruck , daß die persönlichen freundschaftlichen Be -
' Hungen , die zwischen der britischen und der deutschen Dele -
»
^ rion entstanden seien , sichere Zeichen neuer Beziehungen zwi-

den beiden Nationen seien .
t„t Reichskanzler Dr . Luther^ -tete dem englischen Botschafter :

» Ich danke Ihnen außerordentlich für Ihre liebenswürdi -
Jen Worte , die Sie an mich gerichtet haben . Auch die deutsche
^

>chs: eg !erung hegt dieselben Erwartungen , denen Sie , Herr
^

° tschafter . soeben freundlichst Ausdruck gegeben haben .
" —

*• Stresemann fügte seinen persönlichen Dank hinzu .

^ Reichskanzler beiKindenburg
19. Okt. (Funkspruch .) Gestern nachmittag erstattete' < t "? Zle» Dr . Luther dem Reichspräsidenten » . H i n d e n «

•oi, £
°>nen vorläufigen Bericht über das Ergebnis der Konferenz

Großer Kabinetlsral .
Kindenburg befriedigt über die Locarnefer

Ergebnisse .
# Berlin , 19 . Okt. sFunkfpruch .) Heute vormittag 11 Uhr

ist unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten v . H i n d en b » t g das
Rrichskabinett zu einem Kabinettsrat zusammengetreten , an
dem sämtliche Reichsminister teilnahmen . Zur Beratung steht das
Ergebnis der Konf ' erenz von Locarno .

★ Berlin , 19 . Oktober . (Drahtineldung unserer Berliner Schrift -
leitung ) Am Montag vormittag um 11 Uhr ist unter Vorsitz des
Reichspräsidenten von Hindenburg der Kabinetts -
rat zusammengetreten , um den Bericht der deutschen Delegation
über die Konferenz von Locarno entgegen zu nehmen . Der Reichs -
k a n z l e r und der Außenminister erstatteten zunächst «inen
eingehendfn Bericht . Die Sitzung wird sich alfo bis weit in den Nach-
mittag hineinziehen . Ob sie schon zu einem festformulierten Ergebnis
führt , ist zum mindesten zweifelhaft . Am Dienstag früh soll das
ganze Vertragswerk , das sich aus sieben zum Teil sehr umfangreichen ,
Dokumenten zusammensetzt , v e r öf f e n t l ich t werden . Wie die „B .
Z ." meldet , hat der Reichspräsident von Hindenburg sich dem Reichs -
kanzler gegenüber am Sonntag abend über die erzielten Ergebnisse
sehr befriedigt geäußert . Am Dienstag wird der Außenminister
mit den Vertretern des Rheinlandes sich in Verbindung
fetzen . Um hier alle Vorbereitungen zu treffen , ist auch der deutsche
Botschafter in Paris , Herr von H o e f ch , nach Berlin berufen , und
am Donnerstag wird der Auswärtige Ausschuß des Reichs -
tages ins Bild gesetzt.

In einzelnen Zeitungen wird auf eine frühere Einberufung des
Reichstages gedrängt , der ursprünglich am 19 . November zusammen -
treten sollte . Die Regierung wird sich darüber mit den Parteiführern
in Verbindung fetzen , um deren Stimmung kennen zu lernen . Vor -
läufig liegt eigentlich kein Grund zu einer früheren Einberufung
des Reichstages vor , denn die Dinge liegen doch so , daß wir zunächst
abwarten , was auf französischer Seite geschieht und inwieweit
Herr Briand die Zusagen erfüllt , die er in Locarno gemacht hat .
Erst wenn das geschehen ist, also frühestens in der zweiten
Hälfte des November , wird für Deutschland überhaupt die
Frage aktuell , ob wir die Unterzeichnung in London am 1 . Dezember
« irnehmen sollen.

Der amerikanische Boischafte ? beim Außen -
minister .

* Berlin , 19 . Okt . sFunkipruch ) Der amerikanische Botschafter
staltete gestern dem Reich ?außenminister Dr . Stresemann einen
Besuch aib und sprach ihm die besten Glückwünsche für das Er -
gebnis von Locarno aus .

Zusammentritt kes deutsch« atwnalen Partei «
Vorstandes.

* Berlin , 19 . Okt . lFunkfpruch .) Nach dem . .Montag " wird der
Vorstand der Deutschnationalen Volkspartei heute zusammentreten .
Eine Fraktionssitziing findet am Mittwoch vormittag statt .

Chamberlain in Paris.
die Räumung

öer Kölner Zone .
Paris , lg . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)' silttiii wird heute 9J0 Uhr vormittags in Begleitung

jjloi
n & 9 aus Locarno in Paris eintreffen . Dem „Echo des Paris "

' <>ii et bis Mittwoch Vormittag hier bleiben , dem „Petit
Zufolge nur bis morgen früh . Heute wird ein Frühstück
' on bcm Chamberlain , Painlevs und Briand teilnehmen

^ >i,>.
ein Abendessen zu Ehren Ehamberlains und seiner

? as »Echo de Paris " sagt , dah es fich zunächst um einen
!S jj

'
y

' ls &esuch " des englischen Staatssekretärs handele , daß er
5 "He» leinet Unterredung mit dem französischen Kriegsminister auch

Kölner
Hauptquar ,

Wörtern werde , die fich aus die Räumung der
S

1' in «K
, ic[' Cn* Das Blatt erklärt , daß das englische

^ Wiesbaden aufgeschlagen werden würde , und deshalb müßten
fe
* » ft und englische Regierung über die neue Auftei -

% bj . et Besatzungstruppen und über die Maßnahmen ver «
% bj

~ n ' die getroffen werden müßten , um diesen Truppen die not -
kVj 1 Quartiere zu sichern. Das „Echo de Paris " hält es für
ftt !t ^

" hrscheinlich, daß PainlevL »nd Chamberlain Aber den Zeit -
^ ° umung der ersten Rheinlandzone sprechen werden , weil

V '
.
'k ^ kgierung erklärt hätte , daß sie sich wegen Festsetzung^ >«k,^ .
' tpunkteg vollkommen auf die englischen Vertreter in der

. Militärkontrollkommifsion verlasse .
• Paris , 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Ä , ^ ^ öffentlicht eine angeblich aus London stammende Mel -
ausgeführt wird , daß alle Informationen , welche eine

Kölner Zone als sofortige Folge des Paktes von Ls -
'i "'iisjn ' verfrüht seien . Erst wenn die interallierte Kontroll -

6t &I w.
*163 ®cnetü !s Walch und die deutsche Kommission unter

lAtj ? a» el über die Durchführung ' der letzten Note der Bot -
^ off^

'V^ enz wegen der „deutschen Abrüstung " ein Einvernehmen
Ii ®Uf

werden , würde Köln geräumt werden . Dann werde
». » w . gewisse militärische Nolrocnbipfcitcit bezüglich der ll m -

der alliierten Be ' atzungstruppen Rücksicht
|J «ttpr . ,

®erdcn mÄssen. Dann aber erhebe sich die Fmye , wohin
kuppen kommen werden . Diese Frage werde vom

englisches KniKSViaMeriu « aevrüit werden . Fest

siehe jedenfalls , daß die .Engländer weiterhin an der Besetzung der
Ahelnlande teilnehmen werden . Dafj sie nach Tsvlen ^ gehen wür -
den , sei wenig wahrscheinlich , vielmehr dürften sie in Wiesbaden
ih? Hauptquartier aufschlagen .

Der Washingloner AbrWungs -

Konferenz enZßegen ?
f .n . Paris , 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Tausende von Briefen und Telegramme sind , dem Washingtoner
Korrespondenten des „Newizork Herald " zufolge , in den letzten zwei
Tagen im Weißen Haufe eingetroffen , die sämtliche von dem Prä -
sidenten Coolidge fordern , eine endgültige Aktion zn unternehmen ,
damit die Abrüstungskonferenz einberufen werde . In allen
politischen Kreisen ist man überzeugt , daß die Konferenz schon A n-
fang n ä chst e n I ' a h r e s zustande kommen werde . Staatssekretär
K e l l o g wird schon in der nächsten Zeit be ! den übrigen Mächten
sondieren , um ihre Haltung wegen der Konferenz kennen zu lernen .
Erörtert würde aus dieser die Einschränkungen der R ü-
st u n g e n zu Land , zu Wa s s e r und in der L n f t. Der Sprecher
des Weißen Hauses erklärte , daß der Präsident Anlaß zu der An -
nähme habe , daß die europäischen Völker sich, da der Sicherheitspakt
zustande gekommen sei . für die Abrüstungskonferenz aussprechen
wurden . '

An einer anderen Stelle gibt der „Ncwyork Herald "

die Stimmung in Paris
wieder . Man wolle zunächst einmal den Pakt von Locarno ein -
gehend studieren . Die Ratifiktaon durch Frankreich werde zweifel -
loz von der Haltung der Deutschnationalen im Reichstag abhängen .
I ?) Da Frankreich vor schweren finanziellen Problemen stehe , er -
klärt man daß es möglich sein werde , an einer neuen Washingtoner
Konferenz in sechs Monaten teilzunehmen Briand wünscht übrigens
nicht , daß Amerika ein solche einberufe , sondern möchte, daß der
Völkerbund dies täte .

Umschau.

* Angoro . 19. Oktober . (Funkspruch .) Der bulgarisch - türkische
Freundschaftsvertrag ist gestern unterzeichnet worden .

19 . Oktober 1925.
Bei jeder Mlkevbundstagung und erst jetzt wieder am Lago

Maggiore meldet das Saargebiet jeine Rechtzanfprüche an gegen die
Vergewaltigung des Völkerrechts und rechtlich bindender Verträge .
Die deutsche Delegation hat bei der Durchsetzung der „Nebenpunkte "

gerade auch auf diesees Regime im Saargebiet hinweisen können .
Inwieweit ihr Bemühen von Erfolg begleitet war , dürsten die nach-
sten Tage und Wochen wohl schon zeigen . An der anderen Grenze
des Reiches meldet ein anderes Stück kerndeutschen Landes seine
Ansprüche am heutigen Tage an , an dem endlich nach mannigfachen
Kämpfen und Verschleppungsoersuchen die memelländischen
Autonomiewahlen stattfinden . Genau so wenig wie Danzig
hat auch Memel jemals den Wunsch gehabt , vom deutschen Reiche
abgetrennt und der Oberhoheit der litauischen Republik unterstellt
-zu werden , und hat auch big heute nrch keine Antwort auf die
Frage finden können , warum die Großkopfeten . die in Versailles
zusammensaßen , dieses deutsche Stück Erde vom Mutterlande los -
reißen mußten . Das Momelgobiet , das unter deuischer Herrschaft .
gÄ>ieh , ist heute ein wirtschaftlich ruiniertes Land , dem der litauische
Staat zudem mehr schuldet , als er überhaupt an barem Gelde be-
sitzt. Aber der „Friede " von Versailles bestimmte einmal , daß Me -
mel selbständig werden sollte , und die Memelländer fanden sich mehr
schlecht wie recht mit diesem fragwürdigen Geschenk ab . Lange wu^ -
ten sie nicht , was mit ihrem Lande werden sollte , warteten und stell -
ten philosophische Meditationen über die Wilsonschen Prinzipien
vom Selbstbestimmungsrecht und der Freiheit der Nationen an .

■»
Das „Ding an sich

" bei allen tiefsinnigen Betrachtungen mate -
rialisierte sich in der französischen Verwaltung des
Landes , die nicht minder ^.erfolgreich " war als die im Saargebiet .
Doch scheint das Interesse der Franzosen an dem Lande nicht beson-
ders groß gewesen zu sein , de>;m als einige hundert litauische Frei -
schärler in das Memelland einrückten und mit einigen Schüssen den
Franzosen bekundeten , daß ihre Flinten knallten , da packten die Fran -
zosen schleunig ein und ließen sich auf sicherem Kriegsschiff wieder
nach der gallischen Heimat bringen . Mit der bekannten guten Miene
zum bösen Spiel dekretierte dc»nn der Völkerbund , daß das Memel -
gebiet der Oberhoheit Litauens unterstellt würde , aber die Auto -
nomie erhalten müsse. Aber der Völkerbund schreckte nicht , und bevor
man einmal zur Ausschreibung der Wahlen zu.m Sejmclis , dem
memelländischen Landtag schritt , ging inan energisch daran , das
Land erst einmal waschecht „ litauisch " zu machen . Die einheimische
Bevölkerung wurde weggeekelt , litauische von drüben fci* Land ge¬
zogen , die deutsche Beamtenschaft wurde durch litauische „Kräfte "

ersetzt, die man in eiligen Wochenkursen „ausgebildet " hatte . Die
Straßen und Plätze wurden umgetauft , die Orte umgenannt , die
deutschen Denkmäler gestürzt , die litauischen Farben wurden ange -
pinselt , wo sich nur eine Fläche bot . Der Koch wurde Kochas , der
Miller Miilleris genannt , der Schnitze Cchultzeitis , Memel heißt
Klaipsda und der derzeitige Landesprästdent nennt sich amtlich
Borchertas . obwohl er zeitlebens ein braver deutscher Borchert war ,
und seinen Namen wahrscheinlich von Burkhard ableitet .

«°
Nach dem feierlichen Versprechen des damaligen litauischen

Ministerpräsidenten G a l v a n a u s k a s , der in Genf mit der Faust
so kräftig auf den Tisch schlagen konnte , hätten die Wahlen längstens
bis zum November 192:; ausgeschrieben werven sollen . Eingelöst
wurde das Versprechen natürlich nicht , bis man jetzt keine Möglich «
keit mehr sah , sie weiter hinauszuschrieben . Wenn je ein Wahltag
Gerichtstag je *n kann , dun wird es . nach der Stimmung der Memel -
länder zu urteilen , dieser 19 . Oktober sein . Sieben Jahre litt das
Geriet unter dem Schicksal der Iwgewißheit oder der Bedrückung .
Es ist nicht litauisch und darf nicht deutsch sein , und all dies trotz
oder wegen der Wilsonschen Grundsätze . Es ist nicht nötig zu er -
klären , daß von dem neuen Herren , wo nur irgend möglich , der
Versuch der Wahlbeeinslnssung gemacht wurde . Während kurz nach
dem Litauer Einbruch im Kreise Memel unter den 2(5 Reichstags¬
abgeordneten 19 Groß - Litauer gewühlt wurden , vermochten die ?«
bei den neuen Krcistugswahlen im Juni nur noch 3 Sitze zu be«

liauplen . Zu den heutigen Wahlen waren 2g Wahlvorschlagsliste »
,'iit 299 Kandidaten kingereicht . Da der Sejmelis 29 Abgeordnete
zählen wird , hat nur zeder zehnte Kandidat Aussicht auf einen
Sitz . Die große Anzahl der Wahllisten könnte den Anschein eine »
großen politischen Zersplitterung unter den Deutschen erwecken.
Diese ist nicht vorhanden , rftITe Deutschen haben fich Z »
einer memelländischen Einheitsfront zusammenge¬
funden und sich auf die memelländische Volkspartei geeinigt . Zum
Deutschtum bekennt sich außerdem noch die Landwirtschaftspartei und
die SBialdemokraiie . Mag das Wahlergebnis ausfallen wie es
will , was dann kommt , ist noch völlig ungewiß Aber wenn auih
eine gewisse Autonomie des Memellandes tatsächlich herbeigeführs
werden sollte , die wirtschaftlichen und kulturellen Nöte des Memel -

gebietes werden nicht eher behoben fein , als bis das Unrecht der
n' .llkürlichen Lostrennung wieder gut gemacht und das Memel -

gebiet wieder mit dem deutschen Reiche vereinigt sein wird , zu dem

es ebensogut gehört wie jed es andere deu tsche Land .

Verfall Köcker .
Verwahrung der Reichsregierung gegen die Kriegsgerichtsurteile .

v. Berlin , 19. Okt . Das Todesurteil des Brüsseler Kriegsgerichts
gegen den Schriftsteller Paul Oskar Höcker , hat . wie wir ersahren .
der deutschen Delegation in Locarno Gelegenheit gegeben , den bei -

gi 'chen und französischen Delegationen zum Ausdruck zu bringen , daß
das deutsche Volk derartige Fehlurteile nicht verstehen werde ,
nachdem man in Locarno immer wieder versichert habe daß man

allseitig bemüht sei , eine Athn . osphäre des Friedens und der Ver -

ständigung zu schaffen- Von ftanzösischer und belgischer Seite se '

darauf verwiesen worden , daß es sich hierbei um schweb nde Ver¬

fahren handele , in die ihre Regierungen nach den bestehenden ver -

sassungsmähigen Besti ?mnungen nicht eingreifen konnten .

Absturz eine « kpan ' schen KampM 'eaers .
* Paris , 19. Okt . (Funkspruch .) „Newyork Herald " meldet au ?

Madrid , daß der spnische Kampfflieger ^ Fe r r a n d l c . der an
der spanischen Marokkofront tätig war . ber einem , *uge über dem

Flugplatz Alcala abstürzte «rnd tödlich verunglückt «.
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Eine erste Rückwirkung von Loearno?
* (Sine Verordnung der Rheinlandkommission .

0 . Koblenz , 17 . Ottober . Die Interalliierte Rheinlandkommission
tat den Artikel 1 der Verordnung Nr . 297 über bedingte Ver¬
urteilungen durch folgende Bestimmung ersetzt : Im Falle einer
Verurteilung wegen Zuwiderhandlung gegen die Verordnungen der
Nheinlandkommission zu einer Gefängnisstrafe bis zum Höchstmatze
« on einem Jahr kann das Gericht Aufschub der Voll st reckung
der angesetzten Gefängnisstrafe ganz oder zu einem Teil derselben
«mordnen und dies mit Rücksicht auf die gerichtlichen Vorstrafen , das
Alter , die Gesundheit und den Geisteszustand des Verurteilten , sowie
» uf die Art und die Umstände der Zuwiderhandlung . Falls der Ver -
urteilte innerhalb einer vom Tage dieser Entscheidung ab zu berech-
«renden Frist von 5 Jahren sich keine gerichtliche Verfolgung mit nach-
folgender Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe oder zu einer noch
schwereren Strafe wegen Uebertretung einer Verordnung der Rhein -
landkommission zugezogen hat , wid die Verurteilung als
nicht ergangen betrachtet . Im entgegengesetzten Falle wird die
Etrafe , für welche Aufschub gewährt worden ist, mit derjenigen , die
den Gegenstand einer neuen Verurteilung bildet , auf eine Gesamt -
strafe zurückgeführt . Diese Verordnung ist im Gebiete des Brücken «
kopfes Kehl anwendbar . Sie tritt den 21 . Oktober 1925 in Kraft .

Die Erwarlnnoen des Saarqebieis .
— Saarbrücken , 19 . Okt . Im Hinblick auf die Unterzeichnung des

„Vertrage ^ von Locarno " fordert die , .S a a r b r ü ck e r Z e i t u n g"

wit Nachdruck, dag die erhofften Rückwirkungen des neuen Friedens -
Leiste» auch im Saargeviet , das seit sieben Jahren fremder
Herrschaft unterstellt ist , fühlbar werden . Das Saargebiet habe nie -
inals den Ehrgeiz gehabt , für seine „Fragen " die große Politik zu
interessieren . Für die Saarbevölternng gebe es ' keine andere Lösung
der Eaarfragen — die ja in Wirklichkeit gar keine Fragen
feien — als Wiedereingliederung des Saargebietes
» n Deutschland und damit die Rückkehr der Bevölkerung zu
Ihrer großen Mutter . „Möge das heutige Frankreich jetzt endlich
«eigen "

, so schreibt da ? Blatt , „das; wirklich der wahre Geist der
Freiheit , der Gerechtigkeit und des Friedens herrsche .

"

AbschieSsbanke ! ! in Locarno.
: : Lorarno , 18 . Okt . An dem zu Ehren der fremden Delegationen

vom Bürgermeister von Locarno gegebenen Abschiedsbantett
von gestern Mittag nahmen KV Delegierte aller Konferenzstoaten teil .
Es wurden Trinksprüche gewechselt von Bürgermeister Rusta , Reichs¬
kanzler Dr . Luther und Ehamberlain . Chamberlain hat im Namen
der Delegationen dem Bürgermeister eine Dankadresse mit den
Unterschriften aller Regierungsdelegierten überreicht . Bei diesem
Anlaß nahmen die Delegierten herzlich voneinander Abschied.

Basische Kinder beim Retchskanzler .
— Locarno , 18. Okt . Gestern vormittag brachten deutsche

S u l k i n e r aus Württemberg und Baden , die in dem benach -
karten Orsolin zur Erholung weilen , den beiden hier anwesenden
Ministern und den übrigen Mitgliedern der deutschen Dele -

g a t i o n ein Ständchen dar . Sie sangen deutsche Lieder , davon einige
in schwäbischem Dialekt . Der Reichskanzler unterhielt sich längere
Zeit mit den Kindern , an die er Schokolade verteilte und denen er
von seinem eigenen zwölfjährigen Kinds erzählte .

Deutscher Dank an die Sckwez .
« Berlin . 19 . Okt . (Funkspruch. ) Reim Verlassen de » schweize -

rrschen Gebietes richtete der Reichskanzler an den Bund ?»-

Präsidenten der Schweiz . Dr . M u f y in Be : n . ein Telegramm , in dem
er im Rainen der deutschen Delegation dem Bundespräsidenten auf -

richtigen Dank für die glänzende Vorbereitung der Konferenz , für die
« uegezeichnete Aufnahme und für die auwpiernde Mitwirkung aller
fn Betatcktt kommenden Stellen ausspricht .

Dank an Dr . S !re emann .
* Königsberg , 19 . Oktober. (Funkspruch.) Dem Reichsminister

des Auswärtigen , Dr . S t r e s e m a n n , ist vom Ostausschuh
der Deutschen Volkspartei folgendes Telegramm ?uge -

gangen : „Die zur Tagung des Ostausschusses der Deutschen Volks -

Partei in Königsberg versammelten Parteifreunde aus ollen Ost-

gebieten , entbieten ihrem Führer herzlichen Gruß . Wir danken Ihnen
für den Mut , für das Verantwortungsbewußtsein , mit dem Sic in
den letzten schweren Wochen um die Sicherung der deutschen Zukunft
gerungen . Wir versichern Sie auf allen Ihren weiteren Wegen unse-
«es unerschütterlichen Vertrauens und sind der festen Zuversicht , dost
diese Wege uns weiter auswärts führen zu dem Ziel der Wieder -
«rreichung der deutschen Freiheit in West und Ost und zur Wieder -

Herstellung des deutschen Ansehens in der Welt .
"

Das amtliche England
zum Ergebnis von Loearno .

• London , lg . Okt . (Funkspruch .) In amtlichen Stellen begrüßt
man das Ergebnis von Locarno mit Genugtuung . Der Pre¬
mierminister hat ein Glückwunschtelegramm an Ehamberlain
fiefandt . Lord Salisbury und Lord Eecil haben in öffentlichen Reden
und Erklärungen dos Ergsbnis von Locarno als die größte Lei -
stung in der politischen Geschichte bezeichnet . Lord Salis .
bury nennt Locarno die wichtigste Grundlage des künftigen europär -
scheu Friedens .

Die Stimmung in Berlin und Paris .
v .v . London, 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner „Times " -Kovrespondsnt sagt in einem ausführlichen
Telegramm über die Aufnahme der Beschlüsse von Locarno in
Deutschland , das deutsche Volk sei in Fragen der auswärtigen
P ^ itik viel einiger , als die Parteien in Deutschland selbst zu-
aeben möchten . Das sei sicher , daft so ziemlich alle Sektionen der
öffentlichen Meinung bis zum Datum der endgültigen Unterzeichnung
des Vertrages alles tun würden , um alle Konzessionen durch¬
zusetzen, welche erlangt und teilweise versprochen worden seien .

Wenigstens ein Teil der Linken sei ebenso entschlossen wie die
Rechte, auf der Durchführung der gegebenen Versprechungen zu

bestehen.
Nachdem der Korrespondent einige Pressestimmen angeführt hat , sagt
er . man höre die Meinung äußern , dag der Pakt jedenfalls eine
Mehrheit im Reichstag finden würde , aber andererseits sei
sicher , das; von keiner allgemeinen Zustimmung die Rede sein könne,
wenn nickt alle gestellten Nebenforderunqen erfüllt würden .

Der Pariser Berichterstatter desselben Blattes sagt über die
Stimmung in Frankreich , daß . was auch immer die Pariser
Presse sagen möge , es absolut sicher sei , daß Briand ebenso wie Eham -
lxrlain innerhalb der nächsten Tag ? betonen würde , was sie tun
m? »,ten . um bei ihren Rsgieiunaen die Erfüllung der von Deutsch¬
land gestellten Fordeningen durchzusetzen. s

Man könne damit rechnen, daß die beiden Minister innerhalb
der nächsten vierzehn Tage in der Lage sein würden , ihren Pari « ,
menten mitzuteilen , daß die deutschen Forderungen endlich erfüllt

werden könnten-
ITan braucht also in Deutschland iure noch kurze Zeit Geduld haben .
Natürlich werde es einige Zeit in Anspruch nehmen , bis man die
Bedeutung dieser Zugeständnisse seitens der Alliierten in Frankreich
und Deutschland p,an\ verstanden haben werde .

Ans Polen lassen sich die „Times " berichten , man sei dort in
offiziellen Kreisen durchaus zufrieden Man spreche den Erfolg
Locarnos der britischen Diplomatie zu und sei wenig geneigt , der
deutschen Regierung das Verdienst dafür zuzuschreiben , daß der Vor -
schlag de? Paktes von ihr ausgegangen fei.

^
* Paris 19 . Okt . ( Funkspruch .) Der Botschafter der Vereinigten

Staaten in Paris . Herrick , bezeichnete die Konferenz von Locarno
als eines der größten Ereignisse seit Kriegsende - Ter Konferenz von
Locarno , so erklärte der Botschafter , werde eine allgemeine Abrü¬
stungskonferenz in Washington folgen .

Der Deu » ch- Do ! chttoh - Prozetz .
Dl München. 19. Oktober. (Drahlmeldung unseres Berichler -

statters . ) Heute vormittag g Uhr begann im Sitzungssaal des Amts -
genichts I in Münchu der mit großer Spannung erwartete Deutsch-
Dolckstoß-Prozeß . Der Raum , der bereit ? bei dem Landesverrats -
Prozeß Fuchs -Machaus feine völlige Unzulänglichkeit für derart wich--
tigz politische Prozesse dewies , war bereits eine halbe Stunde vor
Eröffnung von Pressevertretern aller Parteirichtungen au » ganz
Deutschland , sowie Vertretern ausländischer Blätter dicht besetzt. In
der Mitte vor dem Richtertisch nahmen die Sachverständigen Dr .
Fischer , der Reichsarchivrat Bolksmann . Oberst Jochim und
Katzenstein Platz . Zur Linken sah man den Angeklagten Martin
Er über mit seinem Verteidiger Dr . Hirschberg , zur Rechten Pro -
fesfor Eoßmann mit seinem Rechts -beistand Graf von Pesta -
lozza . Der Angeklagte Martin Gruber ist 62 Jahre alt und stommr
au » Oberbayern .

Amtsgerichtsdirektor Frank eröffnete die Sitzung durch Ber -

lesuirg de ? Eröffnungsbeschlusses , in welchem im einzelnen die Pro -

stssor Eofmann aufs schwerste persönlich beleidigenden Stellen aus
de» fraglichen Artikeln der „Münchener Post " enthalten waren .
Rechtsanwalt Dr . H i r s ch b e r g gab zu Beginn die überra chende
Erklärung ab , daß der Angeklagte den als Sachverständigen gelade -

nen Oberst a D . Jochim wegen des Verdachtes der Befangenheit als

Sachverständigen ablehne . Oberst Jochim sei im Jahre 1918 w

Generalkommando der 17 Armee gewesen , gegen die unter anderen «

von Ludendorff der Vorwurf erhaben worden sei , daß sie die

Offensive des Jahres 1918 nicht mehr mit der nötigen Energie durch'

geführt habe . Es fei daher die Gefahr vorhanden , daß bei Oden

Jochim das Bestreben vorherrsche , die Verantwortung für den 3 "

sammenbruch von den militärischen Stellen abzuwälzen . Der 2V

sitzende entschied , daß Oberst Jochim sich schriftlich zu dem vorgebrach -

ten Einspruch äußern solle und daß dann die Entscheidung über 'Zet^

Zulassung als Sachverständiger getroffen wcrde .

Der erste deutsche Reichskrieaertasi.
Leipzig , 19. Okt . (Funkspruch .) Am Samstag und Sonntag rajtf

der erste Deutsche Reichslriegertag in Leipzig statt . Eine eindruü ^
-

volle Aufführung des Weihespiels „Heldenehrung " am Samstag nam

mittag vor dem Völkerschlachtdenkmal bildete den Auftakt der vt " '

anstaltungen . Eine bengalische Beleuchtung des Denkmals schloß P ®

an . Am Abend fanden in den 36 größten Sälen der stadt Veraii
staltungen statt . Generaloberst von Heeringen dankte den saM
fischen Kriegervereinen für die gelungene Vorbereitung der Fe >̂ ;
Der Kyffhäuserbund wcrde die alte Flagge „Schwarz -Weii , - ^ ol

hochhalten . Die Kriegervereine seien berufen , den Deutschen Geist von
1813 wiederzuwecken . Nach einer Begrüßungsansprache des Leipzigs
Oberbürgermeisters und eines alten Veteranen ergriff der fiaupt « ^
ner , General Kabel das Wort . Er führte aus , daß im Reichskrie -

gertag die Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme zum -I " *-

druck kommen solle. Ein sittlicher Aufbau sei unbedingt für einen
Wiederausstieg Deutschlands nötig . — Am frühen Morgen des

Sonntag fand ein allgemeines Wecken statt . Um 8 Uhr stellte !>«
der große Fektzug auf . Nachmittag? 4 .30 fand auf dem Gelände der
Technischen Messe eine Heldengedenkfeier statt . Generaloberst von
Heeringen hielt die Gedenkrede . Die Feier fand mit dem Ge.aNfl
des „Niederländischen Dankgebetes " ihren Abschluß . Abends wäre
in den verschiedenen Quartieren Abschiedsfeiern für die auswärtige "

Gäste . Vom Reichspräsidenten war ein Begrüßungstelegram >>

eingelaufen , das folgenden Wortlaut hat : „Den jum 1 . Allgemeine »

Deutschen Reichskriegertages versammelten deutschen und österreich'

schen Krieger - und Militärvereinen sende ich in dankbarer Erinnerung
an die heldenmütigen Leistungen unserer Krieger im gemeinsamen
großen Abwehrkampf herzlichste kameradschaftliche Grüße , v . Vir '

Venburg "
. An den Herrn Reichspräsidenten wurde ein Danktelegrainw

gesandt
'
. Auch vom Reichsinncnminister war ein Begrüßungstele -

gramm eingelaufen , in dem dieser bedauerte , an der Teilnahme ver '

hindert zu sein .
tr . Leipzig , 18. Okt . Au » dem Saargebiet und der Pfalz

sind ebenfalls einige hundert Teilnehmer zum Reichskriegertag einfs' '

troffen . Unter Voraniritt einer Kapelle aus Sulzbach bei Saarbr »^
ken zogen die Gäste auf den Augustusplatz , wo sie vom Saar -
Pfalzverein , vom Hauptausschuß des Reichskrieaertages und von der
deutschen Ehrenlegion begrüßt wurden . Im Anschluß hieran fan °

die Weihe des Bundesbanners des saarländischen Kriegerbundes stfl>>'

Mehrers Zwischenfälle .
* Leipzig , 19. Oktober . (Funkspruch .) Während des Rei ^ - '

kriegertages haben sich in Leipzig , wie vom Polizeipräsidium gemeldet
wird , einzelne Zwischenfälle ereignet . In der Nacht zum SamS '

tag wurden an zwei Stellen de? Stadt schwarz - weiß - rote

Fahnen abgerissen . Zwei der Tat Verdächtige wurden be<

Polizei zugeführt . In der Nacht zum Samstag fand im Osten ein

Zusammenstoß zwischen Kommuni st en und An ? * *

hörigen der Rechtsorganisationen statt , wobei auf be ' '

den Seiten leichte Verletzungen vorgekommen sind . 14 Beteilig ^
wurden verhaftet . Am Kaffee Felsche am Augustusplatz wurden
der vierten Morgenstunde des Sonntags die Dekorationen « n

Brand gesteckt . Vorübergebende Personen konnten den Bro ^
im Entstehen , ersticken. In der Nähe der Brandstelle wurden 8 ^

scharfe Jnfantericpatronen gefunden . Zwei der Tat ®?r*

dächtige Personen wurden der Polizei zugeführt . Am Sonntag
mittag kam es in dem westlichen Vorort Stötteritz naf Beendigu ^

einer kommunistischen Versammlung zu einer Schläge ei zwis .b ^

Versammlungsbesuchern und nicht am Festzug beteiligten Angehöri ?«"

des Frontbanners . Hierbei soll von letzteren geschossen worden sei ''

Das schnell herbeigerufene Ueberfc .llkommando trennte die streitenden
Parteien und beschlagnahmte mehrere Waffen .

Der VeiHsschu ' xesetzenlwuk
— Berlin , 15. Okt . Der Reichsschulgesetzau » ! ch u ß

wird im November in einer besonderen Sitzung sich mit de.m Reich? '

schlUgesetzentwurf befassen . Das Gutachten wird dann mit dem E >> '

wurf on das Reichskabinett gehen . Ueber dos weitere Schicksal dt

Entwurfes ist noch nichts bekannt ; vor allem auch nicht , zu welche

Entscheidung das Reichskabinett kommen wird .

KaMän BraftvounSs Bekehrung ,
Erstaufführung .

Shaws Dichtung ist kein aus dem Abgrund des Gemüts her ^ ir
brechendes Bekenntnis , wie bei vielen tiefgründigen deutschen Dich-
tern , sondern ein frohes Spiel seines gescheiten Künstler ^eistes . Er
macht kein Hehl daraus . Er verheimlicht nichts , er deckt die Quellen
seines Dramas auf . Er will nicht , daß man mehr hinter leinen Wor
ten sucht, als er wirklich sagt . Er hat eine interessante Reisebeschrci -
bung von Marokko gelesen : ..Mogreb - el -Acksa " von Eunninghame
Graham . Daraus holt u die Weisheit und Farben zu seinem marok -
konischen Bild , von dem er sich auf der Bühne einen effektvollen
exotischen Reiz verspricht . Auch die Geschichte des westindischen Gutes ,
um das vergedens die rechtmäßigen Erben , Witwe und Sohn ,
kämpfen , stammt nicht aus seiner Phantasie , sie entspricht einem
wirklichen juristischen Fall , den ihm ein Freund erzählt hat . Man
darf auch nicht den Anlaß zu seinem geistvollen Lustspiel „ Kapitän
Braßbound " in einem erschütterndem Erlebn ' s suchen. Er hat cs
geschrieben , um einer befreundeten , ältlichen Schauspielerin , die sich
resigniert vom Theater zurückziehen wollte , eine Freude zu machen .
Die Bombenrolle der Lady Eiceley Hot er nämlich seiner Freundin
Ellen Terry auf den Leib geschrieben .

So aeht Shaw nicht im geringsten von Ideen beschwert an sein
Werk . Eine amlllant zusammenoestellte Handlung dient ibm dazu ,
bllhnxnwirkfame Gestalten zu schaffen und in ihnen seinen Geist sun -
feln zu lassen . Denn der witzige Geist des Überlegenen Iren brchi
sich in den Figuren vielfach und karbenorächtig . wie Sonnenlicht in
Glasprismen . Man hört immer Shaw : seine Ironie , die den brutalen
Egoismus der Gesellschaft entlarvt : Meist platzt er in der Ungeniert -
heit eines Enfant terrible mit der Wahrheit heraus , wenn sie gerade
am peinlichsten wirkt . Der Grundoedanke , der sich allenfalls aus der
Dichtung herausschälen läßt , besitzt eine Verwandtschaft mit der
Grundidee in der „Heiligen Johanna

"
, obwohl über Zwanzig Jahre

zwischen den beiden Werken liegen : die gen
' ale Naivität einer Frau

macht alle theoretische Weisheit und hartnäcki ^che Prinzipienreiterei
der Männer durch eine selbstverständliche Liebenswürdigkeit und durch
eine unwiderstehliche , überlegene , rubige Art zu schänden . So kann
Lady Eicely gegen Ende mit vollem Recht sagen : „ O nein , ich danke .
Ich habe gerade genug von Ihrer Pflicht und Howards Pflicht . Wo
wäret ihr jetzt alle beide , wenn ich sie euch hätte tun laHen !"

Die Hauptfigur des Stückes ist also gar nicht Kapitän Braßbound ,
sondern die gewandte Ladn Eicely . Sie macht mit ihrem Schwager
eine Vergnügungsreise nach Marokko . Dieser ist der hochanaeiehene
Advokat und Richter Sir Howard Hallam . „Er begeht natürlich als
Richter entsetzliche Dinge . Aber wenn sie einen Menschen hernehmen
und ihm * jährlich fünftausend Pfund dafür zahlen , daß er böle lei ,
und ihn dafür beloben und Pol -zeileute . Gerichtshöfe , Geseke und Ge -
schworen - aufwenden , um ihn anzuspornen , da kann er doch gar nicht
anders .

" Sie will unbedingt einen Ausflug ins Gebirge machen ,
obwohl sie allerseits vor den fanatisierten Mauren gewarnt wird .
Der Abenteurer Braßbound soll sie mit seiner zusamniengewürfelten
Bande eskortieren . Er tut es gern , denn in dem weltabgelegenen

maurischen Schloß erhofft er die Gelegenheit als Rächer der belei -

digten E>erechtigkeit aufzutreten , in dem er Sir Howard dem gegen
Christen unerbittlichen Scheik Sidj el Assif ausliefern will . In Sir
Howard hat Braßbound nämlich feinen nichtswürdigen Onkel erkannt ,
der feine Mutter um das Erbe des westindischen Gutes gebracht hat .
Durch Zufall wird der Anschlag auf das kostbare Leben eines bri -
tischen Bürgers verraten und verhindert . Ein amerikanisches Ka -
nonenboot greift ein . Braßbound und seine Gesellschaft werden ver -
haftet : aber Lady Eicely , die die seltsame Verkettung von Recht
und Unrecht , von Schuld und Unschuld aus beiden Seiten durchschaut ,
führt selbst die Verhandlung und erreicht emen versöhnenden Aus -
gleich . Ja , der verwilderte Kapitän Braßbound , der unter ihrer
Leitung fügsam wie ein Lämmchen ist , macht ihr einen grotesken
Heiratsantrog . In dem Augenblick , wo die freie Lady dem Antrag
dieses eigentümlichen Mannes zu erlieaen droht , reißt er sich los ,
denn mit diesem Trinmpb hat sich ihm „ Kra ?t und Zweck eines
Manneslebens wicderhergeftellt und aufgerichtet .

" Der Geist Sbaws
lebt weniger in der geschickt durchgeführten Handlung , die eines Kol -
portageromans würdig ist , als in dem gescheiten und witzigen Dialog .

&

Eine flotte Aufführung ergötzte das Haus . Der Notruf des Lan -
destheaters hatte anscheinend doch Eindruck gemacht . Sämtlich «
Ränge waren besetzt. Ein deutlicher Beweis , daß Karlsruh ? und Um-
gebung nicht daran denken , das finanziell gefährdete Tbeater im
Stiche z» lassen . Intendant Robert Volkner führte selbst die
Regie . Er versuchte das anfdr -ngl ' ch Tbeatralikche des Stückes —
die Erotik Marokkos , die Schüsse beim Ueberfall , die Araber und
Bandenauftrilte — als farbenfrohe Illustration etwa * in den Hinter¬
grund zu drängen und dafür den geistvollen Dialog Sbaws in volles
Licht zu rücken. Ganz mit Recht und mit autem künstlerischem Ge-
schmack. Felix Vaumbach war diesmal von der Regie entlastet
und konnte sich mit ganzer Kraft seiner Rolle , dem Kapitän Braß¬
bound , widmen . Es aibt im Tchaiiloiel niemand der ibn darin bätte
vollwertig erkeken können . E >nia >' Partien de» Rolle schienen eioens
für ihn geschrieben zu fem . Die herrische Barschheit gegen seine Es -
körte , die heftige Leidenschaft gegen seinen Feind , die mürrische lln -
sicherheit aegen die liebenswürdige ge !ftesiib ? '-feaen -' Frau , das alles
kam prachtvoll heraus . Auch in der etwas ichwierigen Schlußunter -
redung . die gar le ' cht in das Sentimental - Kit ĉhige bätte umkippen
können , hielt er sich wacker. Melanie Crmartb aestaltete die
Lady Eicely . Sic spielte mit großem Erfolg . Das Publikum war
großenteils hinaerilsen , Wie es aber eigentlich auch nicht anders
denkbar war , übersetzte sie die unbekümmerte Naivität einer ena -
lischen Lady in gute * Deutsch . Sie aab eine geniale gemütvolle
deutsche ftrau , die weiß , daß der beharrlichen Liebenswürdigkeit einer
Dame niemand widerstehen kann . Das gleiche gilt von Hugo
Höcker , der trotz Tropenhelm » nd Schleier durchaus deutsch blieb .
Se ' ne enalische Vornehmheit reichte bis vi der eines tadellosen preu -
ßischen Landrats . Unter den vielen Nebenfiguren ragte besonders
der lange , magere , englische Missionar Rankin hervor , d ^n Fried -
rich Prüter trefflich charakterisierte , und der charaktel?ie abge-
keimte Spitzbube Drinkwater , dem Paul Müller seine Lieben » -

Würdigkeit verlieh , so daß er allgemein entzückte . Ueberha >ipt
dienen Spiel und Aufmachung der Eskorte rühmend erwähnt 3

werden, - es ist Robert Volkner ylit Fräulein Schellenbergs H "JI
gelungen , geradezu ein lebendiges Verbrecheralbum von allerha »

^
Galgenstricken und verkommenen Subjekten auf die Beine zu bringe '

— Das Zusammenspiel war glänzend . Emil Burkard o Bühnc ^
bilder , der finanziellen Not des Landestheaters entsprechend in
scheidener Ausstattung , befriedigten künstlerisch vollauf , regten
Phantasie an und erfüllten so ihren Zweck . — DSe Zuschauer , in be>>'

Stimmung , dankten durch ihren reich! ick>en Beifall dem Schauspiel w
den gelungenen genußreichen Theaterabend . Dr . R®" '

Ein Mah -Iong - Skandal . Eine in hochpolitischen Kreisen sP'*'

lende und einer gewissen Pitanterie nicht entbehrende Skandalaffa
hat sich kürzlich in Peking ereignet . Der chinesische Kriegsminist
Marschall Feng - Pu - Hasiang . der seinerzeit von Missionaren erzog
wurde und infolgedessen als der christliche General bekannt ist, v

einen seiner Generäle zu einem Monat Arrest verurteilt . ^
dem von Marschall Feng verbotenen ?Kah - Jong -Spiel gehuldigt » ^
Marschall Feng begründet seine Maßnahme damit , daß dieses EP

^
gerade auf Soldaten einen höchst gefährlichen , die Willens ! .
untergrabenden Einfluß ausübe . Andere Kreise wollen allerdi ^
wissen , daß Marschall Feugs Antipathie gegen das Spiel daherru ? '

weil er einmal in friedlicheren Zeiten im Spiel mit seinem 1^ !^
erbittertsten Gegner , dem Marschall Tschang - Tso - lin , sich cl

jämmerliche Niederlagen gehalt hat . « n
Vortrag im Landestheater . Dr . Leopold Schmidt - D ^ ^

prach von der Aufführung des „Oberon " in längeren Ausführu
über „Weber und seine Beziehungen zur M u > „
ä st h e t i k" . Er hob hervor , daß bei Weber der Drang nach Ji

ruug und Fortschritt gebunden war mit dem inneren Zuiammeny ^ ,
der Entwicklung und streifte seine Ansichten über die Oper als ..^ f
werk , um dann aus die einzelnen Hauptwerke und sein Leben » ^
zugchen . Dr . Schmidt , der mit warmer , herzlicher Teilnahw '

c„
diesen großen deut ch . n Komponisten eintrat , wollte sich mit
volkstümlichen Darlegungen an eine große Hörerschaft wenden
betonte dabei vielleicht doch zu wenig das gestellte Thema ^ ?^>, !il)
uns schwer siel , einen inneren Zusammenhang mit dem
tagenden Kongreß für Musikästhetik zu finden . Webers
'. ur Aesthetik der Musik braucht nicht durch Rückschlüsse aus I

Werken destilliert zu werden : seine Aussprüche liegen kla ^ n I

Schriften zerstreut , und bekunden , daß er den ästheti cfur etl ^
Kunst für eine Notwendigkeit hielt . Tr . Schmitt hät <
binduna zu dein Kongreß erhalten und vieNeicht dabei d '

^
I>ia >>norti <» bel ^ iodten und von einer böheren Warte !!l>ev
eigenartig beleuchten und von einer böheren War ^e
können , wenn >>r ausgegangen wäre von jenen Gedanken . ajff
von der „Bezeichnung gowisipr Kunst - und Z itepochen durch
all ähnliche Formen und Gebräuche im Leben und in d «

^ vj , r «u
die beinahe auf einige Takte . Verse und Zeremonien zu revm . jc<

seien " Die Idee der ..morphologischen Verwandschaften " v 1
g e.

Weber bereits aufgegriffen.
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^ inestzche Werwolserzöhiungen .
. . Bon

W , Carl - Spandau .
Der Glaub« an den Werwolf ist nicht nur In Tnrova,

Ivadern auch in Ostasien verbreitet . Die Chinesen besiveo
sehr viele Werivolferzählunsen , die «. T . in alten Stadt '
chrontken stehen . Da dort genaue Daten und Namen a »>
aegeben sind , werden sie v >im Volk unbedingt geglaubt . N » S
meinen in javanischer Kriegsgefai, « enschgst aufgezeichneten
Uebersctzungen seien nachstehende zwei chinesische Erzcih
lunoen bekannt gegeben .

I.
, >-»

U»t-r d- r Tang -Dynastie <7 .—g . Jahrhundert n . Chr .) lebte in
titb 3

^Prov . Tschili ) ein hoher Regierungsbeamter , dessen Vor-
vergeben habe. Eines Tages schickte er seinen

iL i»r Hauptstadt um seine Versetzung in die Wege zu leiten
ocvor der junge Mann seinen Heimatsbezirk verlassen hatte ,

ich J: er einer sehr schönen jungen Dame mit zahlreicher Diener -
^ V , iunge Mann erkundigte sich bei einer älteren Dienerin
^ antwortete ziemlich ungehalten : „Wer sind Sie . daß
^lälirf»

®QB®n» nach meiner Herrin zu ftagen ? Sie ist die Frau des
der Provinz verstorbenen Zensors Lou aus Hsüan- tschou

n
°etmbct sich auf dem Rückwege zur Hauptstadt . Eigentlich

^ °ndrat dieses Kreises vornehm genug, Auskunft über

Badistkie VreNe sMoniaa ^ luSaave ? Nr . 4SS . etUe 8 .

« Herrin zu erhalten ."
is der junge Mann sich als Sohn des Präfekten zu erkennen
Utbe die Alte freundlicher und war nunmehr auch bereit , den

Iteij
" rt Mann ihrer Herrin vorzustellen. Da beide sich gut gefielen,

Im I '
.en sie, gaben die Reise nach der Hauptstadt auf und kehrten

k. ^ i- tschou zurück. Der Präfett liebte seinen Sohn viel zu sehr,>hm•'< tu
mc 8en der überstürzten Heirat Vorwürfe zu machen , zumal

J "
JSc Frau einen sehr guten Eindruck machte . Ihre zahlreiche

i;„ Schaft wurde im Hause untergebracht und etwa 30 TageJ Bing alles gut.
>ic ;

es Abends zeigten sich die Pferde im Stall sehr unruhig und
lt , ,n8e Frau schickte ihre Dienerschaft aus , den Grund der Unruhe
landen' " sie die Türen .

vor.

Als die Dienerschaft das Haus verlassen hatte , ver-
^ _̂i.» v . s Türen . Am andern Morgen fand die Dienerschaft
tafelten den Seitenflügel , in dem das junge Paar wohnte,

ktijf gPfen und da auch niemand zu sehen war , machten die Diener
, präfekten Meldung . Dieser ging mit seiner Frau zur Woh-
"'ottet Sohnes , rief ihn bei Namen und als niemand ant -
ittj. ' ließ er die Türe einschlagen. Eine große, weiße Wölfin
h, - heraus und bahnte sich durch die erschreckte Dienerschaft einen
*Wen

* ®IC ' e' ®en ^cs Piekten fand man halb auf

k^ ^ ^ r der Regierung des Tang -Kaisers yung - tai (um 76S n.
HißI:

^ bte in einem Dorfe des Kreises Dscheng-ping , Distrikt
fn$ ou ' e 'n oItcr ®l>onn - u>ar lange Zeit krank und nach"

^Wiederherstellung rührte er länger als 10 Tage kein Essen«ines Tages verschwand er und niemand wußte, wohin er ge-
'''»> \ aat - ^ lben Abend wurde ein Mann aus dem Dorfe
^ »n "Fällen von einem großen, männlichen Wolf angefallen .
8ttüa Zeltete sich auf einen Baum , doch da dieser nicht hoch
»Xi, ? ,

mor, erwischte ihn der Wolf noch am Bein . Der Mann zog
s» ®. aus dem Gürtel u ?ld schlug den Wolf auf den Kopf.

U.

^
°tf legte sich am Fuße des Baumes nieder und verließ seinen

als der Morgen graute . Der Mann kletterte nun vom
>» v e herunter und verfolgte die Spur des Wolfes . Sie führte
ttsjj,

3 öaus de- alten , krank gewesenen Mannes . Der Angefallene
VJ * sein Erlebnis den Söhnen des Alten und diese fanden auf
Stil des Vaters die Narbe eines Axthiebes Um größeres
l-i ■} Zu verhüten , schlugen die Söhne den Vater tot . Kurz be-
S0[j

et Alte seinen ©eist aufgab , verwandelte er sich in einen
Söhne meldeten ihre grausige Tat dem Mandarin und

lprach sie von jeder Schuld frei.

Anrecht in der Solle von Guyana .
Tragödie eines in Korsika geborenen Deutschen .

Erst Kriegsgefangener . dann „Verräter ".
" 'litt

' '* eitt paar Völker Frieden geschlossen und weil ein paar
«̂i, Konferenzen abgehalten haben , deshalb ist der große Brand

"och lange nicht gänzlich in ihren Folgen beseitigt. Tau -
V Ä . aber Tausende von Schicksalen Ungenannter rollen fern von
'Iii der Welt ab wie ein blutiger Film , der um so trost-

?' 3 keiner davor sitzt , der ihn sieht .
^

vielen Winkeln der Erde leiden und sterben heute noch ver-
Hm "" deckt Menschen an der großen Wunde des Weltkrieges . —
■ifs nur bläst ein Wind des Zufalls die Schleier eines Ge¬
ll hj?.̂ einander , manchmal nur dringt ans unbekannter Weite

— manchmal notiert sich ein weit - und reisesüchtiger
eine Begegnung . —

" t,
' "^ uotidien "

, eine der mannhaftesten und wagemutigsten
.' 'ft v neuen Frankreich, hat gegenwärtig den kühnen Re-

% , Louj ! M
>? Guyana geschickt .

F(h
'
e

« Ui8 Roubaud nach den Heilsinseln im franzö -
— Er berichtet über Goldgräber und

. ,?̂ ene und plötzlich hört er : Stimmen . Ein Disput .
At | .r QImeit6üschcn eine polotische Kontroverse . Die

weit. Ich höre die Namen Herriot — von Hoesch —
tüjjj Chamberlain — Sicherheitspakt — französische Schulden,
isf sprechen von den Ereignissen des Juni 1925 . Das Kriegs -

..^ ^ oizkra " hat vor einigen Tagen Briefe und Zeitungen aus -
'Je ^ Letztere sind einen Monat alt , dazu kommen noch acht
'öttiri

* 3ensurburchsicht . Aber für die Verbannten sind die Sachen
Sj

"1 hochaktuell .
Hqh stimme leidenschaftlich : Wenn wir hätten zahlen kön-

H«
'e >> wir bezahlt ! Eine andere : Sie haben sich aber ver-

v tzj
' Monsieur Schwartz!

'ito|e
e Andere Stimme mit deutschem Akzent : Weil uns die

der Brust saß , Ätonsieur Poulot !
vj ^. ^ nen aber unsere Grenzen jetzt nicht entblößen , erwiderte

li ,n
tc Summe .

V ,! "erklingen sie. Vier Gefangene sind hier zusammen-
' Zwei Franzosen und zwei Deutsche , die sich nach Erhalt

Iii,». P 5" und einer Berliner Zeitung heftig streiten.
nun erkundigt sich Roubaud nach den beiden Deutschen .

Los Angeles.
Eine kalifornische WeUjladt.

Von
Oberingenieur ü . C . Roedder .

Los Angeles , oder, wie der ursprüngliche Name lautet , Nuestra
Seüora la Neina de los Angeles"

, „Unsere Herrin , die Königin der
Engel "

, ist in Deutschland aUgemein erst bekannt geworden als Tauf -
patln des „ Z . R . -Iii "

, nach seinem berühmten Flug über den Ai-
lantischen Ozean. Diese Auszeichnung der jüngsten unter den ameri -
kanijchen Großstädten fand liichl sogleich die Billigung seitens ihrer
älteren und zum Teil größeren und bekannteren i- chwestern , aber es
wäre schwer gewesen , unter allen Städten auch nur eine zu finden,
die an Raschyeit des Wachstums und an Zunahme der Wirtschaft -
lichen Bedeutung für die Zukunft sich mit Los Angeles vergleichen
könnte. Dabei vollzieht sich die Wandlung mit einer Geschwindigkeit
und zugleich Sicherheit , die alles in den Schatten stellt , was selbst
das fortschrittliche Amerika bisher kannte . Als ein alter „Angeleno",der selbst einen Teil dieser Entwicklung miterlebte , entspreche ich gern
der Aufforderung , über diese interessante Stadt einiges mitzuteilen .

Zur besseren Versorgung ihrer mtlilärischen Posten (presidios) mit
Lebensmitteln ging unter der damaligen mexikanischen Regierung eine
aus den Staaten Sinaloa und Sonora rekrutierte Kolonie von An-
siedlern unter der Führung eines Regierungsbeamten nach der Stelle
des heutigen Los Angeles und gründete dort am 4 . September 17S1
eine Niederlassung. Es waren darunter 1 Europäer , 72. Spanisch«
Amerikaner , 7 Indianer , 22 Mulatten und 39 Mestizen, im ganzen
141 Köpfe. Im Jahre 1831 war die Einwohnerzahl auf 771 gestiegen,im Januar 1847 auf 1500, und 1880 auf 11 .093 Köpfe. Dann aber
kam ein rapider Umschwung mit der am 9. November 1885 erfolgten
Fertigstellung der damaligen Atlantic and Pacific Railway . Einem
zunächst ins schwindelhasie gehenden „Boom" von 1886/87 folgte
bald eine gesunde Entwicklung, und von 1890 bis 1920 wuchs die
Einwohnerzahl von 50.395 auf 575.480 in der Stadt und 900.000 in
der Gemarkung. 1922 zählte die Stadt allein schon 611 .030 Ein -
wohner, heute schätzt man etwa 1,3 Millionen in der Gemarkung.
San Franzisco , mit 508 . 410 Einwohnern im Jahre 1920, war somit
damals schon überholt .

Die Ursachen dieser außergewöhnlichen Entwicklung sind zwei
Faktoren : die klimatisch vorzügliche Lage der Stadt und sodann der
glänzende Unternehmungsgeist ihrer Einwohner und Verwaltung .

Los Angeles liegt zwischen der Sierra Äiadre , einem der hohen
Sierra Nevada vorgelagerten Gebirgszuge und dem Stillen Ozean
ziemlich in der Mitte , etwa auf dem 34. Breitengrade . Die mittlere
Jahrestemperatur ist für Januar 12 Grad E., für August 24 Grad E.,
und zwischen 1877 und 1920 sank nach den Beobachtungen der Wetter -
warte die Temperatur nur an 14 Tagen einmal unter Null und
stieg nur an 13 Tagen über 32 Grad E . und an einem einzigen Tage
über 38 Grad E . Dank diesem milden Klima gedeihen auch die zar-
testen Pflanzen . Das wichtigste Produkt der Plantagen sind Orangen
und Zitronen ; von beiden zusammen gehen im Jahre rund 50.000
große Eisenbahnwagen fort . An Stelle des früheren großartigen
Weinbanes ist nunmehr eine nicht minder bedeutende Produktion
von Rosinen getreten . Andere Früchte sind Feigen , Pfirsich, Mandeln ,
Pflaumen , Nüsse usw . Der Wert der südkalifornischen Ernte betrug
1919 rund 373 Millionen Dollars .

Dem Außenhandel von Los Angeles dienen nicht weniger als
sechs transkontinentale Eisenbahnen und ebensoviel« Dampferlinien
nach allen Erdteilen , daneben zahlreiche elektrische Vorortbahnen mit
z . T . vier Gleisen und großem Güterverkehr , mit 1200 und 000 Volt
Gleichstrom betrieben .

Der Mittelpunkt der Stadt ist ein gewaltiges Verkehrszentrum
mit Wolkenkratzern von nicht ganz der gleichen Höhe wie im Osten
des Landes ; denn die ständigen Erdbeben erfordern besondere
bauliche Maßnahmen . Sofern die Erdbeben nicht gar zu heftig
werden, betrachtet man sie als eine Selbstverständlichkeit, über die
man sich nicht aufregt . Das Areal der Stadt umfaßt 950 Quadrat -
kilometer, mit 25 öffentlichen Spielplätzen , für deren Unterhaltung
1920 etwas über 200 .000 Dollars ausgegeben wurden.

In stadtbaulicher Hinsicht sind Los Angeles und seine paradiesisch
. chöne Nachbar- oder Vorortstadt Pasadena direkt vorbildlich. Die
irivaten Bauplätze sind selbst nahe dem Herzen der Stadt , niemals

kleiner als 15 X 40 Meter und enthalten neben dem meist im
Kolonial - oder im Missionsstil in Stein oder in vornehmer Holz -
architertur ausgeführten Einfamilienhaus einen gut angelegten
Garten , mit Fächer- und Dattelpalmen von z . T . schon recht großer
?>öhe und üppige Bananenstände mit großen, vom Winde zerzausten
Blättern . Rosen in tausend Arten und Heliotrop ranken sich an den
Hauswänden hoch , Jasmin , Tuberosen und Orangen spenden ihren
Duft und über allem wölbt sich bei Tag ein ewig klarer Himmel
und bei Nacht die Sternenwelt in zauberischem Glanz . Selbst um
Weihnachten endet nicht die Blumenpracht und man sieht Hecken von

Calla Lilien , Geranienbüsche von 8 Meter und mehr Höhe und
vieles anoere in voller Blüte . Da es niemanden einfällt , seinen
Besitz durch einen Zaun oder eine Mau « augenfällig zu markieren ,
wirkt der sortlaufende Gurten in manchen Straßen bezaubernd schön .

Für ein regenreiches Land wäre eine derartige hochstehende land -
wirtschaftliche und gärtnerische Kultur weniger erstaunlich, aber Süd -
laliformen ist ein äußerst regenarmes Land und daher auf künstliche
Bewässerung angewiesen. Regen fällt nur vom Oktober bis Februar .
Nach Feststellung der Wetterwarle während 40 Jahren sind durch -
'chnittlich nur 12 Tage im Jahre ohne Sonnenschein. 17 Tage nur
haben einen Regensall von mehr als 6 Millimeter und im ganzen
Jahre gibt es nur 41 Regentage . Der durchschnittliche jährliche
Regenfall ist nur 39 Zentimeter . Bohrungen nach Wasser mußten
aushelfen , versagten aber auch manchmal und der Preis des Wassers
stieg unermeßlich. Mit kühnein Unternehmungsgeist beschloß daher
die Stadt im Jahre 1904 den Bau eines großartigen und ein -
zig dastehenden Aquäduktes , der am 5 . Stovember 1913
eröffnet wurde und aus der Sierra Nevada , aus der Gegend des
Mount Whitney , aus einer Entfernung von 415 Kilo «
meter dieStadt mit Wasser versorgt . Das Wasser fließt
durch 84 Kilometer Tunnel , 19 Kilometer Heberrohr , 161 Kilometer
zementierten gedeckten Kanal , 64 Kilometer zementierten offenen
Kanal , 34 Kilometer offenen, unzementierten Kanal und 14 Kilo-
meter in Reservoirs . Die Kosten des Werkes betrugen 1,5 Millionen
Dollars für Land- und Wasserrechte und 23 Millionen Dollars für
den Bau . Die tägliche Wassermenge ist mehr als 1 Million Kuoil «
meter und dient als Trinkwasser für mehr als eine Million Menschen ,
zur Bewässerung von 54.000 Hektar Land und zur Erzeugung von
120.000 Pferdestärken elektrischer Energie .

Ein weiteres großes Unternehmen ist der Hafen von Lo»
Angeles , der durch Kauf und Ausbau des alten Hafens von San
Pedro geschaffen wurde. Seine Kosten waren bisher 16 Millionen
Dollars , einschließlich einer 3,5 Kilometer in den Ozean hinaus -
ragenden Mol «, an deren Ende ein hoher Leuchtturm steht , mit
einem Blinkfeuer von 68 .000 Kerzen Stärke .

Dank dem reichen Vorkommen von Petroleum , Naturgas und
unzähligen wertvollen Mineralien im Boden , vom Gold noch ganz
abgesehen̂ und der leichten Beschaffung jeglichen Rohmaterials au»
anderen Liäfen des Stillen Ozeans , hat sich in wenigen Jahrzehnten
eine blühende, große Industrie eniwickelt , mit schon mehr als 3000
Unternehmungen und einer Produktion von 600 Millionen Dollars
Wert im Jahre 1919, darunter auch Schiffswerften , chemische Fa .
briken und Zementwerke; doch Hochösen zur Verarbeitung der Eisen-
erze fehlen noch . Petroleum und Naturgas werden in
Leitungen bis 200 Kilometer Länge zur Stadt und
zum Hafen geleitet . Besondere Jndustrieen sind Flugzeug-
werke und im Stadtteile Hollywood die berühmten Anlagen für
Filmaufnahmen . Ätanche „Sierne " sind hier ausgegangen . Aber
auch für Wissenschaft und Kunst ist nicht minder großartig gesorgt.
Die Stadt hat mehr als 800 Schulen und beherbergt zwei Universi-
täten und eine Polytechnische Lehranstalt von Ruf , auch Kunst- und
Musikschulen , riesige Konzerthallen und Theater und eine öffentliche
Bibliothek die zu den besten der Bereinigten Staaten zählt . Das
Temple Auditorium -Gebäude enthält drei Konzertsäle, darunter
einen mit 3500 Sitzplätzen und mit einer der größten und besten
Orgeln der Welt . Das Gebäude des Polytechnikums aus weißem
Granit und Marmor und andere Institute sind Perlen einfacher und
vornehmer Architektur, und nicht musonst heißt die Stadt das Para -
dies der Künstler . Die vorzügliche Reinheit Ver Luft ließ auf dem
benachbarten Ntvimt Wilson ein Observatorium entstehen, mit dem
größten Teleskop der Erde , so daß Kalifornien außer der berühmten
Lick Sternwarte jetzt auch eine zweite hat .

Die Bevölkerung ist lebensfroh und naturfreudig . Jeder Sport
gedeiht und findet besondere Pflege durch die Stadtverwaltung . Auch
der Jäger findet seine Befriedigung in den Bergen , wo außer zahl-
reichem anderen Wild auch noch Bären und Berglöwen hausen. Am
Ozean reiht sich ein Seebad an das andere und die frühere Fischer -
insel Santa Catalina ist jetzt ein Luxusbad ersten Ranges . Einen
besonderen Reiz erhält Los Angeles durch eine echte, allem Klein -
lichen abholde Vornehmheit seiner Verwaltung und Bewohner ; sie
hat im Bunde mit Klugheit und Weltkenntnis die Stadt zu einer
Hochburg moderner Kultur gemacht , allen Anfechtungen durch den
Zustrom unerwünschter Eleinente zum Trotz . So war es denn eine
beiderseitige Auszeichnung, daß dem „Z. R . III "

, dem Produkt
deutschen Genies , der Name des stolzen amerikanischen Emporiums
am Stillen Ozean verliehen wurde.

«che
'

IjS, b
' st ein wahrend des Krieges in Frankreich verhafteter

,Vi C[.
ei: Mit einem gefälschten argentinischen Paß auf den Namen

tl,t3 pe
" "getroffen wurde . Er soll ein Leutnant des Reichs-

be^
^ !en sein . Nun aber das Schicksal des zweiten Deutschen ,
> Schwartz. Er stammt von einem bayerischen Vater und

,
' t t ^ Mischen Mutter . Diente bei den Ulanen , dann war er
low ^ schen Feldpolizei im besetzten Gebiet. Er wird gefangen

!,.
m

_'. in ein Jnterniertenlager .
entdeckt cm Gerichtsoffizier seinen Geburtsschein.

Kk
'ii cr

# ^ tirnrunzeln . „Sie sind in Frankreich geboren?"
„Ja .

. Cieir
10 Qlli Korsika ." „Haben sie für Deutschland optiert ?"

Ü 'W ' n°n nichts .
"

„Dann sind sie ja Franzose .
"

sA Tage später kommen die ersuchten Mitteilungen aus
Ih®'W '° Schwartz ist tatsächlich dort in den Geburtsregistern

^ e , n * Mutter hatte in jener Zeit eine Reise dort -
's , Und der kleine Bayer war unter französischem Himmel

I» jj") , ' hn in der zuständigen Bürgermeisterei angemeldet
,?5p | wette« {Jrormiattaien nicht gekümmert. Er wurde in

ttn 9l§ französischer Staatsangehöriger weitergeführt , ohne

daß ? c es wußte, und jetzt hal man ihn statt nach dein Waffen -
'tillftande nach Hause nach Guyana geschickt . Er war plötzlich
kein Kriegsgefangener mehr , sondern « in Ver -
r ä t e t .

Hier leidet offenbar ein Unschuldiger . Der Zufall , daß ein
reisender Journalist ein Gespräch belauscht , bringt seine einsame
Stimme in die Welt . Es wäre an der Zeit , daß nun , da sie er-
klungen ist . sich einmal die BeHorden mit dem Fall beschäftigen,
in dem wieder einmal die juristische Form über die menschliche Norm
gesiegt zu haben scheint . Manfred Georg .

Kumor des Auslandes.
Die einzige Gelegenheit.

Redselige Frau (zum Hausarzt ) : „Denken Sie sich Herr Doktor,
ich habe entdeckt , daß mein Mann im Schlafe spricht .

" — Arzt :
Uch lassen Sie ihm diese kleine Freude . Es ist ja für ihn die

einzige Gelegenheit, einmal zu Worte zu kommen .
"
(Kikeriki , Haag) .

Zutreffend .
„Nun"

, fragte der Professor im Examen , „in welcher Verbindung
löst sich das Gold am schnellsten auf ?" — „In der Eheverbindung ",
gab der Student zur Antwort . — (Haag sche Courant .)

Zuviel verlangt .
Advokat: „Raten Sie Ihrer Frau , die Forderung der Schnei-

derin stillschweigend anzuerkennen." — Ehemann : „Die Forderung
wird sie vielleicht anerkennen, aber st i l l s ch w e i g e n d — un¬
möglich !" (Le Rire .)

Schlimmer Nachsatz.
Angehender Komponist (der einem Kritiker seine neueste

Komposition vorgespielt hat ) : „Was sagen Sie zu meinem Werke?"
— Kritiker : „Ich denke , man wird es noch spielen, wenn Beethoven
und Mozart längst vergessen find .

" Komponist ( erfreut ) : „Glauben
Sie ?" — Kritiker : „Ja — aber nicht vorher !"

(Jl Motto per ridere .)
Einleuchtend.

Frau (aus ihrem Mittagsschläfchen erwachend, zu ihrem Manne ) '

. .Was ? Du bist noch zu Hause ? Du hätest doch ausgehen können,
während ich schlief .

" Er : „Warum denn ? Während du schläfst,
kann ich

's doch daheim aushalten .
" — (Jdeas .)

Banöiteniiversal ! auf den Orient - Expretz .
Bukarest, 19. Okt . Aus Eraiooa wird gemeldet, daß bei der

Station Bütoesei bewaffnete Banditen in den Schlafwagen des Ez-
Preßzuges eingedrungen sind und die Passagiere ausgeraubt haben .
Bevor noch die Notleine gezogen werden konnte, waren die Banditen
verschwunden . Von Eraiova sind Gendarmen nach dem betreffenden
Ort entsandt worden.

FlugzeugunfSlle .
Paris , 19 . Okt . Ein Passagierflugzeug der Linie Paris -Londo»

ist in der Grafschaft Sussex infolge dichten Skebels bei einer Not -
landung zertrümmert worden. Von den 7 Passagieren wurde eine
Amerikanerin getötet und ihr Gatte und ihr Bruder schwer, der
Mechaniker leicht verletzt. — In Salisbury stürzte ebenfalls wegen
Nebels ein Militärflugzeug ab, wobei die beiden Insassen den Tod
fanden. — Nach einer Meldung aus New York stürzte bei Newsalem
( Pennsylva -nien) ein Militärflugzeug anscheinend infolge einer
Motorexplosion ab. Der Pilot wurde sofort getötet , während zwei
an Bord befindliche Redakteure des „Dayton -Daily Herald " lebendi«
verbrannten .

Grubenunglück .
Pari ». IS. Okt . Nach einer Vteldung aus Tunis wurden in einem

Bergwerk in Bujabor durch vorzeitiges Losgehen einer Spreng «

ladung neun Arbeiter getötet und mehrere andere teils schwer
verletzt.

Schweres Brandunglüek .
Malchin (Mecklenburg) , 19. Okt . Im Rathaus von Malchin

brach gestern abend Feuer aus , durch das das Gebäude bis auf die
Grundmauern vernichtet wurde . Ein vorher festgenommener Ar-
beiter kam bei dem Brand um» Leb«».

Nach den übereinstimmenden Aeußemngen hervorragender

Forscher entspricht Odol den Anforderungen der Hygiene
am vollkommensten und wird daher als das beste von allen

gegenwärtig bekannten Mundwässern bezeichnet .



Jtite 4 . Nr . 483 . Sadifckie Presse sMontaa -Ausaabe > Montaa . den IS . ^ ' rtover

Aus Baven .
Sine Rede des Srzdischojs tu Offenburg .

Erzb . ,chos Dr . Karl Fritz traf am Freitag in Ojfeirbuvg ein
und wuroe in der Kirche zum Heiligen Geist feierlich begriitzt . Am
Ao . nd fand in der Statthatte eine ^ stoerj <imi »lung der Katholiken
stau Illach der Begrutzungsanfprache des Berjammlungst ^ iters ,
Rechtsanwalts Fried mann , hieg Oberbürgerine ^ter Holler
den iiijlJi | chof namens der Bürgerschaft und der S .adtterwaltung
herzlich witUommen und sprach chm vor allem den Dan ! der Stadt
für feine B ^imuhungen um die Ausgewiesenen während der fran
zolijchen Besetzung aus .

In meiner Erwiderung führte der Erzbischof aus , daß er
hierbei nur im Bewußtsein der ernsten Verantwortung als Erz -
l>i>ichof gehandelt und keinen Unterschied zwischen Katholiken u^ An -

gehörigen anderer Religionsgemeinschaften gemacht habe . Werter
bewnle er , er hege nur den einen Wunsch , dah im deutschen Volke
das Bestreben nach Einigkeit und Verantwortungsgefühl weiter ge-

deihen möge. Schon Bismart habe einmal gesagt , daß es eine
Krankheit der Zeit fei, dag niemand ernste Verantwortung über -

nehmen wolle . Dieses Wort sei auch auf die heutigen Tage anwend -
bar Die Konferenzvon Locarno habe ein gutes Ergebnis
gezeitigt . Das deutsche Voll komme in seiner Wiederaufbauarvelt
nur dann in die Höhe , wenn es ihm gelinge , die Auslandsmärkte

zu gewinnen , was jedoch nur möglich fei , wenn wir gute Arbeü
leisten , wozu vor allem ein gutes Einvernehmen zwischen Arbeit -

geber und Arbeitnehmer notwendig sci. In der Aufwertungs -

jrage habe er wiederholt in Berlin Vorstellungen erhoben , dag
diese Frage anders als geschehen geregelt werde . Er erwarte , bafi
an diese Frage bei anderen Verhältnissen nochmals herangetreten
werde . Zur Kirchensteuer betonte der Erzbischof , es würde

ihm leid tun , datz ein allgemeine Kirchensteuer erhoben werden
müsse und das, die * sogar das dreifache der Kirchensteuer vor dem
Kriege betrage . Die Kirche habe jedoch in Baden durch die Jmla -
tion Werte in Höhe von 40 Millionen Mark verloren , davon 20
Millionen an Pfründner -Kapitalien . Es sei anzuerkennen , daß der
Staat diese 20 Millionen in der Weise zu ersetzen versuchte ,
traft er den Zuschuß auf das dreifache , also auf 1 050 000 Mark er¬
höht habe , aber das reiche nicht aus . um die Geistlichen so zu bejol -
den , daß sie durchkommen können . Die Bezüge der Geistlichen blieben
hinter denen der übrigen akademisch gebildeten Beamten weit zurück.
Hierauf wandte sich der Erzbi chof gegen den Niedergang des d>ut -

fchen Volkes in sittlich r Hinsicht . Es müsse unbedingt eine geistige
Erneuerung unseres Volkes Platz greisen , wenn es nicht , wie das
alte römische Volk an Sittenlosigkeit zugrunde gehen wolle . Dann
sprach er seine Befriedigung darüber aus . dast in Baden infolge
der Staatsumwälzung die Wahl des Erzbischofs ohne staatliche Be¬

vormundung vor sich gehen könne und daß auch der Domdekan und
das Domkapitel ungehindert von staatlichen Fesseln ernannt und ge-

wählt , sowie die Pfarreien vom Erzbischof ohne staatliche Bewilll -

guna tJetflßfbctt werden können , wies jedoch als unwahr zurück » daß er

gesagt habe , er sei mit der Stellung der Katholiken in Baden zu-

frieden und habe keine weiteren Forderungen zu stellen . Vom
Reickis ' chulgesetz sei behauptet worden , daß es bip Gowisfens -
und Geistesfreiheit des deutschen Volkes bedrohe . Dies fei ein
großes aber unwahres Wort , denn der Reichsschulgesetzentwurf be-

sage daß den Eltern Freiheit gewährt werde , ihre Kinder in einer
Bekenntnis - , Simultan - oder weltlichen Schule erziehen zu lassen.
Die Kirche wolle durchaus nicht , wie behauptet werde , auch die Auf -

ficht über weltliche Fächer ausüben , denn die Geistlichen seien froh ,
wenn sie di se nicht auszuüben brauchen . .

Die Rede des Erzbischofs wurde mit sehr starkem Verfall auf -

genommen .
Das Reformalionsjublläum in Kehl .

r$ Kehl . 18 . Okt . Aus Anlaß der Feierlichkeiten des 400! äh -
rigen Ortsjubiläums der Reformation trägt die Stadt reichen
Flaggenschmuck . Am Samstag abend um 5 Uhr läuteten die
Glocken der Kirchen die Feier ein . Um 8 Uhr fand im „Schiff " der
Bogrüßungsabend statt . Kirchengemeinderat Walter begrüßte
die

'
bereits erschienenen auswärtigen Gäste , besonders Landrat

Schindele , im Namen des evangelischen Kirchengemeinderats . Vikar
Leser wies darauf hin , daß . wenn Christen Feste feiern , etwas
in ihnen gefestigt werden soll. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Feier bojii beitragen möge , den evangelischen Glauben zu
festigen . Pfarrer V a t h von Mannheim -Neckarau , der Vorsitzende
des Evangelischen Bundes in Baden , betonte , daß , wenn der Evan -
gelische Bund zu den Brüdern ins besetzte Gebiet gekommen sei . er
ihnen etwas geben und von ihnen mitnehmen wolle . Musikalische
Darbietungen des Kirchenchors , eines Quartetts usw . umrahmten
die gehaltvollen Ansprachen .

Heute vormittag fanden in beiden Kirchen Festigsttes -
d ie n st e statt . Die Festpredigten in den festlich geschmückten
Kirchen hielten Parrer Boges aus Karlsruhe und Zier aus
P

'orcheim . Kirchenpräsident Dr . Wurth überbrachte die Glück-
wünscke der Kirchenregierung und die des Evangelischen Bundes .
Professor Dr . L u e t t g e s sprach für die theologische Fakultät
Heidelberg und Pfarrer V a t h für den Evangelischen Bund Baden .

Um 3 Uhr fand im überfüllten „Schiff " eine öffentliche
Versammlung statt . Begrüßungswarte sprach Pfarrer Treug -
ler . Cr dankte der Stadtverwaltung für die Beflaggung der Haust -
Itraße . C « folgte die Übermittlung der Begrüßunaen und Glück-
wünsche Kirchenpräsident Dr . Wurth für die Kirckenregierung .Landrat schindele für die evangelische Hanauer Bevölkerung ,BnrgermeistersteNvertreter Baumgärtner für die Stadtverwal -
tung , Dekan B a r ck für den Kirchenbezirk Rheinbischossheim . für

Willst du deinen Hüffen ffUIen,
nimm 5ays Sodenrr Psffillen .

den er sogleich eine Gabe von 1270 M überbrachte , Pfarrer Rodert
für die innere Mission und Pfarrer A m a n n für den Gustav -Adols .
Verein . Für die Zentrale des Evangelischen Bundes und für den
Hauptverein Anhalt sprach Pfarrer Schwarztopf und knüpfte
daran längere Ausführungen über den Evangelischen Bund und
seine Bedeutung für das öffentliche Leben . Den Abschluß bildete
eine Szene aus den Bilderstürmen , dargestellt von Angehörigen des
Bibelkränzchens . Umrahmt war die ganze Veranstaltung von
Liedern des Kirchenchors und Gedichtvorträgen durch Knaben und
Mädchen .

♦
# Mannheim . 19 . Okt . (löblicher Autounfall .) Am Sonntag

gegen 5 Uhr wurde aus der Landstraß zwischen Neckarau und Rheinau
ein älterer Mann von einem Auto überfahren , er war sofort tot .
Wie Augenzeugen berichten , soll d«r Mann auf der völlig freien
Straße direkt in das Auto hineingelaufen fein . Er hatte vorher
in einer Wirtschaft gebettelt und das Stück Brot und Wurst , das
er dort erhalten hatte , weggeworfen , bevor er vor dem Auto über
die Straße geben wollte .

) ! ( Asbach b . Mosbach . 19. Okt . SelbsttStung .) Der 12 Jahre
alte Schüler K o l b hat sich nach der Rückkehr von der Schule in der
elterlichen Scheuer erhängt .

— Buchen , 19 . Okt . lTollwut .) Nachdem vor etwa 14 Tagen
bei Watterbach (Bezirksamt Miltenberg ) ein tollwutverdächtiger
Hund entwichen ist, der von einem anderen , ebenfalls tollwutverdäch -
tigen Hunde gebissen worde war , erläßt das badische Bezirksamt
Buchen eine Bekanntmachung , in der zur Vermeidung der Ausbrei -
tung der Tollwut um Fahndung nach dem Hunde ersucht wird . In -
zwischen ist der andere Hund bei Watterbach getötet worden , nachdem
er zuvor einen dritten Hund gebissen hatte .

Anfere Postbezieher
bitte " wir , die Erneuerung ihres Abonnements auf di«
„Badische Presse " für öen Monat November
spätestens bis 25. i»S. Mis . vorzunehmen , da die Post
bei späterer Einzahlung der Bezugsgelder eine besondere
Gebühr von 20 Pfg erhebt z auch besteht die Gefahr ,
daß in der Zustellung der Zeitung eine kurze Unter -

brechung eintritt .

i# Baden -Baden , 19. Okt . (Grundsteinlegung .) Gestern vor -
mittag Ii Uhr fand die feierliche Grundsteinlegung des neuen Saal -
baues zum Sängerhaus „Aurelia " statt . Gesangvereine nahmen an
diesem , für die Baden -Badener Liedertafel „Aurelia " bedeutsamen
Festakt teil . Die Weihe des Baues nahm Präsident Duttle mit
einer sinnvollen Ansprache vor .

— Renchen , 19 . Okt (Eine autowütige Kuh .) Ein Metzger -
bursche führte am Freitag nachmittag aus der Landstraße zwischen
hier und OenSbacheine Kuh die plötzlich die Tobsucht bekam . Die
Kuh riß ihrem Führer den Daumen ab und raste auf der Straße
?ort . Ein mit fünf Personen besetztes Auto stellte sie und warf es
um ! ein Lastauto griff sie wiederholt an . Alles flüchtete ins Feldund auf die Bäume . Da sie es besonders auf die Autos abgesehenhatte , so ist anMnehmen , daß hier ein typischer Fall von ..Autowut "
vorliegt . ..meint der Acher- und Bühler Bote -"

Ossenburg i . B . , 19. Okt . Gestern vormittag wurde das
50jährige Bestehen der hiesigen Synagoge von der
israelitischen Gemeinde feierlich begangen . Der Feier wohnten
Oberbürgermeister Holler , Mädchenschuldirektor Rothfelder u . a . bei .
Im Mittelpunkt der Feier stand die Festpredigt des Rabbiners Dr .
G l o z i st i , er predigte über den Charakter des Judentums und
die Bedeutung der Synagoge . Synagogenvorsteher Neu begrüßte
die Gäste Lieder des Synagogenchores umrahmten die Feier , die
äußerst gut besucht war .

# Lahr , 19 . Okt . (Verunglückt .) Der Kutscher der hiesigen
Limonadenfabrik R i e d m ü l l e r kam beim Absteigen vom Wagen ,
da die Pferde unerwartet anzogen , so unglücklich unter den Wagen ,
daß ihm das rechte Bein unterhalb des Kniees glatt abgefahren
wurde . Mannschaften der Sanitätskolonne verbrachten den Ver -
unglückten ins Vezirkskmnkenhaus .

: : Ringsheim (91. Lahr ) , 19. Okt . (Autounfall .) Beim Zoll
Häuschen überschlug sich bei der Kurve wegen zu starken Bremens
der Kraftwagen eines Besitzers aus Kuppenheim . Führer und Be¬
sitzer kamen ohne ernste Verletzungen davon : dagegen erlitt der
Wagen schwere Beschädigungen .

2§ Kuhbach (A . Lahr ) , 19 Okt . (Entgleist .) Gestern wurde
die Lokomotive , die tags vorher infolge Achfenbruchs entgleiste , zur
Instandsetzung abgeschleppt . Die Entgleisung hatte eine dreistündige
Unterbrechung des Bahnverkchrs zur Folge . Personen kamen dabei
nicht zu Schaden .

— Freiburg , 19. Ott . (Arbeitslampf im Freiburger Friseur -
gewerbe ? ) Wie berichtet wird , beabsichtigt die Arbeitnchmerschaft
im hiesigen Friseurgewerbe in einen Kampf um die strikte Einfüh -
rung des achtstündigen Arbeitstages einzutreten , da V rhandlungen
mit den Arbeitgebern um eine Verkürzung der jetzigen Arbeitszeit
ergebnislos verlaufen seien . Die Arbeitnchmerschaft führt u . a.
darüber Klage , daß die zu bedienende Kundschaft häufig erst gegen
Geschästsschluß komme , wodurch die Gehilfen gezwungen seien , die
Bedienung vorzunehmen , auch wenn der eigentliche Arbeitsschluß
schon eingetreten ist. Es ergäbe sich auf diese Weise fast regelmäßig
eine Arbeitszeit von 60 bis 68 Stunden in der Woche.

— Freiburg i. Vr . 19 . Okt Zu dem Mord in der Talstrohe
am letzten Freitag wird noch gemeldet : Der Mörder Merklin
trug sich bereits feit 14 Tagen mit dem Gedanken , feine Frau oder
deren Liebhaber zu beseitigen , da , wie er sich äußerte , sein Leben
durch die Frau vernichtet sei . Die Frau wird einstimmig als mora -

lisch minderwertig bezeichnet . Sie kümmerte sich nicht um die
"

verbrachte ihre Tage mit Romanlescn und Kinobesuchen
Dhrte einen losen Lebenswandel Äußer dem bei den Ehcleui •

wohnenden 3jährigen Jungen , dessen Vater auch nicht Mertlin
befindet sich noch ein öjähriges Mädchen aus der Zeit vor der ^
außerhalb in Pflöge . Merklin . der in den letzten Tagen , als D'

Frau mit dem Liebhaber durchgegangen war , außerordentlich ®c ' '

zweifelt und wiedergctdrückt schien, kam am Mordtag gegen 7 U .
abends . als er erfahren hatte , daß sein ? Frau mit ihrem LiebhaA
wieder in Freiburg sci . in großer Erregung nach Haufe , wo er
Zimmer aufgeregt durchmaß Dann verließ er hastig das Haus, »?i
wenige Minuten später war der Mord geschehen. Der Rauferei >
der Talstraße sahen mehrere Menschen zu ; die Frau stellte sich fchütpjj
vor Haas , doch stieß Merklin nicht auf sie , sondern aus den
ein . der sterbend in das nahe gelegene Manenhaus getragen w ' ^
Merklin widersetzte sich weder der Entwaffnung , noch der Festnäht
und cüllärtc : „Ich bedauere meine Tat nicht ! er war ein Dieb .

"

— Freiburg i. Br -> 19. Okt . (Schenkung . ) Aug dem NackM
des Kunstmalers Karl Schuster ist der Stadt wertvolles literaris «^
und künstlerisches Material als Schenkung überwiesen worden

— Heitersheim , 19. Ott . (Das Genick gebrochen . ) Die 60 Ia ^
alte Witwe Feuerstein fiel aus geringer Höhe von der ßf ' " '

und brach das Genick.
Krozingen , 19. Okt . (Thermalbad .) Mit der Aufstellung

eines Bohrturmes bei der Krozinger Thermalquelle wurde am
tag begonnen . Falls die Bohrungen von Erfolg begleitet sind , o>'1
die Entwicklung Krozingens in ein neues Stadium eintreten .

— Mullheim , 19 . Okt. (Seinen Verletzungen erlegen .)
vor einigen Tagen von einem Gendarmeriewachtmeifter angefchos!^
Andreas G r i es b a u m aus Dörlinbach , der sich , wie gemeld^

seiner Festnahme durch die Flucht entziehen wollte , ist im Krankel
haus seiner Schußverletzung erlegen .

— Unadingen bei Donaueschingen , 19. Okt . (Großfeuer .)
zum ehemaligen Volkshaus gehörende Stiftsmühle des Gustav R

^
e >^

nitz ist in der Sonntag Nacht zur Hälfte abgebrannt . Dem
fielen die zum Betriebe der Gipsmühle gehörenden Maschinen u »*

Fahrnisse , sowie ein Lastauto zum Opfer . Der Gesamtschaden _
® ,r

auf 15 000 Mark geschätzt . Die Brandursache ist darauf zurückzufüh^
'

daß im Autoschuppen ein Fremder Benzin stehlen wollte . Ein btt " '

nendes Streichholz fiel auf den Boden , wodurch zwei Ton
Benzin explodierten . Das Feuer griff dann auf die MÄ
über . Wohnhaus und Oekonomiegebäude blieben unversehrt .

'

Am Freitag abend brach im Gasthaus zum Hirschen ein K a m i ®
j

brand aus , der dem mit Schindeln bedeckten Haus leicht hätte F
gefährlich werden können . Feuerwehren verhüteten jede weU ^

Gefahr .
Radolfzell , 19. Okt . (Schwerer Autounfall .) Der Konstan^

'

Arzt Dr . Rast und der Prokurist bei der Holzverkohlungs 2l-' \ j
Dr . Krause , begaben sich gestern auf ihre zwischen Weiler
Bankholzen gelegene Jagd . Auf der Heimfahrt fuhr das A u '

aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache zwischen Iznang u-nd 9*

dolszell gegen einen Baum und wurde zertrümmert .
beiden Insassen erlitt Dr . Krause eine schwere Schäd ^
Verletzung .während Dr . Nast unverletzt blieb . Das Vefin ®
Dr . Krauses der gestern abend noch operiert werden mußte , ist ! c '

ernst .

Die Ludwigshafener Saalbaulo^lerie.
de"

bekannt . Folgende Ziehungsergebnisse werden noch

135 777 , 245106 , 331 923 , 425 061 , 455 281 — 22. und 23. Treffer -
- - - - -- Treff - r>

1000 M (Wäscheausstattungen ) : 247 983 , 297 338 , 367 943. —
1000 Mark ( Klaviere ) : Nr . 126 455 , 293 264.

mltgett -

Opelwagen , Motorräder , Klaviere , Wäsche : 13•
15 . Treffer , je 4000 Mark (Opel -Auto ) : Nr . 149 016 , 715 167, 72
— 16 . bis 21 . Treffer , je 1000 Mark (DKW .-Motorräder ) : Nr . ö6 <<

];O,ino ° « •- «» < "2 . und 23. Treffer , I
24 . bis 26. Trefft ^ ' ,

mafchinen , Schreibm
"
afchinen : 27. bis 56. Treffer , je 15° ^

(Nähmaschinen ) 4598 , 19 001 , 134 746 , 137 824 . 167 852 . 1^ ,«
230280 , 254 369 , 256 795, 261 272, 279 284 , 280 039 , 279 863 . 306 « .
312 219, 479 096 , 487 979, 527 684 , 530 682 , 599 793 , 615 662 , 656 »
688 482 , 693 600 , 707 251 , 717 361 , 721 996 , 738 499 , 750 241 , 783 2*»- ,
57. bis 60. Treffer 420 M (Schreibmaschinen ) : 76 866 , 171 ® v
215 478 , 290 382. — 61 . bis 160. Treffer , je 150 Mark (Fahrrads ,
2094 , 28 035 , 32129 , 49 093 , 50 616 , 55 541 , 56 314 , 59 903 , 70 ' .
71 572 , 76 390 , 90 085 , 93100 , 100 483 , 104 884 , 107 002. U 5 " -
118 597 , 119 239 , 128166 , 128 745 , 129 053 , 143 365.
177 422 , 192 642 , 192 772, 195 551 , 200 311, 206169 ,
243 969, 252 499 , 254 273 , 258 805 , 266157 , 268 264,
305 815 , 328 231 , 329168 , 355168 , 364 771 , 371 394,
396 035 , 405 670, 434 393 , 435 435 , 439 826 , 443 303,
457 968 , 459 351 , 460 609, 461271 , 462 537,

563 729 , 572 305,
616 858 , 617 769,
678 773, 680 970 , 690 207, 693 268,

545 407, 549 543,
579 279 , 584 553,
639 085 , 664 798,
701 423 , 715 251,

562 338,
606 349,
678 039,
723 245,

491 421 ,
575 613,
626 613,

107 002,
143 433,
220 688,
273 519,
387 532,
454 998,
508 945,
575 793,
627 964.

770 308, 782 892, 789 730.
726 980 , 732 842, 735 992 , 740 659,
(Ohne Gewähr .)

Auch der billigste ist gut !
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KARLSRUHE Te ' efon Nr 1771
Sparsam im Gebrauch und äußerst preis¬
wert sind unsere anerkannt bewährten

Gasherden
emailliert , mit Öratofen mm iund Doppeisparbrenirrri NW ■■■

von Mk. ■ 8 ■ an

Emaill . Kohlenherde von Mk. 90 .— an
Unsere Herde sind infolge ihres sparsamen Verbrauchs und ihrer eleganten
Ausführung eine Zierde für ieden Haushalt und übernehmen wir jede Garantie *

auch auf Raten ? ahlung oder zu Bedingungen des siädt . Gaswerks Karlsruhe .
'

Stadt - Verlreler gesucht !
Ifi ' SS ,

Juno - Fabrikate i„
Combin. Herden

200 .7;
emailliert , f.üas u . Kohlen
4 Sparbrenn , u . Gasbratof .
2 Kohlenkochstell . , v . Mk.

bprachen - lnstitut BmePitn
Lucens , W « adt ( Schweiz )

Nur liir Miebfame iunce Leu e - französisch
Enai sch . lMieni «ch . Spanisch und Handeislficher
Ganz k eine Klassen Prospek ' e durch AS0S«

Olr .mips R tiprii - .

Aus Teilzahlung
pentn ypauemp roätbentitffip " •■•ttnjnhiiino erörtll
icö rmnmi kiöTi

An ^ üg » und Kostüme .
it. Hartmann , Sckneivkimenie ». « >at » st». 7».

Hiulervau » 1U.

einnetroffeii
Ab D enslag früh Westbahnhof

Ab Wagen pro Ztr . Wk . l4,Zg
Ferd . ErgoM

Mühlburg » Hardistrahe 22, Telefon 3552
« ÜLIV-IS



Hvnia « . Se » 19 . CTtoJe * 1925 . va « s« e A3 reffe sMvntaq « » S<mve ? W*. 188 . Veite B,

klus der Landeshauptstadt. |
Karlsruh «, 19, Okwber 1925.

Äirchweiy .
fc *

!f allgemein« Ktrchweih , oder wie der Unterländer lagt, „die
■to«? beherrschte am gestrigen Sonntag den Verkehr. Wer nur
l ' 'wa>te Beziehungen zum Lande hatte , machte seinen Kerwedesuch .
fcetntÜCI&en <ju>pruch hatten die Vororte Beiertheim und die Ge-

^ ulacy , Rüppurr , Dazlanden , Erünwinkel , alsdann Knie-
mit Maxau . Eggenstein, Berghausen, Weingarten , Büchenau,

JßLA
nadj dem herrlichen Ausflugspunkt Dobel hatten zahlreiche

hfleh
et '^ te ^ ch ^ ltte gerichtet, um sich den Kirchweihfreuden hin-

^ und oas Tanzbein zu schwingen . Die Strogen - und Lokal-
jjjwn waren gut vorgesehen înd sorgten für glatte Abwicklung des

enoertehrs. Besonders bewährt hat sich die Linie Knielingen ,
St

' zahlreiche Ersatzwagen liefen. Der „Neue"
, der an der

itt t . das vauplgetränk bildet , scheint bei einzelnen schwere Ver-
/"igen angerichtet zu haben, denn nach dem Polizeibericht wurden
k le6 ten Zwei Nächten fünf sinnlos betrunkene Personen auf

tec^ wgen aufgelesen. — Das Wetter hatte sich am Sonntag über-
vebesserl . Im Gegensatz zum Samstag , der bei niederer

'«1p vtötUr unzählige Regengüsse brachte , war es am Sonntag auf-
k,t

M m,ld und trocken. Ein besonders günstiges Naturschauspiel
}L **t Sonnenuntergang . Der vom lauen Föhnwind von allen

Unbildungen befreite Westhimmel zeigte in den Abendstunden
Il̂ ^ rbenspiel, wie man es hier selten zu sehen bekommt . Vom
mr!> Rot bis zum tiefen Blau leuchtete der Horizont in allen
Htu

e.n des Regendogens . Die Wirkung dieser Beleuchtung auf die
W v̂ naitig gefärbten Laubbäume war so eigenartig wunderbar ,
bw ^ eses Farbenspiel als schönstes „Ereignis " des Kirchweih-

gebucht werden kann.
w

<, . # Medizinalrat svr. Julius Blume f . Zm hohen Alter von 80
ist Medizinalrat Dr . Julius Blume hier gestorben . Der

^^ gegangene war lange Jahr « Bezirksarzt in Philippsburg . Nach
Zuruhesetzung übersiedelte er nach Karlsruhe . Besondere

« Dienste hat sich Herr Blume «rwordon im Dienste des Rokn
J * «. Er war einer der Führer des Männcrhilfsvereins . In
^ >« igen Kursen und Uebungen hat er mitgewirkt zur Ausbildung
J ^ciiltatsleuten . die während des Weltkrieges so hervorragendes
tj ' kt haben. Aber auch auf anderen Gebieten war Blum« hervor-

tätig . 60 war et ein eifriger Förderer aller künstlerischen
„ Längen . Durch sein leutseliges und conziliantes Wesen hatte

in allen Kreisen großer Beliebtheit zu erfreuen.
v Die Durchreise der deutschen Delegation von Locarno nach Ber-

in der Nacht von Samstag auf Sonntag um 1 .42 Uhr
'* Eonderzug. Es war nur kurzer Aufenthalt vorgesehen .

.
' weiterfahrt erfolgte Uber Schwetzingen —Mannheim . Aus der

Jji»sf
Fahrt waren aus gewissen Gründen besondere Maßnahmen

len , wie bei der Hinfahrt .
t,. H Ehrung . Di« Handwerkskammer Karlsruhe hat dieser Tage
i„ , Walteren Theodor Deutsch und Joh . C r 0 c 0 l l , welche be-
(Lf *0 Jahre ununterbrochen bei der Firma Hermann Walder ,
»i^ Iellschast m . b . H . , Karlsruhe , tätig sind , sowie dem Schuh -
C ? Friedr . Stärck in Pforzheim anäglich seiner 25jährigen
dj.s Erbrochenen Tätigkeit bei Schuhmachermeister s? uck , Ehren -

für treue Arbeit unter den herzlichsten Glückwünschen über-

«kahrplanLnderung . Ab 1 . November werden folgend«
ds,

"
^ agszllg« nicht mehr fahren . Personenzug 892 Karlsruhe —

•"a 0 010 über Ettlingen , Karlsruhe ab 7 .45 Uhr vorm ., Gegen-
Karlsruhe an 9 Uhr abends . Personenzug 880 Karlsruhe

it über Durmersheim , Karlsruhe ab 1 .45 nachm..;
ifl 881 Karlsruh « an 8.13 Uhr abends. Personenzug 99»
Kaden—Karlsruhe an 11 .34 Uhr abends . Außerdem ver-
ab Karlsruhe Nur Werktags die Züge 736 lab 6 .36 Uhr

tj> | . 742 (ab 10 .10 Uhr vorm.) Karlsruhe —Rastatt . ?45 sab
^ br nachm .) Karlsruhe — Mannheim , 928 (ab 4.32 Uhr

Cr ) Karlsruhe —Offenburg und 2319 (ab 6 .33 Uhr nachm .)
sruhe—Pforzheim .

Der Film über die Wunderstadt Newyork "
, welcher gestern

Abend im großen Festhallesaal vorgeführt wurde, hatte ein
»ij - ^ wöhnlich zahlreiches Publikum angelockt . Der Film war
Ht » . einer der interessantesten Siädtcsilme . die in den letzten

^ >er gezeigt wurden . Die Besucher , die gekommen waren , ent-
SLum das Land ihrer Sehnsucht wenigstens im Film zu sehen .
Uxi ^ lnnenmgen an die Weltstadt Newyorrs zu wecken , waren hoch-

!<tbt über "
den lehrreichen Abend, der ein anschauliches Bild der

^ !ej, ^wyork im Film brachte . Herr Emil Hilb betonte in seinen
% J ?iben Worten , daß es sich nicht um die Vorführung eines Re-
's iij

" Mes handele, sondern daß Newyork gezeigt werden solle , wie
Alltagskleid ohne Uebbrtreibung dem Besucher präsentiert .

?><!rweise betonte der Redner , dag Viele , welche die Aben«
über den Ozean geführt hätte , dort elenden Schiffbruch er-

^»üe wußten. Wer ein begabter und schaffensfroher Mensch sei,
i
)ci«no*

^ üben zu etwas bringen , aber ganz bestimmt auch in seiner
Sen 1.

Nunmehr zog der etwa 2000 Meter lange Film an den
Ä ° es Besuchers vorüber und ließ ihn einen Einblick tun in das
S h»

Un^ Treiben der Wunderstadt Newyork . Von der Ankunft mit
M so,Wichen Frachtdampfer „Columbus des Norddeutschen Lloyd

^mtn mit dem größten Interesse dem Rundgang durch die
S " dieser Weltstadt an bekannten öffentlichen Gebäuden und
^»1 Tälern vorbei in das Herz von Newyork der 5. Avennue mit

^ unglaublichen Riesenverkehr. Man bewunderte vor allem

di « deutlich sichtbaren außerordentlich hochentwickelt « Lerktbrsdis -
ziplin der Wagen und Fußgänger , die gerade bei uns in Deutschland
noiy sehr viel zu wünschen übrig läßt und bestaunte die fabelhaften
Wolkenkratzer , von denen aus man sodann im Film Gelegenheit hatte ,
einen Runoblick über die Riesenstadt zu genießen. Der Film bracht«
ein fast erschöpfendes Bild des Gesichtes der Stadt Newnork, bei dem
man vielleicht nur die gerade für amerikanische Verhältnisse charak-
teristischen Sportanlagen vermißte, die ja über dem Ozean bekannt-
lich in vorbildlicher Weise errichtet wurden. Es ist nur schade , daß
die Vorführung des Filmes nicht wiederholt werden kann, da zwei -
fellos das Interesse für derartige Filmvorführungen in weitesten
Kreisen sehr groß ist . Der Beifall , der ?rm Schlüsse Herrn Hilb für
seine teilweisen humorvollen Erläuterungen gespendet wurden,
dürfte gezeigt haben- daß das Publikum für das Zustandekommen
des Abends sehr dankbar war .

M . He. Konzert des Sängerbundes „Vorwärts " Karlsruhr .
Die Konzert- und Oratoriensängerin Else Verena (Zürich) be-
kündete in der Wahl ihrer solistischen Darbietungen eine Vorliebe für
Georg Friedrich Händel . Nehmen wir nun gleich auch die viersätzig «
Sonate für Cello und Orgel des gleichen Komponisten hinzu, so haben
wir die Hälfte des Programms umrissen, und damit den ernsten , reli -
giösen , keinesweßs auf blenderhafte Drücker gestellten Teil genannt.
Es gelang der hier nicht unbekannten Sängerin den Stimmung ?» und

.. . . . . daß mem Erlöser lebt" , so zu ,
daß wir den Eindruck einer individuellen Leistung erhielten , die sich
auf schlackenfreie Tonführum , und Klanggedung sttitzt . Ne>
ben ihr trat als zweiter Solist d«s Abends der hier als Pä »
dagoge tätige Cellovirtuose Heinz Iäaermit lebendigem, musikalisch
völlig ausgewogenem Vortrag der oben erwähnten Sonate hervor.
Der vorletzte der vier kurzen Sätze, das Largo , bedarf der Hervor-
Hebung . Das war ganz in herzenswarme und leuchtkräftige Schön»
heit getaucht. Und wie verhalten erklang das Singen , das Mitein -
ander , das Gegeneinanderführen der Melodie . Direktor Franz
Philipp ist als Meister auf der Orael längst ohne Vorbehalte
anerkannt . Mit seiner Auffassung der Wiedergabe Händelscher Mu -
sik werden sich aber nicht alle einigen wollen, impft er ihr doch gern
einige Tropfen „Modernität " ein, durch die große, oft auch weiche
Farbigkeit in der sicherlich sehr kunstvoll durchgeführten Registrierung .
Die andere Hälfte des Programmes füllten die Chorlieder . Sie
führten den Hörer in eine andere Welt . Wenn wir hier die wert-
vollsten herausnehmen , so sind die als Männerchöre bearbeiteten So-
lolieder zuerst zu nennen : Das hellstrahlende, wie Morgenwind er -
frischende „An die Sonne " von Franz Schubert, und das überaus
reizvolle „Männer suchen stets zu machen" von Mozart . Natürlich ge-
hört auch das Volkslied von Silcher hierher . Zum Volkslied hin
neigt auch der Chor von W . Baumgartner mit seinem einfachen har -
manischen Satz, der nach altem Brauch die Melodie dem Tempo über-
lägt , ebenso die Lieder von Burgstaller und Thelen . Mit dieser Aus-
wähl der chorischen Darbietungen war in dem Konzert des Sänger -
bundes „Vorwärts " zur Feier seines 3 5 . Stiftungsfestes
auf differenzierte Pracht der Harmonik, auf das Filigran des Satzes
verzichtet zu Gunsten einer frischen , natürlichen Volkstümlichkeit.
Chormeister Joseph Fuchs fand hierfür jene schlichte und einzig ge-
gebene Art des Vortrages , die ohne große Nuancierungen die musi-
kalischen Werte der Lieder erfaßt . Sein Chor entledigte sich der
Aufgaben in zuverlässiger Weise und hatte Gelegenheit seinen vollen
marligen Klang , der im Forte durchschlagende Kraft entwickelt , vor-
teilhast zur Geltung zu bringen . Das Wiegenlied von Mar Reger
ud die Bearbeitung des Mozartfchen Liedchens mußte zur Wieder-
holung gelangen.

I .K Ferienkolonisten . Am Montag vormittag 10 .20 Uhr begaben
sich eine größere Anzahl Kinder von Eisenbahnbeamten und Ange-
stellten des Direktionsbezirks Karlsruhe zu sechswöchiger Kur nach
Bad Rappenau . Die Kleinen wurden meistens begleitet von
den Eltern oder Fürsorgern , da nach den neuen Verfügiinqen auch
die Angehörigen freie Fahrt zu Erholungszwecken genießen. Die
Kosten in Rappenau werden gedeckt aus Kantinen - Ueberschüssen.

8 Die Folgen des neuen Weins . Fünf sinnlos betrunkene Per -
sonen , die ups den hiesigen Straßen umherlagen , mußten in den
letzten beiden Nächten in polizeilichen Gewahrsam genommen werden.

§ Unsälle : Am 18 . I . Mts . früh 3 .30 Uhr geriet ein Elektro-
techniker in der Kriegsstraßs mit seinem Motorrad in die Schienen
der Straßenbahn , wodurch er zu Fall kam . Er erlitt Verletzungen
im Gesicht und an der Hand , sodaß ihm auf der Polizeiwache Karls -
tor ein Notoerband angelegt werden mußte. — Auf der Kaiser-
straße bei der Hauptpost wurde gestern nachmittag (i Uhr ein hie :
in Stellung befindliches Dienstmädchen von einem Autir angefahren
und zu Baden geworfen, wobei ibre Kleider und Schuhe zerrissen
wurden. Verletzt wurde das Mädchen nicht .

K Rücksichtsloser Radfahrer ; Am 18 . I Mts . früh 1 Uhr wurde
ein Beamter auf dem Gehweg der Griinwinklerstraße von einem
Radfahrer angefahren , zu Boden geworfen und mit einer Luftpumpe
auf den Kopf geschlagen . Als auf die Hilferufe des Mißhandelten
ein Nachtwächter zu Hilfe eilte , ergriff der unbekannte Radfahrer
unter Zurücklassung seines Fahrrades die Flucht.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Straßenbahnwagen der Linie 2 . der vom Bahnhof kam , er -
folgte gestern nachmittag 2 .40 Uhr in der Karlstraße beim Ludwigs-
platz . Personen kamen nicht zu Schaden, dagegen wurde das Kraft -
fahrzeug stark beschädigt . Durch das Vorkommnis entstand eine
größere Menschenansammlung.

8 Diebstahl, Zwei Gänse wurden durch unbekannten Dieb in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag aus einem Garten in der
Kärcherstraße hier entwendet.

8 Festgenamm.cn wurden : Ein 16 Jahre alter Händler von
hier wegen Sittlichkeitsverbrechen, ein Taglöhner von Baden -Baden
und ein KraftwagenMrer von Ettlingenweier , die kür eine hie-
sige Firma Gelder zu kassieren hatten und bedeutende Beträge unter -
schlugen und für sich verwendeten, ein Händler von Przeworste , ein

Kaufmann von L- ncut , ei« Kellner von Wien und ein Musiker von
Glandorf , welch« sämtlich « au » Baden ausgewiesen sind und ohne
Erlaubnis zurück?ehrten, ferner 7 Personen wegen verschiedener son-
stiger strafbarer Handlungen.

) ( Wiener Hos-Svlel «. « u» da» xm « seit vtttte diese» Monat » ta
den Wiener Hof-Svieten lausend « Proarann » »«tat da» Streben , da»
Unternehmen »u einem bebaoltcheu und eleaanten Lamllten -Kabarett zu
mache » . Die Direktion Ritter bat bei ter Auöwabt ihrer Kuuitkräste
wiederum Glück gehabt . Der bereit » au « dem Erösfnungsvroyramm
besten » bekannte BortraaSmeister und Ansager Bruno Eberhardt
fungiert wetterbin in wirkungsvoller Weile al » Meldereiter der Kunst .
In ihm haben wir eine erste Kraft seines Vach», der es in satirischer ,
humoristischer und ernster Vortragskunst versteht , tbre Hörer «u lesleln .
Die Tanzkunst revräsentteren dt» G e s ch w i st e r G a r d 0. die mit tbre »
Grotesktänzen unt dem Holländer -Tan , dankbaren AvvlauS « rntcten .
Nicht minder raMa und elegant sind die Grotesktänze von Lenv Kt >v -
ver . die eine gute Schulung verraten . L » Stolzenberg ist eine
DtimmungSfonbrett «, dt« sich sowohl durch ihre elegante Erscheinung wie
durch ihre dramatischen Chanson » tt « Herzen ihrer Zuhdrer erobert . Der
Schlager de» Programm « ist da » Stevtänzervaar Bardo und Bardo .
daS zu den ersten seine « Vach» zäbll und mit seinen tadellosen Leistungen
auch bei ten KarlSrubern reichen Beifall erntete . Tom Gold al »
GroteS -Komiker hat die Aufgabe , die LachmuSkeln w Bewegung zu er .
balten . wa » ibm reftlo » gelingt . So versvricht auch da « neue Programm ,
dank der wirkungsvollen Unterstützung der Künstler -Kapelle Schn »
mann , einem jeden einen kurzwelligen UnterhaltungSabeud , ber de»
mannigfachsten Geschmack »rtchtungeu Rechnung trägt .

| Voranzeigen der Veranstalter.
CS Di « Wirtschaftliche vereinig » » » bat auf heut « Montag «tan »

8 lkbr . eine HauSbesider - Berfammlung in den Saal t Schremv » et»
beritten tn der ReichStagSabgeordneter Lnck « sprechen wird .

: : Der verein für da » Deutschtum Im « « » laud lOrt »gruvv « Karl »,
rube ) schreibt unS : . Sn unserer Seit , tu der deutscher Geist und dentich «
Kultur so vielsach verkannt werden , ist e» dovvelt wichtig , eben de» echte«
deutschen Geist und echte teutsche Kultur unseren Brüdern im Ausland
erhalten zu Helsen . Da » Hanptmtttel dazu Ist die Schule — und dt « suche»
die un « selndlicken Länder »n unterbinden ! Denken wir nur an dl«
Leiden ter Südtiroler , bei denen die deutsche Svrache mit Stumvf und
Stil anSaerottet werden soll ! Aebnliche « wollen die Tschechlsierungsärbeiten
im deutschen Böhmen . Dl « Polen schlicken deutsche Schulen labgelcbe »
von dem einscichen Mittel der Massen - Ovtantenauswetlungen ) : Däne -
mark erfüllt nicht tie Berlvrechungen , die e» seinen neugewonnenen ,
deutschsprachigen NelKSangchSrigen gemacht hat — ganz zu schweigen , vo»
der Schulvolitik der Franzosen im Ellatz . über taS lebt In Locarno lchick-
salsschwer entschieden wird . — Ohne irgendwie volitlsche yrredenta schaffe»
zu wollen , rein um der deutschen Kultur , der Erhaltung deutscher Leben »,
weise , deutscher Svrach ' und Art willen ist es » ufere Pflicht , ten Deut »
schen Im Ausland zu Helsen , ihnen trob aller groben Schwierigkeiten
Schulgründung und -erhaltung zu ernivqlichcu , zum mindesten deutschen
Büchern und deutschen Vorträgen Eingang zu verschaffen . Da « alles
gehört zur Arbeit des B . d . A - Auf die lyeneralverfaminlung ter Frauen -
gruvve möchten wir noch besonders hinweisen , die mit dem Referat über
die Kussteluer Tagung eine Füll « von Anregung und darnach in dem
Konzert , in dem Lieder von Clara Faibt gesungen unt von der Komoo -
niltln selbst am Flügel begleitet werden , eilten hohen künstlerischen Genuß
bringen wird .

Wetternachrichtendienst der badischen Landcswetterwarte Karlsruhe .
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Nebe reitzen

Allgemeine Wittcrungsüberficht . Unter Föhncinfluh herrschte
gestern in Baden zeitweise heiteres Wetter mit meist nur geringen
Niederschlägen. In Cüddeutschlaiid ist es noch mild ( Ebene 10° ,
Feldberg 3^ ) . Auf der Rmtseite des Tiess über Polen ergießt sich
ein Strom kalter Luft , dessen Front bereits die Linie Dresden -
oblenz erreicht hat und bald auch bei uns starke Abkühlung
hervorrufen wird . Niederschläge werden im Gebirge meist als
Schnee fallen . Die Aufgleitfläche (Trennungsftclle der kalten Luft-
massen und des warinen SLdstromes vor einem Tiefdruckgebiet) einer
neuen Depression über der Atlantik hat bereits die westeuropäische
Küste überschritten, so daß später mit erneuter Erwärmung
zu rechnen ist.

Wetteraussichien für Dienstag , den 20. Oktober 1925 : Zunächst
starke Abkühlung bei nördlichen Winden , strichweise Niederschlüge
( im Gebirge meist als Schnee ) . Später Riickdrehen des Windes nach
Südwesten, milder , Föhnaufheiterung .

Wasserstand des Rhein » :
Schusterinsel. 19 . Oktober, morgens 6 Uhr : 104 Ztm . , gefallen 5 Ztm.
Kehl. 19 . Oktober, morgens 6 Uhr : 195 Ztm . , gefallen 10 Ztm.
Maxau , 19 . Oktober, morgens 6 Uhr : 383 Ztm . , gefallen 2 Ztm.
Mannheim , 19 . Oktober, morgens fi Uhr : 259 Ztm ., gefallen 5 Ztm.

Regelmässige Arbeit des Darmes
ist ein Haupterfordernis für körperliches und geistiges Wohlbefinden.
Jeder Arzt legt größtes Gewicht darauf . Deshalb fehlen auch seit
50 Jahren in fast keiner deutschen Familie die echten Apotheker
Rich . Brandt '? Schweizerpillen, die in zuverlässiger und völlig schmerz-
loser Weise Stuhlverstopfung beseitigen und blutreinigend wirken.

Schachtel Rm . 2 .— in jeder Apotheke .
Lxtr . Lei . pal . 1,5 Extr . Achill , mosch . — AloSs . — Absynth . ia 1,0
Extr . Trif. — Gent äa 0,5 . Pnlv . rad . Gent . — Trif äa q s . f. pil 5CV

Warum eigentlich - -

fragte ein erfahrener Kenner einen jungen Zecher, Ver unenffchlossen die Weinkarte
durchsah, schwanken Sie stets in ver Auswahl von Sekt ? Sie bringen stch damit in
den Vervacht ver Urteilslosigkeit ! isNicht ver stete Wechsel, sonvern überzeugte
Bevorzugung einer als vas Beste erkannten Qnaliiäismarke bekundet sicheres
Sektverständnis und bewahr« Sie vor Enttäuschung . L« verlange immer nur

SSbnIei « Nheingold
General -Verteetungt ! «opolö Sraf . ÄarlHruh », Kurvenstraß « 4. s Fernspreche« 3217.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschaHs-Zeitunfl
Berliner Börse .

Eewinnmitnahmen oder Spekulation . — Anleihen sreundlich. —
Erneute Abjchwächung ves französischen Franken.

Berlin , lg . Okt . lFunkspruch.) Die neue Woche brachte keine
Fortsetzung der am Samstag unter dem Eindruck der Nonferenzi
deenoigung eingetretenen Hausse . Die höchsten Kurse der letzten
Börse rannten sny zwar im Bormittagsgeschäsl noch ausrecht erhallen ,
doch stellte sich bei Leginn des offiziellen Verkehrs heraus , dag das
Puolikum dem Marli lm wesentlicyen sern blieb . Die Spekulation
neigte ihrerseits zu Gewinniuitnahmen , die das Niveau der Aktien-
turje leicht ermäßigten . Am Monkanalkien markt verstimuite
außerdem die Ziachr . cht weiter . : größerer Entlassungen bei Thyssen und
die Stillegung auch des letzten Hochofens der Nombacher Hütten-
werke . Allerdings wirkten sich diese Tatsachen lursmätzig nicht aus ,
da auf der anderen Seite bekannt wurde, dag mit der wründung des
westdeutschen Stahltrustes voraussichtlich in weniger als
14 T a g e,l zu rechnen sei. Das einzige sreundlich veranlagte Markt -
gebiit waren heimische Staatsanleihen unter Flchrung der
Kriegsanleihe , oie sich am Samstag der festen Eesamttendenz nicht
ange>chlo>>en hatte . Der Kriegsanleihekurs stieg vormittags aus
0,255 und war bei Börse,ibeginn mit 0,245 zu hören. Schutzgebiets¬
anleihen unverändert l>,L0 bis 6,35.

Bemerkenswert war ferner nach der künstlichen Erholung am
Vortag oie erneute Abschwächung des französischen
Franlenkurses auf 109% gegen London . Man bringt
dies dann : in Zusammenhang , dag die Bant von Frankreich beav-
sichtigt ihr Notenausgaverecht um weitere k Mil -
liarden Franken zu erhöhen . Es handelt sich hierbei um
« inen ausgesprochen inflationistischen Vorgang , der aus der jchkechien

Einanzlage
des Staates resultiert . Daneben soll die französische

andelsbilanz im September eine starke Verschlechterung erfahren
hoben. Bon sonstigen B a l u t e n s ch w a n k u n g e n ist die Er -
Mäßigung des Wechselkurses London-Mailand auf 120,85 hervor-
zuHeden . .

Die hiesigen Geldverhältnisse zeigten keine Veränderung .
Tägliches Geld 8—10 % , Monatsgeld 10—tV/, % . Die Reichsmark
wurde gegen Mittag in London mit 20,32 , in Amsterdam mit 53.23 .
in Zürich mit 123,65, in Paris mit 5,36 'A genannt .

Am Terminmarkt konnten sich im einzelnen die letzten
Notierungen erhalten . Nur einzelne Montanwerte ermäßigt ,
so Phönix —! >/» , Bochumer —1 % , Harpener —VA . Von den
variabel gehattdelten Werten konnten Schlesische Zink ihre außer-
gewöhnlichen höchsten Kursgewinne behaupten . Klöckner und Köln-
Neuessen minus 2. K a l i a k t i e n unverändert . Chemische
Werte abbröckelnd , Oberkoks sogar minus 3 % . Am Elektro -
markt behauptete sich die Stabilität der letzten Tage . Von
Waggonfabriken Linke -Hofrnann minus 2% %>, von lMetall -
werten Deutsche Kabel minus 2 % , von oberschlesischen
Werten Oberbedarf minus 5 *4 . Andererseits gewannen Schultheis
wiederum 2% , Continental Caoutchouc infolge der günstigen Ent -
wicklung der Eummipreise 2A % . Nationale Auto 2 'A . Schiff¬
fahrtsaktien gedrückt. Von Auslandsrenten wurden Ungarn
lebbakter umgesetzt .

lZscrtcn -Teriitin-Nolicruugeu vom 19 . Oktober. Erlte Kurse : Hamburg
Paket 65 .5, Hamburg -Stid — , Hansa Dampf 88 .5 , Nordd . Lloyd 71 .75 .
Berk . Handels 128.5, Commerzbank 95. Darmstäbter Bank 107.87, Deutsche
Bank 110, Tiskontoaesellschaft 105, Dresdner Bank 101 , Mitteldeutsche
Credit anSaeleht . Allg. El - Gef. 100 5 , Bvchumcr Gub 80, Dt . Luxemburg
78 -25 , El. Licht 09.02, Gelseulirch . Vera —, Ges . für el. Untern. — , Har -
pener Bg. — . Oberbetarf 52, Lberschl. Caro 4-1.5, Orenstein 08 .5 , Phönix
Bern 78. Meinslahl VS.7S, Rombachcr SS -7. Schlickert el. 72.75, Siemens
HalSke «2 .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb die zweite Hand dem Ee-
schäft nach wie vor fern. Die Spekulation ist ihrerseits seit den letz-
ten Tagen mit größeren Engagements belastet, fodaß sie Entlastungs -
Verkäufe vornahm . Das Gesamtbild blieb daher auch späterhin qe-
drückt. Die ersten Notierungen gaben allgemein nach , jedoch kaum
über 1 Prozent hinaus . Einiges Interesse verzeichenten Hockibahn-
aktien mit 74 nach 72. Von Montanwerten verzeichneten nur Harpe-

ner eine mäßige Besserung auf 113,25. Unter Waggonfabriken Rath -
geber als Ausnahme um lJi Proz . gebessert .

Am Valutamarkt setzte sich die Frankenbeisse
fort . Paris gegen London gab auch 110 , per Ultimo November sogar
bis 110,50 nach.

Privatoiskont kurze Sicht 7 % % , lange Sicht 7V%% -
Die gedrückte Stimmung hielt bis zum Schlüsse der Börse an

Die Schwierigkeit. n beim Kwhnkonzern wirkte sich auf die Aktien der
hiervon betrogenen Gesellschaften nur insofern aus , als Riebewerke
um 5% auf 92 nachgaben und Stock Mowrpflug bS 'A nach 60 no¬
tierten . Dagegen stellten sich Deutsche Nilen unverändert auf 96% .
Berliner Hochbahnaktien behaupteten infolge des gewonnenen Pro
zesses gegen die Stadt Berlin ihren Kursgewinn ( 74 ) . Sonst schlössen
Phönix mit 76% , Eelsenkirchen mit 85,75 , Harp ner mit III , Höchster
Farbefi mit 124% , Sabtschc Anilin mit 125'̂

, Deutsche Petroleum mt .
71% und Kriegsanleihe mit 0,240.

Terminschliisitursc : Hamburg Paket 65 , Hamburci-SIIt 80.75 , Hansa
Dampf 80.5 . Nordd . Llovd 70 .5, Bert. Handels 127.87 , Commeribank
95.26, Darmftädter Bank 107, Deutsche Bank 109.25, Diskontoaesellschaft
104 .12 , Dresdner Bank 101 . Mitteldeutsche Credit —. All« . El .- Ges . 09 .5.
Bvchumer Kuß 79 , Dt Luxemburg 70.75 . CI- Licht 97.75 , Kelsenk. Berg
85.5 , OScf. f . et . Untern - 118,87 . Harpcner Bc>. 111,5 , Oberbedarf 52 .75.
Lberschl. Caro 43,5 . Orenstein 08, Pdüiilr Berg 77, Nbeinltahl 62 .5, Rom¬
bachcr 35.87, Schlicken eL 70,75 , Siemeiis-Halsle 90.25.

Frai « larter Börse .
Leicht abgeschwächt.

Frankfurt , ig Okt - sCigener Drahtbericht. ) Entgegen der Er -
Wartung war heute die Börse etwas mehr zur Schwäche neigend.
Die Vorkommnisse im Ritfaid Kahn - Kobern verstimmten und da es
beute an neuen Aufträgen fehlte , so führten die auf dem Richaivd-
Kahn -Kobern vorgenommenen V ' rkäuke zu leichtem Rückgängen , die
nur auf dem Montanmarkt l Proz überstiegen. Auf den anderen

berliner oevisennot <f; rungen .
Berlin , oen 19 Oktober iaiiü.
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! 0 42
^ 0 004
, 004
t 0-?0
f 0 26
• 0 .28

O.Ot
' 0 0"
f O.Of 2
t 0 01
• 0 04
• 0 20
tOlo
• 0004
> U.OOJ
• 0 -14
• 004

0 02
• 0 02

0 01
• 0 0c
• 0 2C
• 0 01
■ 0 02

+ 0 01
4 noi
Devisen am lUanccomarft. London-

Kabel 4.84, Kabel-Zürich 519Mi , London-Amsterdam 12 .0414 , London-Oslo
28 -81H , London-Parts 110, London-Koveuhagen 19.85, Kabel-Amsterdam
2 .48%, London -Mailand 121%, Louton - Brllsiel 106.25, Lonbon-Mudrid
38 -72 , Kabel- Warschau 6 -07 ^ .

★ Lstdeviseu vom 19 - Oktober- Bukarest — : Warschau 09 -27—09 .68 :
Kattowiv «9.27—69 -6S : Riga 80-50- 80 -90 : Reval 1 -117—1.128 : Kowno
— : Polen 0935—70.05 : Polen «klein» 6865—«9-35 : Lettland 79-40 bis
80-60 : Estland —; Litauen 40-91—41.88 : Posen 69-87—68.

Züricher
Devisennotierungen

Zürtch . den 19. Okt

Die heul . Devisew
Notierungen stellen
nch wie folgt

«ewdorl
London
ParisTrüffel
Stalten
Madrid
HollandSlvavoim
\triiitania
HocrttOages
Prag! cu » <ma »d
Wie»
!i>ada »el>
«gramEosta
««ntarell
Marschau
Helünafor »
«»nliaalln»»
AI »c»
'̂ i,rK »*.flt?e»

I ' . I«.
5 19

2512
2, -30
2i7r >
10 9
74 ' 5
208 aC
13 -r -
105.75
13 ^ .00
b2i lA

123 r>
73 -10
72 -60

9 22 '^
377 5
84 00

13 l7y32.9 H
0. 75

13>4

• 1 in
519 -/4

'
2c. 13 |
^2 9 ,
23 65
20 70
74 60 ;208 45 !

138 85
105 7-,
130 50
. 5 37 -
12360 ;
72 6j
72 60 i

9 -v2>i
377 oO
i 45 !
8s 00

13 07>2
* ■9 y3

'' ' S 1
175 :
! 14

Marktgebiew blieben die Kursrückgänge sehr bescheiden . Die ^fttt vermochten sich sogar wieder zu befestigen , namentlich DeutsV
Bank, die zum ersten amtlichen Kurs auf 11g stieg . Auch im zwei

'
teren Verlaufe bewegte sich die Umsatztätigkeit in sehr engen 61^
zen. Die Börse selbst wartet je^ t aus nähere Einzelheiten leitet
der deutschen Delegierten bezüglich näherer Einzelheiten der in ^
carno abgeschlossenen Verträge beziehungsweise auf Erlä '.' ter 'wg^
seitens der deutschen Delegierten - Trotz ' der geringen Ab 'ckwäch^
pen machte sich die '

est ' Er -.mdstimmunq der Vörie bemerkbir M
dem Anleihemarkt blieb die Tendenz fest. Sowohl die deutschen,
auch die ausländi '

chen Renten konnten etwas anziehen Auck
dem Pfandbriefmarkt machte sich bei anziehenden Kursen vermehr «̂
Interesse bemerkbar Im ^ reirierkehr war es sehr st in Air O®5;Becker Kohle 49. Ben, Mooren 39 Erowag 6VA B >-own
:)5i Entreprises 14K Kraichgauer 141/, . Krüqershall 90.

'
Deutsch ^

" oleum 66% , Ufa 56% . und Ilnterfranken 50.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

19 - Dtt . (Funkspruch . ) Produktenbörse. Die festes'« chlußnoiierungen Chicakos lassen auch in Berlin freundlickicre
denz durchdringen, doch übt das Asland keinen ausschlaac ' ebedcii W'
fluft . Sie Verkaufer sind mit ihren Offerten in Brotgetreide Wnnrnmtm nn mtphor> — — —I- - »»»»» li/tvu I (tuen Iii -üt -lJl Ucliv II"' 1
vorsichtig , da wieder verschiedentlich Gerüchte über Zahlungsschwic f
fetten von Mullern sowie Händlern in der Provinz auftauchen -
sonders in Roggen bleibt das Angebot nicht arok - Lieferung
längere Eicht zirka l Jl höher bezahlt . Nahe Ware liegt unrerand " ^
Weizen ziemlich still . Vereinzelt besteht hier für Abdeckung ar ^ tCl
EUortschlufwerkause noch Frage . Märzlieferung gewann 1 50 ^
mahtenl » Dezember nur mit einem Gewinn von 50 Piennifl ■
^ m Mehlhandel zeigt sich feine Veränderung , auch Gerste ist ruö '9'
Für ha,er kam heute vergrößertes Angebot seitens des ^ nla ^
heraus , doch regt sich die Kauflust sehr wenig . Auch Futterart ' i-'
lustlos .

"
Tic amtlichen Notierungen stellen sich für Getreide unt Lelsaatt » ^

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen : Mark . 213 216, ^
288.50—284 -50, März 240—240 .50. fester : Nogaen : Mark 150 l .Vl.wber 109 , Dezember 173-50 - 172.50 . März 188—182, tu hin- Winter '!-^
170—175, Tomnicraerfte : Mark- 210—285 , ruhig : Hofer - Mark - ' 78 Z
188, Dezember 388.50, März 194—198, schwächer : Weizeninelil 27 -N

'*'1
81 .25, still : Roggeninevl 22— 24.25, still : Weizenkleic 11 ; fT?o(i£TC':fIC
8 -90 - 9.20 : Erbsen , Viktoria 26— 31 : Kleine Svetseerbsen 26—28 : sti ' tt"'
erbfen 21 —24 : Peluschken — ; Ackerbobnen — : Wicken 22 21 ' Lur ' " '"'
blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Teradella — , Ravsknchcn

'
l5- 15 .20 :

knchen 22 : Trockenschnibel 8.70—5 .80 ; Vollw . Zuckerschnibel °0 40 —30-3°'
Torfmelasse 80/70 9 .50 —9 .00 : Kartosfelslocken 14 .20—14 .50 3?m

"
Scrliit. 19 . Oktober- ( ffunfferttch .) Kartosfelericngervreis «. ® i-

Sueisekartoffeln 1.65, rote 1.75, gelbfleischiae 2 .10 , Otcnirälder blaueNM. Fabrikkartosfeln 7%—8Zj Pfennig pro Ttärkeprozent .
Viehmarkt.

Karlsruhe, 19 . Okt. Bichmarkt . Es waren zugetrieben und
je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt . 100 Ochsen 50—62 RM -, 54
50—58, 172 Kühe und Färsen 20—00 . 20 Kälber 80—86 , 890 Schweis

"
j

bis 92 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz ; Mit Groii^
langsam, Ueberftand : mit Schweinen und Kälbern lebhaft , geräumt -

Metalle ,,Berlin . 19 - Okt (Funkspruch . ) Metallnotierungen : Elektro »^
kupfei 137,75 : Originalhüttenrohzink lPreis im freien Verkebrl
C1 , (U ,1tu A.S O?f '1>• •1uf t ^uV -'f "f*. < ■. .. L81 ; Remelted-Plattenzink von handelsübl Beschaffenheit 68- 60
ginalhütten - luminium 235—210 ; desgl . in Walz - Dl .
245—250 ; Reinnickel 310—350 : Antimon Regulus 134—136 ; Fnfli"'

amber ie » rlo 98.50—P9 50 « w Dip Är ^ ire a^ '
ten kür lOO Kilogra^

Prciölestslcllnnncn im Berliner Metallterminhiudel. Kn ?ser ; Okl^
— bez., 122,50 B . 122 G ; November — bez- 123-75 B . 123 G ; Dezew»
— bez-, 124 -25 B . 123 75 G : Januar 12175 bez. . 125 B . l ? 4 75 M :
125-75 bez ., 12550 B , 125 G : Mär, 125.75 bez-, 126 B . 125,75 © .
stetig - — Blei : Oktober — bez-, 76.50 B . 76 G : November — bez .

" L
B . 74.75 (« : Dezember 74 bez-, 74,50 B . 74 G : Januar 78-50 bez. . 73-̂ ?
78.25 G ; Februar 72.75 bez. , 73 B , 72 .50 G : März 72 bez ., 72 -25 B . ^
Tendenz ruhig .

Berliner Börse
" nn" 19

Deutsche Staatspapiere
. 7 10. l >. iU

«olbonlttlu 91 .75
XöU .Cdiayattto . 97 97 75
i '*,% eaia ».
atu» tl(. IV -V 0 2 ' 0-105

i '/tbta. Vl -IX U.2 75 0 - Ob
5 %$ .Sietfl | iSatU. C-23 0 245
i % dlt» O.i.775 II. . 7 .
3^ % » l» 0.2725 0 85
3% dw> 4b 0 46b
D. CdiulBC»^ 61 ? 64

0 .1375 0 145
0 26 ". 0 27-
0 272 3 u . 8 c
OV7 0 275

Anleihe
Prämiett-Sni .
4 % Pr.aonsol»
3\i % bMs
3% kita

Wertbest . Anleihen
va» . »«die o 35 8-28

5 d«. UJreufi .Jinlt 3 .31» 3 t>c
5 et . «i .Mobs. b 86 5-8o

Aasländische Werte
tVsCefi.Siaail* — 8 .25
1% Gold.Zieute
4 %Stott .-*i«itn
4% Mtl . «» m,
*% « °"d- ® -, /4% vag ». 6 . 11
t % Ilixt . 8#U w
ittttutiofe 22 - 5 21.9

Uns . G»ldr. 115 13 6
4%Ston .*'J<ente l .o IS
b% ÜWcj.-llttl. - -
4 % «Multonet - —
ä% IcIlUOMtt #« Iv a ~
4 ^ % btto - -
Kisentiahn -Aktien

Baltimore ti 54 5
Saianiung»-»» 1 .7 1 .7
tticti. ^odiliflOn l 'l 74 .25
Schirfahrts -

Werte
I . «Ultra» 800 63-5 —
Hapag 800 66 65 25
Hamb Sü» 300 8/ -S 86 1

vktodsr

Hansa 50
Kosma? 200
«ordd . Lloyd 40
Berein . Elve 20
Bank-Aktien
«arm.vaitlv . 20
-verl .Hdlgei . 100
eontiit .-SIoitl 60
Tarnist !Pt . 100
D . « siat. v». —
rentschevt. ■>100
D .Uedersee 1000
Tis « .-Grs . 150
DreSd. Bant 80
HttdeSIirlmer
Lei »». Ercd . 20
«ütteld.ikrcd.AI
Lestrr .Credit —
Lftdant 20
Relaisdant KW
Siidd . Tisl . 100
Wien. Bant» . —
lnd..Aktlen

Aa -d . Led . 60
«adi . Spin« . —
Accuinitial . 500

u.cc u .ßPD .-ÄU
•Mtilrrh litte 2<I0
Adierwerle 40
-».« .».« NU, 200
A ..G f .Berl 000
A , E . G . 100
AmmdorfPan .5,11
AttsiioGuanol »0
Ännen .Gnst. 150
« schdn .̂ ellkt .400
Auasb.NUrnd .---
Ba » . «» Hin 240
wallte M. 20
«amag Weguin
Barop . Walz —
Basal « « ..«!!. —
Bunt S»It» 60
Bera Evel 400
Berger ! sd . 50
Beram .« .« .200

Ii 10.
8 25

72 3 /
34

1-1
1271
9 ^ 5
1061
3f>8
109
81 . j ?
104
100 ' /.
80

'
. 7o

90
712

69 75
13? -i.90
5 -12

21 .12
0-15

106 3
89

~
Jo
124 ' /«l -9 -o
ICO
122
92 o
23
6 '4
93
127

1 -5
•487
10
, 9 .2
4<i
Iii
80

i « ii
85 5

Ii 5

128 5
94 5
107
35 75
109
81 25
i . til
100 5
80-5
90
712

6975
137 b
91 25

b 12
21
015

1-0.04
89
37
125
107
9b 75
121 -
92 6
2b
615
93
126 5

1 -5
34

9 5
79.244
118
78 25

Bl . Hotel,. —
«i..»arlsr . 1000
Bl . Masch 100
Berzelin » 100
Beton «Ion —
Binawerte 50
BochnmGuft 700
BildlerStadi >00
Brannt.Brit .500
Brschiv .KoIii .150
Brem .BeNg 340
Brem .Linoi . 250
Brem .Bnit. lOOO
Brcm .Woa . IOHO
BndernS 200
BuschÄas «. 80
Capilo n .M .200
ijde»iGr,e«i,.2uo
Chem.Hedden 40
i!dem.Weiler200
C ».WMldert300
Coneordia —
Talmter 60
TelmendLln .160
tt . Ali . Irl . —
TI.2NÜ.B . 700
rt .Ed .eian so
Xtfch .tftböl 400
Tl .Gnftltadl 60
it .nmi 200
It . Schacht —
It . Spienel tOO
St . Eteilt »« 150
It . Wolle 80
It . visendb 80
Tonnrrsml. —
IreSd . Warb 50
Ilirtopp 150
Iliifelb.ttt», tOO
IM » . »lodrl 120
Eintracht —
Eisen ».Beld 120
Eisenmattd "0
lkisen « rast 250
Eisen Melier 20
ltlvers .Fard 200
Eirti .Liefer 200
El . Ĵirti« Kr . «0
Ell .BaZ WoUlIlO
ikriieman » 50
lifchio Brno 600

17. IU.
9i78
62 .75
29
415
/9 .s
98

"
i '/2
4' 6
■2b
5a
98
4675
405
17.5
125V4
50
l '<4.6
79
36 75
105 b
42
>8 75
8i 25
12b>26 4
62
65
30
44
3Ö-5
67
/ 6 .5
?5
28
Ö0 5
104
33 -5
- 6»
10
125
83 -5
, 8 2b
32 -b
52 .6
114

in 0
89
79 12
62 25
29 9
44 75
79
98

"

W "
126
57 5
96 75
47 25
415
17.5
124
515
125'm
82
55 -75
37
106
42 12
58
53
83
126«/«
26 5
63
65
915
44
33 62
70 5
79 5
53
29 25
79 75
105
33 .5

115
1 4.6
83
97 *5
33.5
53
I14' i.

I . 1«. 1» 10
Cd . Steint . 700 8t 83
SaderBleikt 140 7 ; 72 .5
Fein Inte 100 qjk 945
Srlbm »hlc 60 gz gz
Filte» Äulll .3l>0 >12»,. 113 5
Arantonia 100 zg 27 75
FriebrichSh 300 87
.iriiter — 86 3
Gang . Eisen - _ 375
Gcd..K° » i» 400 gz 52
Geisen .Berg 700 86 861
Gelse». ISnß 400 32 5 32 5
Äenschow — 44 44
Germ .Zem. 140 77 .5 79
Ä .f.el .Unt . 100 120 118l-<
WUbemtiftetloo 29 25 80 5
üUotfettftt». 140 53 55
Goebdarbt 150 40 5 43
GolbschmEN. 200 74 73
Ä»rIi «Wa«g. 20 26 26 9
Goer » o» t. — bl -76 60 75
GotdaWagg . 60 39 38
«Sreppin -W . 100 112 112

17. 10.
Srltzner 600 91 .5
Paactd.Ir . 40 50 .75
Haue Masch. — 9 -7
Hammersen 200 02 -5
Hann .Masch. 150 91 9
Hann . W088. — 18
Hansa 21oiib 20 49 .5
Hartort Berg 20 54 5

„ Brücke » — 1
HarpenBg . 1000 1t 2
Hartm.Masch.50 »0
Heitmann — £,9 .5
HebwigSd. 250
Hilbert Ma 80 26 7.'
HirschKups. 150 97
voaisi .Sard
forsch

«II.
ofsm .Ltle .

Hohenlohe
Holzmann

rchMotor

200 123- 94
60 b3
- 14.56
80 54 7r- 51

! •. «0.
93 5
515

9 87
102
53
181
51
555
112 5
40
70
46 87
26 75
?1

. 87
12 75

oteI »etr.St700 93 5
oioaldweri -

Ergänzung zum Kurszettel
Schatz.Ol

4^ Ba».aniveis
4 Bab . Echa«.

anw .08 S.ll 14
Baden »

<5—07
3V<i% 'Bab ( n «.96
li% wtuiiltait-
wert Mannt«.

4% 51irtcn Unit.
4Mi% Mez Bei»
4Va'/i Änatol I
4 >* % Anatol . II
4^i%4lnotül .Ill
Slidd . Eilend .

Ede»i . Ind.

Tdith .u .W . 60

-»« MS Waqq 25

0-35 0 36
1.265 0 255
0.285 03

C.36 -

9 .1 9.1

8 .625 85
74 7 .1?
b 37 64

8/ -b 87
83 25 835
l^o 125 5
t8 5 67 75
83 63 25
9/5 90
J3 io
31 75 32 5
/2.2b 73
v.> 0 4b

Ganz , Ludwi» 2 -
Greoendr . 100 40
Grün n.BUI. 180 9 > 5
Hlrjchd^ e». 500 46

- IS . '»' 57 9
KoUm ..Zrb . 200 68
Stoitl ). EeU . 80 111
Lothr . Portlanb.
Semem 40 3 .37

Maxini .iitn . 120 8b
Megni»B>!d . 100 —
MeveriiauimliiO -
Carl Mez 20 45
«tat .Maiind . 100 42
iiaucitfib.£« .200
sieisdoizPa» .— 13; '/i
«deinseibur . 100 iO .
!»>deibt eicltt. 50 «- 4
LalineSalzg.ÄOO o4 .25
»uiitjtn.fcifh — 98 5
Schuhs. Her» 00 25
eiiiiicrÄ.t» . 100 64
Bcr .Btit . iVrtf .40 372c
LerUItramar— öo
.Vital . lott 200 84
svtlitovvif» 140 62

. 31
55-2
545
93-5

40
93 75
6ü
b8
63
40
33

86_
62
45
20 5
135 5
1U3 5
212

50o
98
27
64
37
91
83
62 25

iv 10
Hnmdoldt M. — ??
Huts» 4.114. 80 41
Vnii »«tebich . — Ö.27
Hydrometer 80 5,3 75
Ilse Bergb . 200 z 5
Jeserich « i . 40 75Jungh .Grbr.140 u 75
Kahla Porz 100 cg
Kahldanm — 95 .5iiaii « ichersi. 50 12 . 1,4
KarISr .Masch.50 ZZ 1?
Kaltoioitz Bg . — 128
E . &>. Kein » —
Slüdtitrß !!. 600 7 | . c,
Ii . H . »norr 50 4h 5
StiiHlm.Stritte 1KI 79
Kold-SchUe 100 107
Kriln-NeneN — l (j |
jiötn-ütott« . 140 82
Krauh tt . (So. 50 31
Kronpr .Mrt . 150 76 -25
Kübvrrsd . 50 101
Khffh. Hütte 20 375
Lahmedet 150 85
Lantadlltte 50 41
LeopolbSgt . 140 63
liinbf .ttiÄiU 100 n «
Linbenb .SI 5I >0 49
Liablirom 200 11 g
Singner 4l>. 140 75 5
Linte -Hossni — 42
Lowe Ix't». 300 127'/«
Loten » Tel . 60 ht b
Lübensch . M 60 35
Magitas 50 49
ZlianneSm. 600 / \ 2S
Manssb .Bg 50 t9
Mariendiiiie 80 2 ^ 5
Masch.» »» »« — i2 75
M .Wrb .LInb . 40 10

Si » a « ">» 63 *5
Medrr It M 20 249
2)1tan 20 7y
Mttn .GeneltloO
Motor leu « 250 qi
Mittd Bei « 700 h8
Neilatsnlm too 52.5
SieptnnWetlt — -
?!teberlaus

Hoble 20 72 -25
NiltttladtU 80 2b 5

1 Iii.
II•6
0 25
53 75
93 25
57
53
94
121»'.335
13 0
7075
46
78 25
99

?
62

87 4
36 5
80
100
37 5
85
42 5
6175
1135.51
119
7625
42 25
126 -c
8 .5
36
51 .971
68 62
30
12 .87
1315
63
- 3 .25
80
70 25
43
89
52.5

i 75
15

Notdd .Gummi —
., Steingut 500
.. Wolle 500

Nütndg.Hetl. —
LdetschlEd. 100
„ EisenCarol20
„ Jtotd io. 400

Ceti . g-Stahl —
Op» .Portl ..Z .50
Lrenliei» 200
Panzer 91.-G . —
PhonikBerg 500
Philnix Brl —
Pintsch 500
PitllerWtzg.120
Preuhrngt 400
Rathg . Wgs 100
ReicheltMel . 100
Ah. «rannt. 300
Rh . Elrttra 100
Iii» , »iaiian —
!/IH. Stahl 500
»ih . W . Halt 300
Adeuanta UA 60
« irdei Eh 40
vloaitroh touo
Ulobb( tgrub(400
Ulombach H . 300
»ioi( utb4.'0tj300
»tlitgerswIelOO
Sachsenwert 20
Sach!.»! hlir .t<onl .-S«nt . 150
Salzbelsurlh 160
eouutrb .'ill 60

j Lato» 20
! Suitcocuianii ^uo
eoicriua chrm .—
Schiri .rirrg 100
eaiin . iut . 100
Lchiiilber v 80
SaioUerEitori —
Saini , Sali 100
Schnairt et . iOO
SaiwrimE looo
Steuert 200
ettg . Sol .I*)uif40
StemenSe .B 100
, Glas 200
^ Halst« 700

Ii . III
0 ' 7

97 ?b
100
18-5
54
55
73
51
/ 7 .5
67 25
57-78

32 .4
§ n .7o
Hb
40
34.5
138' |461
64

~
25

tO
38 7o
; n . /5
61 -b
lü 3t
2o.ob2
V9
53.25
76 75
149
03
113^
3j>«5
126
«9
11
52 75
•03 .
, 1 -5
-9
A
03 b
9i
8a 87

1« 1».° 17510v
100-1.59
52 5
44
71
63 75
77
68

¥
115
39 75
36 12
52
136- .
61
635
81
bt 75
615
285
35 5%
55 25
76 25
149
tib 5
»lS - l
37 5
129-,.
18 87
42
b2
102
>0 87
120
33
61
93
90

etatl .ntilte —
StaßfnrtEd. 100
Etett.Ebam 300« teil . Bult 120
etlnnc «!HbiT400
etohrilammg —
Tt°ewer»ii!b .2liO
StolberaHintloo
Etrasl. Eplt —
Tlitldg W —
Tel . Berliner 60
Tdomr,Frdr.400
Thür . Salin 20
Transrabio
Tülls .Floh » 20
Union Uli St
Masch. —

Bar». Pap . 80
Ii . It Wietel ->.«I
L.viiattjlion300
Brr. Jute 100
« . Mt . Hauet —
B .Berneis W .40
B . Stadl 3b » .—Vittoria-W . —
Bogel Iraht 40
Bogtl .Masch 45
BoaU . Iltll —
L»rw .Spinn.180
Wanberetw . 100v.rg .viio«e> Ivo
WernSH . Kg . 50
Weier»^ crtt I >u
Weneregeln 150
ivn . i I . vatiiiu —
„ CilenL » 250
„ iinpser

Wittg .^em
Wiidiimsh
Wtn.Gnßsi.
Wots-Masch
Zeitj-Masch
iteusioss.Ber
„ Waibdol

ijtmmerw .
.̂ wiitMaich
Xnluiital -

Werte
It .Ciiait'lieu .wuiiica
Ltaoi-Mtnen

17. 10 11

?4S 34 75
'

S » I "

lC3
• | °/5
4 /
61
85

* ' 5 85 ®
8u5 bOZ
11_J l l *
<-i

~
7ö ! 7 %

05 ^ '
bi -75 Vj6c ■| t
iO 36 '

13töS
4712
61

56
»U
tö -3

lOk
00 -26 b- f,
iO 25 • 1 ' J

55 s
09 b

16
57

"

100
50040
200
80

HK)
50

100
40
20

20

19 .8 '
0

4a d
/ 7
icoi
4 <
iO 2»
CH
3O .2^
'̂ 0 .

IS «?
40 7.

hf\
i% \
87-9,

Frankfurter Börse
ätaatspnpiere

in %
It i/IeichSanl .It . vleichsanl.

3Va% It »telcheanl .
3% It . « eichsanl .
.) bt. Schayanw 11
4 bt . Schaijauw . III
4V-jSttmnniiio .l V . V
4i-.jStiiaijaiitü . V I . X
44 üSltl.'Vlnl 1.4.24
l ">, Sdiuimcb 08 .11
Sparpräm .Xnlelde
^wa» a»anieiiie
i % Preuh IsonloIS
;| iy« Bteuft Eoiisol»
:l bt Bteuh EonIolS
4 bt Bab «nletheOI
.1 bt .Bftn .41nl 08 .14
4 bt .Blb 1I»I.» III19
IVjdt adgest MI.
3U, dt bt 02 04
t dt Bant Eilciid
3 (̂ dt . Bahr.Eisend .
i it . Bahr. Eiset, ».

vom 19. Oktober
17. 1». l» It

5%
4%

240 237
260
460

280
460

14 -/, -

6225
0 .145
/ 80
275

63.20
149

275
280

190
oOO

2 ' SV«
£95

130
301

310

17. IU. 19. 10
3^ «sät».Prtortt -
3Vfc dt . tont . 81 — -
3 '!i bito
Sp - j .Potmgiez 6 .3 6 .4
3W % am Gold i 3 2!
3011Hirten 8 7 .9t
4 % U.Goldreate 11 .4 114
Uankea
vad Bant 100 29 28 5
Barm. Btoer . 20 1 1
lärmst . Bt . 100 105' |. 107
Etutimt Bt 100 iO -t 109 1
IWIto-Gfi 150 101 .5 1041
Itesb Bant 80 uo .s 16Ö '
Meialtdant 160 75 73 5
Mittelb .KtbdlA» 9l 91 .Ctltt Ktbdt - 70 ? „7.15
Rh »tebitdl 40 b ? .b 83 5
!>lh .v» p ..Bk 100 59 58.5
Stlbb . Iis ! 100 CO 90
WrftDI !>rsr - 00 ? 003
WlenrrBaiit» .— 5 . 12 5 05
UUtit.iKotsi.400 61 -5 61 -75

Industrie«
Papiere

Vapag 800
Norbb . Ltohd 40
vrau 111050 4uo
.tdi Gebt 50«biet u . i. bb .A>u
»biet Wieder 40
Ä E G 100
ÄnglouiuanolOO
« ich ijeuit MU
Babeuia Wh . 16
Vab «nllln 24u
. 00 Main,

Dutlach 200
l«ab illitia» . «(10
«ergm . « 200
Bliigwrtle fiO
tUihting 60
Nem Hdida 3fH»■"'dem WrtfW/iiO
lalmietAIot 60
It .EHrndM 80
It . (» olb ond
Sild -®ch 140II Berlai / -n
Tingi» IVO

Ii . Ui l > ib

66 .5
/ I 5
52
^8 .5
36̂ 5
lOOVi
64
20
127
95 .5
21
/9 6
43 5

2 25
66
124' ,.37
36
91 ,127
10

64 4
69 75
52 .25
27
37
J8 .75
635
20
125 '/.

79

225
67 5
126 ..37
38

94
132
10

IVftcto .&' tA 60
Eiienwetl

Kalletsta»! 40
Elb, . Antb 200
(ftettt L'cht

u . »tau 60
Elettr .Lteier '-O'I
,- >l.B>> Wouenii .
Eiuag SO
Efttg .Malch 100

Etil Spin» —
gabt Gebt . 100
,»?!!.« .(»» III .300
Fetnm .IetterlAl
3tlM<olotnnlOO
A» chs Wagg 20
Gaul, Main» 2
Germania 100
WolbfiHnt H .200
Wrl ^net 300">tiln n .Bllf 180
?>aib « Vtn 300
Soinmttir » üNO
Hanl Tvlifcen noot>f0bti ..«n » i liHi
Hblbq Sfbft 5
HirschKil»IerI50
Hoch it . Ziel SO

I ! id .
-6
21 5
>25 3
83 5
99

0.2
? 8 .5
52
45
1136
65
3 *
0 42
00 '

1C3
73/5
9i

1" 11.
35
23 5
124-1
84
98
30 5

0 .2
38 5
51
46 .5
112-5
65 25
3412
0 075
125
73 .8
94-5
92 6

10 ?.5
b2 61

42 415

80
80
80
20

140
»!SU

Ho «» .gar» 200
Holjmaun
Poizotrloht
Vbbioairtti
Sro «
Znugdau «
lta .iimgaia«01,11*11.
SIctli. t .Malch .51/
wittrStMin 80
Alton Hldt 50
»on, Braun 15
Krauft u (So 50
Krumm Ctto 20
Ladmebei 150
Lechwrrl !51
Leb Spichar » 50
Li >i01 Ma, 120
Lbw.Wal »»n .500
Maintraslw.140
Mrgnln 100
«letailgei 120
Dir, Sohlt « 20
Mclw .Knob 20
Moenu ? W« 10
Mt Tcuij 250
MI .!? dei n,, . 250
Si. e . U. 100

17. 1»
l2t »/8
54 .5
S2
0-40

56 -1
72
?3 2f
38
47

d I-
1241/4
55 25
51 7 .c3
0 .44
61

32 7
38
4j 5

j5 .5 35
84 .5
/ 2
88 - 1

73
3»
97
45

3575

37
£>}

845
70
29
86 5
72 5
261
97
47
26 5
35.5
38
52

ctrawrrte M
PrleroUnio« 30
Ps .»!ad .» iU,, 50
zirlnlg.Gedd 30
Rdetn . Iii . 100
Iidetn .MelaUI50
Rhenauia 60
-Xobderg 60
.littgerSw 160
Zchlinti 100
ZchueUArN 100
Schuckert 700
ZchuliBrrnel »40
Schuhs .Her» 60
SrimUWtiiit, 20
Seilib « Olssl20
Sichel 40
- >em .»al »te ?00
? inalea —
Sttbb Irahl 300
kritotw Br , —
?h» r .Lieser 160
Uhr « itrtwal 40
Ber It .Celf .liKl
Ber .EaN .^aft 60
Bolloiii.Qab 50
lUvigl Hits litt 25

1/ tu 1 Ii
30

c2 60 5
iü 38

- 55 75
605 60-5
- 7s 27 75
38
21 20
b7 .2c 70
50 60
72 715
3 / 3
2P-2t 26.Ii 41
3? -7- 32

« 1 42
89 5 89
" 2 42
18 18

62
74 72
15 18
F5 üfi •
30 30 2
60 5 62

17 lu
-tL-aij » üredi 40 17
Wohlmuth 40 ^>.5
ÖtÜll . -LviUOO100
öiaiudtJül 20 ^
.Sud Wagd to ; 6 5
Zu » Sttent 40 57 5
jjuit Helldt 40 5
juHXdiictu 40 5 25
Zuck Adeing 40
juck Stull !, 40 " 6 75
Kerew . -Aktien
BerzeliuS 100 -
Podium .Wnft 7IK1 80
iluberu« 200 48 5
Il .üittbitto Joo /9 .25
«rlrtiioetlBiti .tMiO 116-S
Wtlltnl.Bio 700 86 5
Horbenet IIHK1 114 i
Hall Slfiltleb 50 12 ' .'
Welietegel » 150 130*/.
MannrSmw 600 71 25
Manslrldrr 50 8 .b2
Cbfrtebarl 100 f.7
Cb Elf (f«rol20 44
Pdonl, Bnb 500 78 .5
Äheia .Stahl 500 64.25

67 S
55
86 -5
56 -62
58
7

55 5
96 -5
. 7

28
57-578
116
86 62
1115
123
135
70
67 5

6
46
77
63 5

Homb.Hütte 300
Samo .Hnlb 200
Sttitneo »itc> 400
Zellus Bgb 20
!>er König, u

LautabUiu 50

4 9
26 -8

&
"

;o 7z !-
, 5 ii53
42 -5 i4

K' ret * . -Werte
jiiitcr Kohle — »8
Ben» 60 36
Stts Hbld. — t5
Ktugetsd.Kali80 89
Laitauto —
Jimiait . teflg . lOO -
5 ?. Bab Hol« ' 5 °
Werth Anleihe

5/,Bad .KoI>leJt .Vibt x>i oloib f.O-"
Mannd noble
5 'üHrii .Braunt
f>'? Vltitariiol»
i 'HPtNift «all
ÄTt' rfU » ütogg
. .. :hbttn.wt .10
5 "! S^ chs.BtI.
ö?, entw . îion ».
57<,6ubb .3eliii>.

9 -5
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U5
&

&
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fer zunehme als auf bei Linken. Zum Schlüsse verbreitete sich der
Rodner über wirtschaftliche und sozialpolitische Fragen ; die sozial -
polit -schen Gesetze könnten in ihrer heutigen Form nicht durchgeführt
werden , da dazu aus unserer Wirtschast nicht die notwendigen Mit -
tel herausgeholt werden können . Die Versammlung spendete dem
Redner lebhaften Beifall .

Landtagsabgeordneter HadermehK-Pforzheim
führte aus , es sei eine Errungcnschirft der Revolution , daß die Län -
derhoheit gegenüber früher sehr stark beschnitten worden sei. Ts
sei >ehr zu bedauern , dag der Schrei nach Zujamm . njchwg der drei
Parteien rechts vom Zentrum , d^r draußen im Lande so laut ge¬
wesen sei . bei einer Partei kein Gehör gesunden habe . Ein solcher
größerer Rechtsblock hätte ganz anders auf die Wihlermaffen ge-
wirkt als der jetzige kleine R <chtsdlock und der Saal wäre heute
nicht so leer , wie er i.s tatsächlich sei. Der ehrliche Wille der Deulfch-
nationalen Volkspartei und des Landbundes Hobe bei der dritten
Partei keine Gegenliebe gefunden . Elf Parteien haben Wahlvor -
!chläge eingereicht . Darunter befänden sich nicht weniger als drei
„Auipwertuirgsparttien "

. Auf die Deutschnationalen werbe heute
stark geschimpft wegen d«r Aufwertung . Wenn die Deutichnationale
üolkspartei nicht gewchen wäre , dann hätte es überhaupt keine Auf -
Wertung gegeben . Mit dem . was bisher hier geschehen sei dürfe es
noch keinen Abschluß geben ; der Kamps um Erhöhung der Aufwcr -
tungsprozente gehe unverdrossen weiter - Die Koalition aus Zen -
trum , Sogia -ldemotraten und Demokraten habe in Baden nicht
segensreich gewirkt für das babi che Volk . Warum soll Baden dau ^
ernd ein « Ausnahme machen in der Frage der Regierungsbildung ,
während andere Länder sich längst von der Weimarer Koalition ab -
gekehrt hätten . Pflicht der Deutsch,tatioiialen sei es . dafür zu sor-
gen das, der überragende Einfluß der Sozialdemokratie in der ba -
dischen Regierung gebroch . n und sie von der Regierung ausge -
schlössen werde , damit auch Baden eine Regierung erhalte ohne so-
zialdemokratischen Einfluß . Es gebe verschiedene Fragen , in denen
Zentrum und Sozialdemokratie nicht einer Meinung seien und bald
turch Zu ammentritt des neuen Landtags werde dort eine solche
Frage wieder beraten werden , nämlich die Vorlage über die Lehrer -
bildung . Den Reichschulgesetzentwurf lehnen die badischen Deutsch-
nationalen ab . denn sie wollen , daß der Staat in der Schule ein
Wort mitzureden habe und nicht bloß ihr Geldgeber sein müsse.
Vor allem haben sie ein Interesse daran , daß dem Lande Baden d i e
Schule erhalten bleibe , die seit über 50 Jahren so segensreich ge .
wirkt habe , die christliche Simultanschule . Zu den übrigen badischen
politischen Fragen sei noch zu sagen , daß endlich der Zustand auf -
hören müsse, daß die Länder Kostgänger des Reiches seien . Auf
dem Gebiete der Steuergesetzgebung müsse wieder eine größere
Uebeosicht und Klarhert geschaffen werden ; unter der heutigen Fülle
von Steuergesetzen und Verordnungen kenne sich kein Mensch mehr
aus . Mögen die Wahlen ausfallen wie sie wollen , die Deutfchna -
tionalen Abgeordneten werden im Landtag ihre Pflicht tun und
werden das Wohl des Vaterlandes Wer das der Partei stellen .
( Sehr lekchafter Beifall .)

Hierauf setzte eine längere Aussprache «in , die zunächst ziemlich
laut begann . Dr . Tvaub entgegnete in einem Schlußwort den ein -
zelnen Rednern , woraus der 1 . Vorsitzende des Karlsruher Orts -
verein ? der De>utschnationalcn Volkspartei . General Praefcke ,
die Vermittlung mit dankesworten an die Referenten und Anwesen¬
den schloß.

AUS oen MaiHvar » anoern

— Stuttgart , 19 . Oktober . (Eine seltsame Entsührungsgeschichte .)
Als am Freitag ein Bauer aus Markgröningen mit einer Fuhre
Kartoffeln nach Stuttgart kam und diese aus dem Markt abgesetzt
hatte , ließ er seine etwa 20jährige Tochter , die er mitgenommen lMte ,
beim Fuhrwerk allein und wollte noch einige Geschäfte erledigen .
Diesen Augenblick benützte ein Schwindler und näherte fch dem Mäd -
chen mit dem Vorwand , ihr Vater habe gesagt , sie solle ihm mit dem
Fuhrwerk folgen Das Mädchen glaubte ihm und folgte . Seither
fehlt jede Spur von Wagen . Pferd und Mädchen .

x Eßlingen , 19. Ott . (Schwerer ibautiiifau .j Bei Bauarbeiten
für einen Straßendahnbau löste sich in einer etwa 10 Meter tiefen
Grube , in der eine Stützmauer aufgeführt werden sollte , plötzlich
eine Schicht Erde und verschüttete vier auf der Soble be-

ichäftigte Arbeiter . Trotz der sofort begonnen Rettungsarbeiten
konnte der 41 Jahre alte verheiratete Taglöhner Bernbard Müller
ans Mellingen nur tot geborgen werden . Der verheiratete Erd -

arbeiter Wilhhelm Maier , ebenfalls aus Mellingen , wurde mit
schweren Verletzungen ins Krankenhaus übergeführt , wo
er inzwischen gestorben ist.

— Schramberg , 19 . Okt . ( llm den Bubikopf . ) Bei der Kiesigen
Polizei erschien dieser Tage veinend eine 11 Jahre alte Schülerin
und gab an , daß ihr soeben von einem Unbekannten , als sie im Be -

oriffe war . den Hof der Realschule zu passieren , ihre beiden langen
Zöpfe abgeschnitten worden seien . Das Mädchen gab eine Beichrei »

bung des angeblichen Täters und war über den Verlust ihres >? aar -

schmuckes fast nicht zu trösten . Die polizeilichen Ermittelungen haben
>ibcr überraschenderweise ergeben , daß die Angaben des Mädchens
erfunden waren und sie sich ihre Zöpfe selb st abgeschnit »

ten hat . um zu einem Bubikopf zu kommen , der ihr vorher zu
5>ause nicht genehmigt worden war

TU . Ludwigshafen , 19 . Oktober . (Drahtbericht .) Der pfälzische
Fremdenverkehrsrat nahm , nach einem Vortrag des Oberpostdirektors
Schwellenbach - Berlin ber Flugpost - und Flugverkehr , eine Entschlie -
ßun -t an . in der an den Reichspräsidenten . Ken Reichskanzler und das
Reichsverkehrsministerium die dringende Bitte gerichtet ist, auch im
besetzten Gebiet den Flugverkehr einzurichten .

= Ludwiqshafen . 19. Okt . ( Das alte Lied .) Kürzlich fiel das
ein Jahre alte Söhnchon des Maurers Wendelin Herrle in d : r

elterlichen Küche rücklings in eine am Boden stehende , mit lockender

Waschbrühe gefüllte Schüssel , wobei es so schwere Brandwunden
erlitt , daß es an den Folgen starb .

— Strasburg I. E.. 19 . Oktober . (Eine Freilassung .) Der Lo.

komotivführer Seeger . der den in Hochfelden verunglück ,
ten Schnellzug führte und für das E i s e n b a h n u n c> l ü ck in
Hochfelden von der Bahnverwaltuna verantwortlich ge -

macht worden ist, ist vorläufig in Freiheit gesetzt worden .
— Sul , i Els ^ 19 . Okt . fMe Tante mit der M RnaVI er¬

schlagen ) Im
'
Verlaine eines Streites tötete der als gewalttätio >-nd

jähzornig ^ fotitttc Landwirt Friedrich L ii r im nahen Rittorsbafen
mit einer Mistgabel s-nns Tante die 55 Jahre alte Caroline Lux .
und verletzte keine 56 Jahre alte Mutter sehr schwer-

— Saargemiind , 18. Okt . (Tödlicher Streit unter Korbmachern . )
Drei Korbflechter K e m p f e r . K o d i und W i n t e r st e i n aerie -

ten in einen heftigen Wortwechsel . Kodi drückte Winterstein eine

Pistole in die Hand , Winterstein feuerte auf Kempfer ab , der . mitten
in die Stirn getroffen , t o t zusammenbrach . Der Mörder und sein
Helfer wurden auf der Flucht verhaftet .

>1
In

.° ^ frieden sein könnte . Es sei möalich . daß aus diesem Grunde
ein Trommelfeuer auf die Deutschnationalen hernieder -

^ erde und daß man auch nun wieder sagen werde , das seien

«olf ? ?n und den Frieden Europas zu garantieren . Das deutsche
<icnnt

lei schon immer das friedfertigste Volk gewesen . Den söge-
Pazifismus hasse er , denn ein Volk, das nicht mehr die letzte

fyij . seiner Kraft für seine Zukunft in die Wagschale zu werfen
Vb fi: erledigt . Es werde jetzt oft vom Kulturkampf gesprochen .
t°4 ti ®«ffner gegen einen Kulturkampf sei das alt « Heer gewesen .
1 . Kummer als der Pazifismus sei die Gewöhnung . Er (Xrnub )

Beilagen - Kinwets .
« I» verweisen unsere Leser auf den unserer veutiaen Stabtauslage

betlieaenden Prospekt der Bazar - Aktlen -Gesellschaft Beilin . 4<399 a.

» Zum Rheingold«
Wllh , Eberhard Waldhoinstr . 22

empfiehlt neuen 20457

süssen Rheinwein
und neuen federweißen

Original Winzerverein Königsbaoh ( Pfalz ).

Beide Weine s 'ammen aus ersten Lagen
u . sind von garu hervorragender Quollt &L

- Karlsruhe . — 20101
^ dTl * 0efi. 21 Oktober , abends 8 Uhr ,

Hirsaal der I eohnitcnen Hochsoliule

UclitbUder- Vortrag
erfahrenen Ski tulers und Alpinisten

Herrn Sehandig -Freiburg Ober :

*'lt )
° nren ,m bayrischen Allgäu (Höch¬

te °nd Sommerhochtouren Im Stubal .
?eJ Vorzeigen d . Veremsmitttliedkart . Ir&

Prioat - 7anzinsiiiut

A . Eisele
Vorholzstr. 56. 2. St. r.

Sprechstunde: 11- 12 Uhr I Uhr
Antänger -Perfedon-Seniorertkarse

EinzelrUntem cht
3IK4B -Colosseum 1

r> tT neue Spielplan : ta« l . aiends S Uhr :

isl 's am Rhein so schon
Am Dienstag , den 27. vltober 192» . nachmi«.

tags Z Ut>r, läßt die Stabtaemeinde Ettlingen die
AuSIibung der Jagd auf 2 Dist "itten ihrer iSe»
markung im Rathaus daselbst — Grotzer Saal —
aus die Tauer von 6 Jahren — vom l . Februar
IS2S biS 31 . Januar 1932 — öffentlich verpachten.

Jagddttn itt
^'

II 156 ha Feld und 452 ha » atb
Jagddistrikt III 492 ha Feld und 75 ha Wald

Ter Entwurf deS JagdvachtvertragS nebst Be¬
schreibung liegen zur Einsicht aus dem Rathaus
— Zimmer Nr . 10 — auf .

AIS Bieter werden nur solche Personen znae«
lassen , welche sich im Befive eines Jagdpaise «
befinden oder durch ein schriftliches Zeugnis dm;
zuständigen Behörde (Bezirksamt » nachweiicii .
daß gegen die Erteilung des Jagdpasses Beden¬
ken nicht bestehen. m . . . .

Ettlingen , den 9. Oktober 192S. 4578a
Der Bürgermeister .

urkomisches StQck in i Akten .
Lachen »m die Parole

Eintracht — SB
e
^

®e , den 23 . Oktober , abends 8 Uhr , ffil

Einziger Giditbllöer - Uortrag
, des' ^

enidenSegionärs I

I '■TF Uder
I '*■ T ^ : el,n ', 8 # <!• Fremdenlegion .

Im Lastkraftwasen von Berlin
nroh ispehan . 2000-

|
^ eberall ausverkaufte Säle .

I «u Mk, 3 60, 2 .40 und 1.20 incl .
IQ der Musikalienhandlung
Ka ser- Ecke Waldstraße

^ giFrilz Müller Wm .

^ , Kf()
' ' er " Pl " le Karlsruhe |

en- und Kalsers .ratteS» Teleton 661 1

K Heute 1Bf6 1

x ^ Hz - Abend |
■ | l̂

®rstk !nssii;e CaKareH - Programm 1

Tie « emeinde Völler «dach. Amt Ettlingen
verpachte» am Donnerstag , den 29. Ottoder 1920,
nachmittags 2 Uhr, aus hiesigem RatbauS die
AuSllbuna der Jagd , bestehend in -172 Hektar
Wald und 370 Hektar Feld und Wiesen , wozu
Liebhaber eingeladen werden mit dem Ansüaen ,
daß alS Bieter nur solche Personen zugelassen
sind, welche stch im Besitze eines Jaidl 'asieS be-
finden , oder durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde nachweisen , das! gegen die
Erteilung eines solchen leine Bedeuten od-
walten .

Völkersbach . 12. Oktober 1925. 4648a
Der Gemeinderat .

A ? tmann . Bürgermstr .

Drama in 8 Akten , aus der russischen Gesellschaft.
Aufnahmen von : Monte Carlo , Moskan , Paris .

Hauptdarsteller :
Lionel Barrymore .

« » » einer « iautdaUonvwass « laste ich am
Sionlaa . de « >!». Iinö D ' cnSta > den 2««. Ctt .
' it fer Zeil stoischen 9 und 5 UhrGroteske in einem Akt. Küchengeräte

wie Evaill ' a « d,, *re . (Sinlorttovvarat *
ftieilditnaidttnen > nt > Bettele

alieS iab > ikneu in bervorraaender Quo iiät gegen
bar ocr anlen .

VeikaulSori : Erbvri » ««nttrake 9 >m Hof .
S »v » . beeib . kauf « . SachoerstSnöiger .

in 2 Akten 20004ne
ben arrrtüten Krtnio r der
« chen Presse " ,
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Todes -Anzeige .
Nach schmerzensreichem Krankenlager ver¬

schied heute im 80 . Lebensjahre mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater u . Großvater

Medizinalrat

Dr . Julius Blume
KARLSRUHE , den

Kaiserallee 128 .

17 . Oktober 1925 .

Im Namen der Pamilie :

Frau Emma Blume , stb . Eichrodt
Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den

20. Oktober , nachmittags 4 Uhr , Im Krematorium
Karlsruhe statt . B21533

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

WU
' w ^ V .sy

-"
:

" ■» U - & :

MM ' ^ '
%

' ' r %

ZW
II

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat m Befallen , meine lieb«,

trenbesorfla Frau , unser « inmgstseiiebte , herzensgute
Mutter und Schwiegermutter

Karolina Fischer
geb. 8chne :der

geitern nachmittag nach tareem . schweren Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von t !6 Jahren zu «ich in die ewige
Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 19. Oktober 1926.
In tiefer Trauer :

Ludwig Fischer , Eisenbahnsekretlr a. D.
Else Rothenberger , geb . Fischer
Wend . Rothenberger , Postinspektor .

Di« Beerdigung findet am Mittwoch , den 21 . Okt ,
IX Uhr nachmittags , von der Friedhofkapel :« aus statt .
Seelenamt Donnerstag , den 22 . Okt ., 9 Uhr vormittags ,
in der Liebfrauenkirche . BU1666

Traueriiaus : Luisenatr . 91 , D.

« WA ^

Danksagung .
die vielen wohltuenden Beweise

aufrichtiger Anteilnahme beim Helmgange
unseres geliebten Oatten , Vaters und
Sdiwiegervraters 021531

Herrn

Wilhelm GOnther
danken wli herzlich , Insbesondere sagen
wir Dank der FeuerwehrKapeile Illr die
erhebe ide Grabmusik . den Spielleuten und
der 4. Kompagnie der freiwillig Feuerwehr ,
dem Aufsichtsrat des Lebensbedtlrtnls -
verelns und seinen früheren Kollegen für
die schönen Kranzspenden und freundlichen
Nachrufe , sowie Herrn Sladtpfarrer Mayer -
Ullmann für seine trostreichen Worte .

KARLSRUHE , 17. Oktober \» ü .

Die trauernden Binterbliebenen *

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

* ' ' oi ' Kufl .

K TR3

I Männlich j

Tüchtiger
Herren - und

Damenfriseur
!ann sofort oder später
Eintreten bei Ä>467

Rottler .
im Haupibahnhos .

Zum Bertrieb bekannter
Hiaar « tten - Mark « n , « u .
S » ig . Pr « tSlaa ». iuche
für » arlS - ulze u llforz -
Vcim gut eingefudri «nLericeler

eaen liolie Provision ,
ur mit guten Ne <« ren -

, « n versehen « Herren ,
wollen auSkührltche An -
geböte «n den Ivenerat -
Ber r ' t . r f i * Baden ,

tiiiideitkotifftrafse tBetn «
reichen . 47112a

V

Tie

Vertretung
für vatent . Danien - Massen - Gedrauch » .
Ariik ., erftfl . Neubett bei höchster * ro »
nifion zu vergeben Kirnten , weiche
iitcr Siab von gut eingeführten Reile -
dimen verfügen , wollen sich wenden an :
fta iL . OrtitMcr , Miinchen .
ü!euhauierstra « e - 1. M4Uö

Vertreter
für

Kleinauto * Lieferwagen
4 Kentner Traatiib akeit . Bierradwaaen . steiierfrel .
ÄJrtitiOor <*i« m i -JoO <ie tt *it Nur solide , em -
getubrie Firmen kommen tn rtraae .

Angebote unter Nr . 47U8 « «u die Bai . Press « .

Kur ein » med . preis¬
werte » . besten » ben Sbr «
«es u . beroorranend be-
autarbieteS » ot >l > und
taset - Bettrit suchen wir
itir d dortig . »,e»irk eine
eingeführt « nndanaeieb .
Firma f. S, Uebernahme
nnleier
General --

Vertretung
ev l . mit AuSiieserungs -
iaaer . tlusfübrl Bewer¬
bung » . genauerDarlea .
o. Berbaltnisse erde «, an
Cvrom - .tnduitrie Mar
VlioUlm «» . Mttckm -irs -
do,s v Leipzig . ?]_84h9

Tüchtiger , selbständig .
Blechner und

Installateur
ür dauernde Arbeit ge-
ucht. 20483
Slechnermeist . Chr . Non¬

nenmacher . Tofienstr . 54.

| WelblldTI

Suche auf l . Novbr
selbständige

Köchin
in kleineren Betrieb .
Küchenmüdlben vorband .
Ätetievergüiung .

Angebote mit AehaliS -
anivrüchen an 4u»9a

R . BraMer .
Bavnbotivtlischaft
SSlkinncn a . !>ib

Detail - Verkauf in Karlsruhe

flusnahmesBngebot
in linieren eigenen Fabrikaten

WE " zu seilen billigen Preisen

Moderne Fensterdecorationen
aua Madraa . und Seidenstoffen , Rips , Römische Streifen , Panama etc
in vielen geschmackvollen Ausführungen von einfach bla hochelegant

Die Garnitur : Mk. 17.80 19.75 21.50 23 .70 25 .- 29 .50 35 .- 37 .50 41.50 48 .- etc .

Moderne Fensterdecorationen
aus Töll , Etamlne , Mull , Kristalline . Volle etc .
In vielen reizenden Ausführungen von einfach bis hochelegant .

Die Garnitur : Mk. 5 .50 7. 50 8 .80 10 .- 10 .75 12. 25 15.- 16 .50 18 .75 19 .50
22 .50 25 .- 27 .80 29 .- 32 .- 36 .50 etc .

Hellgrundige Madras -Garnituren
mit echtfarbigen Mustern und In reichster Auswahl .

Die Garnitur : Mk. 7 70 8 .50 9 50 10 - 12 .50 14 .50 16 .50 17 .80 19.80 21.-
23 .50 25 .- 27 .50 30 .- 32 .50 eto .

Moderne Halbstores
aus Tüll , Etamlne , Kristalline , Volle etc .. mit Filet , Hand - und
Maschlnensticketelen , Hohlsaum .

Das Stück i Mk. 3 .- 3 40 4 .25 4 .90 5 50 6 .90 7 50 8 .75 9 .80 11.80 12 .75
14 50 17.- 19.75 21 .- 22 .50 25 - 27 .50 30 .- etc .

Phantasie -Tülle , Voile , Spitzenstoffe , Etamine
In den herrlichsten Mustern und In reichster Auswahl .

Das Meter : Mk. II .- 1.25 150 1.80 2 .- 2 .40 2 .80 3 .- 3 .60 4 .- 4,50 B.»
5 70 6 .50 7 .. 7 .25 etc .

inBSMBäSH^ ! BXVkiJmmtaammaiiraai

fjraul . « au wonsv
Stellung al £

Volonlärin
um sich als VerlSufert »
auszubilden am liebst «»
Äonfektion . Angeb . unt .
W9V72 an di « Bad . Pr -

! Männlich ]
Mehgerlehrling
Krist ., 18 Jahr » alter

Junge aus guter Fa -
Milte sucht Lehrstelle in
W u r ft l e r » i . Ange¬
bote unter Nr . » 9121
an bte Badisch « Presse .

Krünlein
LS Jahre mit vrttn »
.q -ugnissen und N «fereif
, en !ua -t per sofort oder
später Stellung alz Ver¬
käuferin od . Kassiererin -
Kunstgewerbe u . Hau »-
baltbranebe . Ster oder
Nähe Karlsruhe Ange -
bot « unter Nr . B9111 a«
die Badisch « Pres ««.

! Weiblich | Stellung als

Alleinmädchen
wo Gelegenheit geboten .
daS koche » gründlich z«
«rl «rn «n. gesucht . G «fl.
Angeb . unt . Nr . P90S0
an dl» Badlfche Press «.

» « che

Privat - Sekreliirin
oaNtNde Position , da ich
au « w . ziehe . Aug u Ni .

a . d . . Bad Press « '

Für metne gesund «,
kräftig « 20Iädrig «

Tochter
suche ich Stellg .
am liebsten tm Hau !»
halt , bei guter Familie .
Lohn Nebentachc Iii
seh« mehr auf Familien -
Anschluß . Offerten unt .
Nr . 47mw an bte Ba >
dische Presse .

Tücht . Mädchen
sucht « « » uns ». sofort .
Eintritt , Zu »rsr . unt .
Q3141 In der Bad . Pr .

Kaufmann
lett . « tellnna ; S Savr « . »erb . . bilan,i Bnchfialtr «

lnet iL' fl ' ikorre ' i>ondent . Ma >ck>'
Schreibe », mit eriaficttnn in L« ve « S»
S i ? 1* . S che . z. Hl . b » latnitni .iivtefi '
knnOlaaq ai » Ge ' ch . -> U" rer tä ig wünichi oft
iotort andern ». « » »«». . Polt - n gl . weilber •»!rt
, u Ang ? b umer Nr . « 914J
an die . ^ odikche Preise erbeten

1 Zimmer
SSSn

Zimmer
möbl . vorder -
mit l ober 2
elettr . Licht,

entralheizung , ». verm .
Sendtstt . 7. II . B2144S

Sltnmc
iöetten ,
Zentra
Wendt
Simmer m . « oft an

od . 2 sol . Arb .
Gttlingcrflr . 21 ,

Rouleaux -Cöper — Satin — Damaste
Abgepaßte Roleaux - Scheibenvorhänge

Bettdecken
von einfach bia hochelegantaus Tüll . Etamlne , Kristalline . Voile

und In aparter Muster -Auswahl .

Eugen Kenfner a .
e .

Mech . Weberei Gardinenfabrik

Detail -Verkauf Karlsruhe : Kaiserstrasse 84

Jüngere » , fli

Mädeh
leitzigeS

EN
für Küche und Hani -
arbeit sofort gesuiO .

Karl Tiebold ,
5. „Klosterbriiu " ,

gchutjcnftr . 58. 20465

Fräulein
m aut . Meter , kann Ma >
schinenftricke» erlernen .
Herre .iftrahe SZ, S. St . ,
recht». 8321534

Leistungsfähige Bllrftenlabrik
in Gläser - , Flaschen -, Soxieth -, Fahr »
rad -, Wichs- und Auftrag - Bürsten

sucht
für Karlsruhe uns Umgebung einen

in einschlagenden Geschäften
gut eingeführten

Berlreler
Bewerbungen unt . Nr . 47VS» an die „Bad . Presse'

AM « Ml
LeIstuna »fSb >ge Pont S3urfifa6rif . s« cht fltt

ibre erftfl Er »eugn fle einen in der Delikate en -
und S ' tnkosttitonchc aut kinaefitblteii ^«eitret »»

Umiebende Offerten unter Nr . 47l ^ a an Sie
»Badi ĉhe Prifse ".

Wir
tüchtigen, rührigen, nachweislich für erste

Weingroßhandlung tätig gewesenen

Vertreter
Nur Angebote mit entsprechenden Referenzen

können berücksichtigt werden .

Duhr - Conrad - Fehres
Trier a. d . Mosel

Weingutsbesitzer Weingroßkellerei .

« I , *
'vW,

- tl".
'

b Aulo Brauche . ■

SS Aufblühend - , « itteiitaefiilnte Auto » ®

■
Airma mit Matwinenfadrtk und
(« eneral - Äeriietiin ^en tn » u . ciuS» K®

®
ländlicher K' elifirmen für g „ n , my
Baden f « cht zur Erweiterung !W

■
aisr «ilbabe « oderais <» elchiists - « «
Mtirer einer zu bildenden m L»

B
d H . mit einer ikinla e von min -
retten » zO Mille . Angebote »nie » W

gg |
Vit . -1691a an die . « ad . Presse " erb . g |

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ iiBHa
General - Depot .

'varfümerie ' adrik ». »Ür Baden einen Kcnecol '
Vertreter »wcck<> « e - trieb >brer lonsntrtrcmloicn
Tvezia emuantff « errichten und ivcht bieiür
einen tiichiigen « » » « « et « « , um besuche
der Deiaiikundschait . ES wollen sich jedoch nur
Bewerber meid ?n . weiche ein Lager tn Hvlir
i>on Ut - Mk . » OJK».— käuü ' ch bei Stellung von
Bankaarantie oder l . dvvoidek . Sicheibeit über -
n «bn >en kdnnen . ^ .nnrattiicrKS monatlich « » Mindest «, »» -
oislaiicctniommcn oon M . M . 3 )!0 — und Aus¬
bau einer LeoenSerittenz - — Crt unt . AussichiS -
>eichc Existenz ' an Ala -Saa «enstei » & Äoat «r .
ttHawnfrgim . *IS4' n

und weit darüber garantiert . Glitn,ende Exitten '
bietet Herren u . Damen jeden Standes , abgebauten
'Beamten obne Barmittel bei vorgenanntem Ein -
kommen . Adrelsenanaaoe erbeten an « 34i :<

Borth - GefeUscha?t» Berlin W. 8,
PoMch >i «K!« ch 7» .

Köchin!
An der « and «S » Srbamm »nleh » anstalt hier ,

ttaileralle « li >, ist die Stelle »er Kdchtn auf
t . November £>8 ^ 8 neu »u befeven Bnahlttna
nach Ta,tf . Aumcldungea fatoxt an di « Sisettion
ervete » . 18913

1
verm .

Vart .
Gut rnOM. lwoftn - u .

Schlafzimmer an 1 od . 2
gebilb . Herren zu ver -
mieten . 8321528
Hirschftr . 83, 1 T reppe .

2 schon mddlierte
Zimmer

in gutem
mieten , N
Tor . Zu erfr . u .
MISS in der Bad .

fiattse zu »er¬
be Mllblburg .

Nr .
Pr .

Wut m8M . Zimmer . ,
zu vermieten . B2l5Ä >
Morgenstr . 4. «. eitxt -

i
^

ii-äsiT ^ wimer ^ evT
ein zweite « für Mitbe¬
nutzung . ist ,« i «inen ge¬
bildeten , fortan Herr «
zu verm . Sd - l. Hilv - >

? 214^Promenade 1, 1. ©2
LeercS , heizbares

Zimmer
zu verm .. Äaetenstadt
iRtlppurr ). « nq . u . Nr -
MSlW an die Bad . <gr .

1 grobe ? , fcfiör.ci Ziw '
mrr m . 2 Betten und >
Herrenzimmer , ev aut »
rinzeln . auf 1. Nov . i?
vermieten . Anzuseh . V-
10- 12 U. Vorm . » 2,M4
Sofienstr . 63. $. Stocks

Sonnige , mLblierir
Mansarde

vermietet sofort . V215A
•, 7, 'Gartenftr . 2. Stock.

Büro - u. Lagerräume
IN der « »estftadt sofort «n vermieten .
üoftffl* 210

3 -Iimmer-Wohnung
i» e . Bad und Mansarde , >o ' ort be»irdb «r.
Ba « ko !t,n, « sch « h , tnlpenstra «,» RtiP '

, W»4
17 , Tel R200-

mit KuLe .
teuen .
vnrr,u vermieten

Nilbere » « auhlltt «. iNottecNtr

Beschlaanavmefreie , bessere

zwei Zimmer - Wohnung
mit Lubebdr Weiberfeld , auf 1 De » »u vermiete »-

« naeo mit Angabe von Baudarlkben u . Miel '
unter Nr . ti9i70 an ( te ..Hab . Vrrffe " -

Kochhenschastliche , deichiagnahmesrete

S Zimmerwohnung
mit neuestem Komtort . in Ichöniier Lage , lofo ^
beziebdar . »u vermieten . Köbere » bei
i>Ici ;Ami n » Sliiauftüftr . 9. Telefon Ä-24. ü04w

Verschließbarer
Raum

ca . 20 im . zum Einfiel -
lcn von Fayr - u . Mo «
torrüder , mit Zimmer u .
Allch- gesucht . Ang . u .

Gut möbl ., heizbares

Zimmer ^in Müylburg oder TS*E
statt von besserem , >?.
Rbeinhasen tätig . Kam'
mann (Douermieter ).
1. Nov . gesucht . Gest'
Angebote mit PreiS u-
Nr . 4710a an di» » «
dische Presse . -A

Hausbescher
Bess . kinderl . Ehepaar

sucht L Zimmerwobnung
mit KiicSe. Gute Miete .
Neub . bevorz . Angeb . u .
D912» an die Bad . Pr .

Zimmer
auch leer , gesucht . CjJ;
unter Nr . » 9163 an
Badische Presse .

Berufst . Fräul . s«?
einsach mdbl . Zimines
evtl . kann Hausarrc "
übernommen Werves
Angeb . unt . Nr .
an die Badilche PreiL

Zimmer |
Möbl . Zimmer

fiir ältere Dame mit
Kochgelegenheit zu mie -
ten gesucht . Angeb . unt .
G9132 an die Bad . Pr .

Mansarde ,
iev . kleines Zimnt ' ff
einfach möbll «rt , gest>°?
Slarlltraftc und anschl >°^
Straft , bevor, , y .
b«r , Seckorstr . 32. » 215J ;

Ein Ireundl . leere !

Zimmer
IN der Weststadt los . gel .
Amalienstr . 7 TU . ötfi

Junger Herr sucht ei»^

möbl ^ initne'
BerufStät . Schneiderin

sucht a . 1 . Nov . anständ .
möbl . Zimmer im Zen -
trum der Stadt . ?!nge -
bot « unter Nr . T9I6S
an die Badische Pres !«.

mit et. Licht u . mvf
<Nähe LandeSkonserpa ' ;
rinm ^ womSglich . Jm
mieten . Angebote
39159 an die Badil ^
Presse .Ausländer , Student ,

sucht in der Nähe der
Hvchlcllule elegantes

Zimmer
b »chstens 2. Stock , mdg -
lichst mit separatem Ein -
ganq . Ang . an : Portier
Schlosthotcl . B21S22

Student der
Hochsch . sucht a . 1. W
od . früher ein gut
möbl . Zimmer ,

in aut . Hause , Wekts 'Ä,.
bevorzugt . Ang . u .
Z917Ä an die Bad .

l
4

■ fei

fi

>il

« .
Kitt
Ä ,

i

Wohnungstausch !
Geboien : "l ® dS

®
®

°
»! tV .. . ._

(ftettifM • tn Karlsrntte gleichwertige S
vvCsUU/t , 4 Zimmerwoiinung .

Angeb . unt Nr . C9I64 an die . Bad Pre ^ ,

Ich zahle Baukostenzuschuß
für baldig » behebbare 3— 4 ^ immerwot, » «"
wenn mdglich Wettiiiidt . ttalie Kübiei Rrng >

t'InQph . unter Nr 'BBtfi .'i 0 " die tMn>

S"

s
s
4
%
ö
Sii

?
$f

>»
v 3

h
hb

(itf
mit elektr Vi* ' tn besserem Hauie . miial i ' ! . «!,
Näbe oer HanS Tbomattr v > Nov zu miete ^ I «

» « geb . u . Nr . « VI » an dt » . « adiiche » »' "



Moüjenbeilagetür Gurrten, Spiel und Sport " x Montag , den 19. Oktober ms .

^chauschwimmen des Karlsruher
Schwimmvercins E. B . 1899.
Nebeniusschule gewinnt in der Staffel der Volksschulen den

^ «»Wanderpreis der Stadt Karlsruhe . — Zn der Stasel der höheren
Schulen siegt die Goetheschule .
, Karlsruhe , ig . Oktober -

tili,
^ Karlsruher Schwimmverein e . V . von 1899 gab gestern bei

Schau schwimmen in der Schwimmhalle des Städtischen
tx ^ rtsbases ein glänzendes Bild der fortschreitenden Entwicklung
itiu - atld5en Schwimmsportes und gleichzeitig eine interessante Ueber -

'€ ine Tätigkeit in den letzten Agnaten . Die gebotenen
«in > ®cn ' icEen erkennen , das; der Karlsruher Schwimmsport nach
L ' <ieit des Stillstandes in den letzten Jalzren sich wieder in auf -
tutäen^S-r ^ inie bewegt und das; vor allem in den Reihen des Karls -

* Ecliwimmvereins traditionsgemäß im Sinne der Richtlinien
ii!^ Athen Schwimmverbandes fruchtbringende Arbeit geleistet
Vn ; Die Schwimmhalle des Städtischen Vierortsbades war bis auf
Wn tef Platz besetzt. Unter den Ehrengästen bemerkte man u a-
P'ctii

rmc ^tei Schneider als Vertreter der Stadt Karlsruhe . Re -
fcnJ ^ Ssiat Broßiner als Vertreter des Unterrichtsministeriums
h ^ ^ den Leiter der Karlsruher Volksschulen , Stadtschulrat D :

n g e r und zahlreiche Direktoren der Mittelschulen .
H fc -e Vorführungen waren in geschulter Weise zusammengestellt , so-

v Besuchern kein Augenblick eine Ermüdung eintrat , trotze° ' e Darbietungen etwa drei Stunden in Anspruch nahmen

Grunöflewlegung öes öeulschen Sporlsorums .
Die nationale und kulturelle Bedeutung der Leibesübungen . — Die Heroorragende Arveit des Deutsche«

■>unj > oeiiUMe oteje weiegenyen . um den wrllhienonen zuund gleichzeitig auch der Stadtverwaltung für die Stiftung
Mon >L?renit 'ö" 'öcr ' ' ,:2t !cn den Dank deg Vereins auszusprechen . Mit
®' te&r £et Genugtuung begrüßte er das zahlreiche Erscheinen der

• Zöglinge und Schüler denen durch dieses Schauschwimmen

bo :
Ii',
1

Segeben sei. zu beobachten , daß ihre Kinder im Karls
^ tfTiitr - wirnnTOcrein sich in guter Obhut befinden Es sei wohl

aus,die hygienischen und kulturellen Werte
fiSi."J 3 1 m

,
m e n s hinzuweisen , die von allen Aerzten einwand -

5 würden . Eine besondere Beachtung finde im Verein das
ttöqi ; l . Rettungsschw i mmens . das den Ausgebildeten er-
?l> ^ 5 ^ M Gefahr befindliche Menschen vom Tode de ? Ertrinkens
£t>fer x

" d - n heißen Sommermonaten würden Tausend ?
' ein

vS n°If| n Elements und da sei es eine nicht zu unterschätzende
or ? .Schwimmvereine helfend einzugreifen , um durch zielbe -

^ eT Mitglieder im Sinne der Deutschen Lebensret -
3ahl der Todesopfer einzuschränken . Sein Haupt -

" tio l r € ** * Karlsruher Schwimmverein auf die Ausbil -
"'nieL ? e *

. 3 u g c n d. Er leiste damit auch erzieherische Arbeit
mtt ber Schule und damit gleichzeitig seit Jahr -

Dienst am Vaterlande . Auf ein Wiedererstarken des deutschen
»liz ^ des brachte Herr Warth ein dreifaches „G >.«t naß Hurra '

(?a % ?on ^ ^ ülern mit Begeisterung ausgenommen wurde .
5 ^ un ein von Zöglingen des Vereins geschwomme-

Schulung und feste Disziplin in den Reihen der

! , iCliitn
'Lw renabtellI . n ^ welche die beiden bewährten

k»ht ^ °?° rte J . Henn und I . Hiegler leiten , bewies , dag ste
dab ' " Emzel - und Staffelkämpfen erfolgreich sein kann , son-

S b
°
L '' Uch Kunstschwimmen . Rettungsschwimmen und Springen

Î ere» «/rügende Pflegestatte im Verein gefunden haben . Mit be-
Nun » Aufmerksamkeit verfolgte das Publikum natürlich die Vor -
7 - verschiedenen Möglichkeiten , einen Menschen vom Tode
i
**> t in rctt l n - Der Verein demonstrierte dadurch die Ziele

! $ a f . Hebungen der Deuts chenLebensrettungs - Gesell -
L°» t. V ° te weiteste Unterstützung in allen Kreisen des Volkes ver -
^ kej» i ^ . Wa >l" ball,plel der Herren — ein Gebiet , auf dem der
Serlchl - . ^ em Jahre im Kampfe um die Süddeutsche Wasserball -
> sp^ t sehr erfolgreich war - gestaltete sich sehr interessant"

!? «rJL ^ :
e"J „

0ren -
j

0cn 'toffeI ' welche die gute

dem Gebiete des Damen -
en 4," ( l" 5 gute Fortschritte ver -
jSDte nicht zuletzt ein Verdienst des Leiters der Damen -

8
"! Enm r e£-rn * f r > f^nd . In der Damen -Lagenstaffel und in

» .
'ltliNa^ x M ^ anipfen bewunderte man die glänzenden

«. " bgen .?!
M ' ^ lieder der Damenabteilung , die den männlichen

peint x - v -ni & nachstanden . Jedenfalls hat das Schauschwimmen
Vw ° ° ^ ° Dame » im nächsten Jahre auf nationalen Schwimm -
* Da- Erfolge erringen dürften .
? ' a f s „ paupiifxtcrcjfe richtete sich bei dem Schauschwimmen auf die
$ » len Karlsruher Volks - und Mittel -
r tfsfrf. ,, ;

®£lt ^ r Teilnahme von lv Schulen in der Staffel derund vt .n ^ 5> lQh ,
" und von sämtlichen Mittelschulen mit Ausnahme . . .d« staftel der höheren Schulen erhielt man ein er -

i!QtW >,L i -
Ib der. wachsenden Entwicklung des Schulschwimmens in

!> k» wuß zum Lobe der Stadt Karlsruhe und der in Be -
^ de -^ weuden Schulstellen gesagt werden , daß die badischeöu f ^cm Gebiete der Pflege des obligater i-

chwi mm Unterrichtes eine hervorragende
"
Stellung

« U * !?" ? langen Reihe von Jahren haben die Leiter der
? «»!>, ? Volks,chulen und später auch die Leiter der Mittelschulen
u ! lief» ° gerade ver Schwimmunterricht für Knaben und Mädchen
N bCi unterschätzender Bestandteil des Lehrplanes bilden muk .^ >1»̂ 1 Oer rtoiffirtö« s»: ^ * r. .

whu iiw*. (w u/ut rs in
_ , taufende von Knaben und Mädchen im

^ t?ctt
"

bcr ^ ^ Ä ^ den . Die leuchtenden Kinderaugen sind denr , ■
beste Dank für ihre nicht immer leichte Arbeit und wer

gesehen hat , mit welcher Begeisterung die einzelnen
? *e Palme tes Sieges rangen , der freute sich über den

S* !1' der Jugend bei den sportlichen Kämpfen . In der
top «

der Volksschulen waren es . wie bereits gesagt ,
L3t)[ «" ' her wie 10 Schulen , die sich um den Ehrenwanderpreis der
lÄuro îstuhe bewarben . Es traten folgende Schulen an : Guten -

W^'
-. ,? ° ^ lenschule , Tulaschule , Südendschule , Daxlanden , Rüp -
/ urg . Lidellschule , Uhlandschule und Nebeniusschule . Die

Pf ? 7 ^Nebeniusschule lieferten sich einen interessanten
k

' nf t cnJIthließlich die Nebeniusschule für sich entscheiden konnte . Die
il .̂ oetr, - ,c r höheren Schulen gewann auch in diesem Jahre
Aser ^ ichule mit der Mannschaft .' Binder , Dierich , Bruttel ,
I! . Knappe , Vahler , Lausch , Neefs , gegen die
CW C| die anfänglich in Führung lag . Der Vorsitzende des

fieser Schwimmvercins überreichte am Schlüsse der Kämpfe^ Schwimmvercins überreichte am Schlüsse der Kc
e >chen Schulen die Ehrenwanderpreise der Stadt .

? m genauen Ergebnisse in den Staffelkämpfen
T/n waren :Jit " waren :b - l

5 fei der

der

jĥ n. L5 1 der Volksschulen : 1 . Nebeniusschule
b ?? ir2 ' Uhlandschule 9 Min . 57 2 Sek .. 3. Gutenberaschule

^iin n -2 Sek . , 4 . Kartenschule 10 Min . 42. Sek . , 5. Rüpurr^ 07 Sek, 0. Muhldurg 11 Min . 15 Sek ., 7. Südendschule

Neichsausfchusfes für Leidesübungen . -

Der Verlaus Ser Feier .
Die Feier zur Grundsteinlegung des deutschen Sportforums ge.

staltete sich zu einer großen Kundgebung für die nationale und
kulturelle Bedeutung der Leibesübungen . Die
Neuanlage ist ein Erweiterungsbau für das zu klein gewordene
Stadion im Grunewald und die dort untergebrachte Hochschule für
Leibesübungen . Auf dem Platz , wo das als erster Bau in Angriff
genommene neue Hock,schulgebäude erstehen soll, waren ein mit
Girlanden und den Reichsflaggen geschmücktes Zelt und einfache
Tribünen errichtet .

Punkt 11 Uhr erschien der Reichspräsident v. Hinden -
bürg in Begleitung seines Sohnes und des Staatssekretärs Meiß -
ner . Ehrfurchtsvoll begrüßte ihn eine glänzende Versammlung von
Festgästen . Die höchsten Behörden des Reiches , der Länder und
Gemeinden , die Vertreter des öffentlichen Lebens , der Kunst , Wissen -
schaft und Wirtschaft hatten ihre Vertreter entsandt . Man sah den
Reichsminister des Innern Schiele , den Reichsfinanzminister v.
S ch l i e b e n , den Reichswirtschaftsminister Dr . N e u h a u s ,
Reichsverkehrsminister Krahne , Reichspostminister S t i n g l . den
Chef der Heeresleitung General v . S e e ck t und den Chef der
Marineleitüng , Admiral Zenker und Generalleutnant v. Horn ,
Kommandeur des Wehrkreises 3 . Die preußische Regierung war
vertreten durch Ministerprädent Braun und Minister des Innern
S e v e r i n g. Von den Ländern waren vertreten Bayern ,

Die Glückwünsche der Reichsregierung .
Kräfte unter Verzicht auif alle Sonderinteressen in Einigkeit zusam .
inengefaßt zur Wirkung gekommen wären . So möge dieser Bau auch
das einigende Band schließen um alle deutschen Turn - und Sportver -
bände , so möge er sie zuisammenführen zu gemeinsamer segenspcwdender
Arbeit im Dienste am Volk und am Vaterland Dieses Sportforum
soll der Ausgangspunkt einer mächtigen deutschen Kulturbewegung
werden , denn unser deutscher Sport ist in rechter Art nur eine neue
Gestalt unserer alten Kultur Nur dadurch , daß unser Volk immer
mehr und mehr starke Persönlichkeiten hervorbringt , wird es trotz
aller Armut , Bedrückung und Zerrissenheit wieder emporarbeiten
können .

Darauf erhob sich Reichspräsident v. Hindenburg ,
um als erster die Hammerschläge auf den Grundstein zu führen .
Cr tat dies mit den Worten : „Deutsche Jugend , der diese »
Werk hier gewidmet ist , werde treu , werde einig ,
werde stark und hart !"

Danach traten Reichsinnenminister Schiele im Namen der
R e i ch s r e g i e r u n & Vizepräsident Rießer im Namen der deutschen
Parlamente , der preußische MinisterpräsidentBraun im Namen der
deutschen Länder , Staatssekretär Dr Lammers im Namen der preu -
ßischen Unterrichtsverwaltung . Oberbürgermeister Boeß im Namen
Berlins und der deutschen Städte . Geheimrat Dr . Pompocki . der Rek¬
tor der Berliner Universität , im Namen der deutschen Hochschulen
und Universitäten , Dr . Sorge im Namen des Reichsverbandes der
d >nltschen Industrie . Reichsininister a . D - Dr Hamm im Namen des
deutschen Industrie - und Handelstages . Präsident Dr . Kutscher imX ä rr oeurilyen ^ nounrie - unn yanoelvrages . Pr

Sachsen^ Württemberg , Thüringen ^ Mecklenburg . Oldenburg Hessen. ? i
.amen ^ Deutschen Landwirtscha ^tsrates , Staatssekretär Dr . Le-■v ' ' ~ " wald als Präsident des Deutschen Reichsausschufkes für Leibesübun -Braunschweig , Hamburg , Bremen , Lübeck, Anhalt . Die Stadt Berlin

vertrat Oberbürgermeister Boeß . Fast vollzählig erschienen waren
die Mitglieder des Reichsrats , dazu zahlreiche Mitglieder des Reichs ^
tags . Ferner hatten die deutschen Städte , die meisten deutschen
Universitäten und Hochschulen. Industrie , Handel , sämtliche dem
Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen angeschlossenen Turn -
und Sportverbände ? t >ie Deutsche Turnerschaft und eine große An -
zahl von Förderern der Leibesübungen hatten ihre hervorragendsten
Männer entsandt . Von Oesterreich waren der Präsident des Haupt -
Verbandes für Körpersport , Wraschtil , erschienen . Vollzählig ver -
treten war natürlich der Vorstand des Deutschen Reichsausschusses

,--en . Geheimmt Dr . Vier als Direktor der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen und die Vertreter der einzelnen Turn - und Sport «
vereine an den Grundstein , um mit Hammerschlägen ihre Glückwünsche
kür das Gedeihen des Werkes zu überbringen .

Zum Schluß gaben auch im Namen der deutschen Studenten der
cand . phil . Hans S e i d l e r und Frl . Marie Z i e g l e r im Namen
der Frauen und der Schüler Erwin Hoche im Namen der Jugend
mit einem sehr nett und forsch vorgetragenen Gericht die Hammer -
schlüge der Grundsteinlegung ab .

Mit dem Gesang der Nationalhymne schloß der Festakt . Die
unter Fuhrung seines Präsidenten , des Staatssekretärs Dr . Theodor Teilnehmer begaben sich hierauf nach dem Stadion , wo dem Reichs -
Lewald und ebenso hatten die meisten Ortsgruppen des Deutschen Präsidenten noch turnerische und sportliche Vorführungen gezeigt
Reichsausschusses , sowie dre Staatsämter für Leibesübungen ihre v
Vertreter entsandt .

Die Festrede hielt Exzellenz Lewald . Er führte aus :

„Die Arbeit , die Friedrich Ludwig Jahn , der als erster erkannt
hatte , daß eine tüchtige Körperschule in vaterländischem Geiste die
Grundlage für die Wiedererhebung und die Kraft jeden Bokes ist,
begonnen hat , dos sind auch die Ziele , die uns heute bewegen .
Leibesübungen müssen zur Lebensgewohnheit eines jeden Deutschen

wurden .
*

Die Grundsteinlegung zum Deutschen Sportforum wird
überall in der deutschen Sportwelt Freude und Genugtuung hervor «
rufen . Deutsches Sportforum ! Was ist das ? , fragt der Laie . Wozu
braucht es der deutsche Sport ? , fragt der Sportsmann . Der
Deutsche Reichsausschuß ist ver Schöpfer dieses Werkes ,über das der erste Vorsitzende des D . R . A . , Staatssekretär z . D . Dr .

werden . Mit ernster Körperschulung glauben wir eine Morgenröte Lewald wenige Tage vor der Grundsteinlegung , nähere Ausführun -
deutscher Größe am Himmel unseres Volkes herausführen zu können , gen machte . Die Sportbewegung hat nach dem Kriege , wohl kaum
Als Erweiterungsbau des zu klein gewordenen Deutschen Stadions jemanden kann es entgangen sein , einen großen Aufschwung genom -
soll das Sportforum eine Uebungsstätte werden für jung und alt . men . Was aber noch fehlt , ist die Verbreitung und die Vertiefung ,
ür arm und reich ohne Ansehen der Partei und des Bekenntnisses , « s gibt immer mehr und mehr Ausübende der Leibesübungen . Dazu ,

soll ferner den Neubau der Deutschen Hochschule für Leibes - so erklärte Dr . Lewald . werden Lehrkräfte benötigt , die . theoretisch, .. . .. — -. » v Ortti „ „ {„ „ r . und praktisch vorgebildet , die Aufgabe haben , die Turn - und Sport -
ü
Übungen als der Zentralanstalt für Forschung und Lehre au,neh
men . Hier sollen die Lehrer unserer Bewegung ausgebildet werden .
Mehr aber noch als Uebungsstätte und als Lehrstätte soll uns das
Sportforum sein : ein Wahrzeichen unserer Pflicht , ein Denkmal
unserer Kraft , eine Hochburg unserer Sache . Wie der erste Reichs -
Präsident Friedrich Ebert unserer Arbeit ein treuer Förderer und
Helfer gewesen ist. so begrüßen wir am heutigen Tage voller Ehr -
furcht und in tiefem Danke den deutschen Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall v . H i n d e n b u r g . Wo er sein Panier auf -
pflanzt , da strömt Deutschlands Jugend freudig und gläubig hin .
Wir danken allen Förderern unserer Sache und bitten sie , weiter
zu helfen . Ich weihe dich , deutsches Sportforum , als urdeutsches
Werk , als Kennzeichen deutschen Geistes dem Sport unserer Zeit
als Kraftquelle der Jugend , als Hort deutscher Einigkeit . Dir
Vaterland gilts .

"

Während dieser Rede war der erste Läufer der siegreichen Staf .
fel von rund um Berlin , der Schlußmann des Polizeisportvereins
auf dem Platz erschienen , um Exzellenz Lewald den Staffelstab zu
überreichen . .

Dann nahm Reichsinnenminister Schiele im Namen
der Reichsregierung das Wort und führt « u . a . aus : Das heute hier
begonnene Werk wird ein Symbol des mächtig aufstrebenden deutschen
Sportgedankens sein , unid wie der Gedanke der Ertüchtigung unseres
Volkes der Erziehung unserer Jugend , zur Charakterstärke und zu
leibestüchtigen Männern , durch die Pflege von Turnen und Sport
eine der vornehmsten Aufgaben jeder Regieruirgsbehörde ist, so haben
auch alle in Frage kommenden Stellen gern und freudig zu der Ver -
körpeming des Ertüchtigungsgedankens an diesem Platze ihre Unter -
stützung und Mitarbeit zugesagt und bewiesen - Der preußischen Staats -
regierung gebührt hierbei besonderer Dank , daß sie in großzügiger
Weise die weiten Flächen dem Reichsausschuß zur Verfügung gestellt
hat . Der Reichstag , der Reickisrat und die Reichsregierung haben
große Mittel zur Ausgestaltung der Flächen und zur Herstellung der
notwendigen Gebäude zur Verfügung gestellt . Ich darf mich aber
auch ganz besonders an die deutschen Turn - und Sportverbände wen -
•kn , denen vor allem diese neue groß angelegte und vorbildliche
Schöpfung dienen soll. Es wäre nicht möglich gewesen , einen Plan
von so großem Ausmaß zur Âusführung zu bringen , wenn nicht alle

— , , . .. Sport -
beweaung in den richtigen , gesundheitsfördernden Grenzen zu halten .

Die Deutsche Hochschule für Leibesübungen , die
im Mai 1920 in Gegenwart des verstorbenen Reichspräsidenten
Ebert gegründet ist . war im B e r l i n e r S t a d i o n in beschränkten
Räumen dazu geschaffen , um auf dem Gebiete der Leibesübungen
Forschungen anzustellen und um Lehrer für Turnen und Sport heran -
zubilden . Diese Stätte hat sich im Laufe der Jahre als zu klein er «
wiesen , es galt also , um das Stadion nicht zu stark zu beanspruchen
und für seine eigentlichen Zwecke instandhalten zu können , ein neues
Gelände zu finden , das nicht nur der Hochschule ein neues Heim
bieten sollte , sondern auch Platz für alle erforderlichen Rebenanlagen
haben mußte . Bei dieser Neuanlage sollte gleichzeitig ein V e r w a l-
tungsmittelpunkt für alle Verbände , die im D .R .A .
zusammengeschlossen sind , geschafft werden . 45 Verbände tausgenom -
men die Deutsche Turnerschaft ) mit 30 442 Vereinen und 3 970 473
Mitgliedern gehören zurzeit dem Deutschen Reichsausschuß an . Nach
langen , schwierigen Verhandlugen gelang es Dr . Lewald , nördlich
der Grunewaldrennbahn , also unweit des Stadions , ein 60 Morgen
großes Gelände gegen eine Anerkennungspacht auf 30 Jahre zu er-
halten . Als der Reichstag die Summe von einer Million Mark zu
diesen Erweiterungsbauten bewilligte und eine Vorschußzahlung
von 300 000 Mark verfügte , konnte mit den Bauarbeiten , deren Pläne
bereits ausgearbeitet waren , begonnen werden .

Dieses Gelände , das an der breitesten Stelle 215 Meter mißt und
eine Länge von 940 Metern hat , ist durch zwei Querwege in drei
Platzgruppen geteilt . Die östliche Gruppe , dem Untergrnndbahnhof
Stadion am nächsten , soll auf einer Grundlinie von 300 Metern die
jiauptgelände aufnehmen . Das Hochschulhaus mit dem
Schwimmhallen - und Turnhallengebäude sowie das
Ver waltungsgebäude des D . R . A . und der einzelnen Ver -
bände sollen hier erbaut werden , später noch ein großes Winter -
stadion . Die mittlere Gruvne dient den Spielplätzen . Drei
Fußballfelder mit einer 400 Meter langen Aschenbahn und den übri -
gen leicktatbeletischen Anlagen sind hier geschaffen . Am Westrand
sind rechts Tennisplätze vorgesehen . Aus dem westlichen Teil , dritte
Kruppe , soll auf einer Grundlinie von 200 Metern ein abgeschlossener
Frauensportplatz geschaffen werden . Ueberall bleibt genü -
gend Platz übrig , um später noch Erweiterungsbauten vornehmen zu
können .

11 Min . 20 Sek .. 8 . Tulaschule 11 Min . 23 Sek .. 9. Lidellschule
11 Min . 30,2 Sek . 10 Daxlanden 12 Min . 08 Sek .

Staffel der höheren Schulen : 1 . Goethcschule 7 Min .
Sek . 2 . Helmholtzschule 8 Min 08 Sek . 3 . Kantschule . 4. Humboldt -

schule .

Ks - Um die Borherrschaft im Wasserballspiel . Kurz nachdem Hel
las - Magdeburg die deutsche Wasserballmeisterschast in Bremcii
siegreich verteidigt hatte , forderte der srühere mehrfache deutsche
Meister Wasserfreunde Hannover die Magdeburger zu
einem Spiel heraus , welches Hellas nicht «nehmen konnte , weil die
Mannschaft bereits für verschiedene Auslandsstarts verpflichtet war -
Nach der Rückkehr von der erfolgreichen Fahrt durch die Tjchecho-
Ilowakoi , Oesterreich und Ungarn und der erwünschten Ruhepause
heben die Magdeburger nimmebr die Herausforderung angenommen .
Wähnend der ursprünglich ? Vorschlag der Hannoveraner nur für ein
Spiel galt , möchte Hellas in den nächsten Monaten drei Spiele aus¬
tragen , und zwar mit Siebener - Mannschaften . Die Vorschläge von
Hellas - Magdeburg gehen dabin , daß das erste Spiel an einem neu -
tralen Ort , und zwar in Spandau am 29 . November stattfinden
soll. Das zweite Spiel ist für Mitte Dezember in Hannover ,
das dritte für Anfang ^ an '<ar in Magdeburg vorgeschlagen
sollte dann noch keine Entscheidung gefallen sein , könnte ein viertes
Spiel wiederum an einem neutrr,ien Ort stattfinden . Als Sckiieds-
lichter schlug Hellas die Zerren Blanck - Mannheim . H. Heinrich -Leip -
?ig und Dr Nußlx ;>um - MUnck'en vor denen reiche Erfahrung in
erstklassigen Wasserballspielen zAr Verfügung steht .

Hoifev

Icz . Hockeykampf Deutschland — Schweiz . Die Deutsch« Mann »
schaft . Der Spielausschuß des Deutschen Hockey -Bundes hat nunmehr
endgiltig die deutsche Mannschaft für den Länderkampf gegen die
Schweiz am 25. Oktober in Frankfurt am Main aufgestellt . Die
Zusammenstellung hat auch deshalb Interesse , weil dieselbe Mann -
schaft auch in späteren Länderkämpfen in derselben Aufstellung spie-
len soll . Der Sturm setzt sich von links nach rechts wie folgt zusam -
men : Schlemmer ( Jahn München ) . Strantzen (Berliner H .S .) , Wil -
kens ( Cl . z. Vahr Bremen ) , Th . Haag (Franks . 80) . Dr . Haverbeck
( D .H .C . Hannover ) . Alle diese Spieler haben bereits in Länder -
kämpfen mitgespielt und stellen das Beste dar , was an deutschen
Stürmern zur Verfügung steht . Insbesondere muß auf die beiden
hervorragenden Torschützen Strantzen und Theo Haag hingewiesen
werden . Die Läuferreihe zeigt folgendes Bild : Sprengel (Hamburg -
Harvestehude ) , Ueberle (Heidelberger H .C .) , Heymann (Berliner
H .C .) . Leider ist der ursprünglich vorgesehene Dr . Landmann (Ber -
lin ) nicht abkömmlich , sodaß eine Umstellung erforderlich wurde . Ver -
teidiger sind die bestens bekannten Wöltje (Hannover 78 ) und Dr .
Hörmann ( Frankf . 80 ) . Das Tor hütet Ringler vom Nürnberger
H . u . Tennis Club . Mit dieser guten Mannschaft muß Deutschland
auch diesmal — wenn nicht besondere Zufälle eintreten sollte « , güu »

pig abschneide« .
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Die Fujzbaltergebnijse des gestrigen Sonntags .
Bezirksliga .

Württemberg -Baden
FT . Pforzheim — FT . Freiburz 1 : 8
Stuttgarter Kickers — Karlsruher Fußballverein 3 :2

Rhein
Phönix Ludwigshafen — Lindenhof 03 6 0
Waldhof — 1903 Ludwigshafen 4 : 2
FC . Pirmasens — VfL Neckarau 1 :8.

Main

FSp . Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 3 :0
Germania Frankfurt — Union Niederrod 1 :0
Kickers Offenburg — Hanau 93 3 :3
Helvetia — Eintracht Frankfurt 0 :4.

Bayern
Spvg . Fürth — 1 . FC . Nürnberg 1 :5
Wacker München — Bayern München 3 :3
VfR . Fürth — AS . Nürnberg 1 :2

Rheinheflen -Saar .
Borussia Neunkirchen — Mainz 05 2 :2
FT . Idar — FV . Saarbrücken 1 :2
Höchst — Wormatia Worms 2 :1
Griesheim — Sp . Wiesbaden 4 :4 .

, Tabellenstand in der Bezirksliga Württemberg — Bade «
am IS. Oktober.

Gew .
3
3
3
2

verein
V . f . B . Stuttgart
Keilbronn
F .'T . Freiburg
Karlsruher F .-V.
Ricker»
Sportklub Stuttgart
F .-C. Pforzheim
Wirkenfeld

Spiele
4
4
4
5
5
4
5
4

Unentsch .
1

Verl .

2
1

Tore
15 :6
13 :10
14 :8
17 :9
11 :18
9 :9

8 :21
2 :13

Punkte
7
s
6
5
5
4
1

Stuttgarter Kicker»
Spielberichte.

Karlsruher Fuhballverel « 3 :2 (1 : 1 ) .
Ecken 2 :5.

Großkampftag in des Wortes edelster Bedeutung ? Zwei Gegner .
<Iie auf eine glänzende Tradition zurückblicken und deren Spiele Bil -

der überragender Fußballkunst und echter , sportsmännischer Ritter¬

lichkeit in wehmütige Erinnerung zurückrufen .. Gestern mähen sie
wiederum in einem für beide Teile entscheidungsvollen Treffen ihre
Kräfte . Nach einem gigantischen Kampfe , der erst mit Vollendung
der 90. Spielminute volle Klarheit brachte , blieben die Stuttgarter
Kickers knapp , aber verdient Sieger . Es war ein Kampf , prickelnd
und spannend , reich an begeisternden Momenten , der in blitzschnellem
Wechsel Situationen schuf , die nur durch tollkühnen Wagemut und

schonungslosen Einsatz der ganzen Person geklärt werden konnten .
Wenn auch die immerhin flüssigen Grenzen des paragraphengesetzlich
Erlaubten manchmal hart gestreift wurden , so kann man im allge -

meinen doch sagen , daß dieses hochwichtige Treffen — nehmt alles nur
in allem — mit lobenswerter Fairnes durchgeführt wurde . _

Ver¬

antwortlich für diesen Verlauf zeichnet nicht zuletzt der Schiedsrichter ,
Herr Franz aus Frankfurt , der mit Ernst und Würde , unbeirrt
durch der Parteien laut vernehmbare Gunst oder Mißgunst , das
Steuer fest in der Hand hielt . . . .

Vom Publikum lebhaft begrüßt , betreten die Mannschaften in
folgend « Aufstellung das Spielfeld : , .

Götz
Welz Niederbacher

Schäfer Höschle Kurz
Müller Maneval Wunderlich Wolf Weiler

5 "Kugelstadt Kastner Vogel Reeb Ege
Finneisen Groke Wolz

Trauth Raupp i * *
Eberlein

Mit begreiflicher Aufregung beginnt der Sttauß und schon in
der fünften Minute flitzt ein gut plazierter Ball in den Karlsruher
Kasten . Doch nein . Der Schiedsrichter gibt abseits . Wir Presseonkels
schauen uns verdutzt an . Die ganze , stark vertretene Gilde hat von
Abseits nichts gesehen . Weithin vernehmbar war jedoch das Auf -
atmen der zirka 400 Karlsruher Sonderzügler . Leichtsinnig verschenkt
Kurz die erste Ecke . Kastner erwischt den schön getretenen Ball im
Hechtsprung mit dem Kopf , doch Welz rettet auf der Torlinie diese
totsichere Sache . Auf der Gegenseite kann Raupp im Strafraum seine
Hände nicht beherrschen . Eberlein kann den scharf geschossenen Elf -
Nieterball wohl noch berühren , aber Nicht aufhalten . 1 :0 .

Kickers drängen und die KFV .-Derteidigung hat etliche brenz -
liche Torplänkeleien zu klären , wobei Trauth Löwenarbeit verrichtet .
Wunderlich verschießt freistehend vor dem Tore eine einzigartige
Chance . Einem schönen Kopfball Manevals sperrt nur noch die
Querlatte den verdienten Weg ins Netz. Dafür läßt auch Kastner
» ine präzise Kugelstadtflanke passieren , um fünf Minuten später durch
einen seiner bekannten 20 Meterstrasstöße den Ausgleich wieder her -
zustellen . 1 : 1 . Noch ein Bombenschuß Kastners dem gut plazierten
Götz in die Hände und überraschend schnell waren die ersten 45 Mi -
nuten vorüber .

Die zweite Halbzeit stand fast durchweg im Zeichen einer fühl -
Haren Ueberlegenheit der Stutgarter , die die verwundbare Stelle
des KFV . erkannt hatten und mit deutlicher Bevorzugung den präch -
tig laufenden Weiler ins Feuer schickten . Aus vollem Laufe erzielt
dieser durch unhaltbaren Eckenhochschuß den stark bejubelten zweiten
Treffer . Die Kickersmaschine läuft nun mit steigender Touren -
Geschwindigkeit und zwingt den KFV . zu verstärkter Defensive . Trotz -
fem gelingt in dieser Drangperiode der Ausgleich . Ege erreicht , in
unermüdlichem Nachsetzen hart an der Auslinie den Ball , legt ihn mit
Besonnener Uneigennützigkeit dem anstürmenden Reeb vor die Füße ,
der flach einschiebt . 2 :2 . Wird KFV . das Resultat halten ? Stuttgart
drängt , drängt und .drängt nochmals , während im KFV .-Strafraum
die Abwehraktionen stark mit Nervosität durchtränkt sind. Das Ver -
hängnis ist nicht aufzuhalten . Wiederum ist es Weiler , der nach ras -
sigem Durchlauf , alles hinter sich lassend , an den Pfosten schießt , von
wo der Ball den Weg ins Netz findet . 3 :2. Eine letzte Ausgleichs -
Möglichkeit vergibt Vogel , indem er eine direkt aufgenommene Vor -
läge Eges dem Torwächter in die Hände schießt. Zum Ausgleich
hat es nicht gereicht . Die bessere Kickerself .verläßt unter dem Jubel
ihrer Anbänger als verdienter Sieger den Platz .

Der Sieger zeigte in diesem Spiele eine ganz besondere Leistung .
Es ist schwer, einen schwachen Punkt im Mannschaftsgcfüge zu finden .
Die Sturmführung lag bei Wunderlich , der ausgesprochener und er -
solgreicher Außenstürmer ist, nicht in den besten Händen . Weiler über -
Bot sich selbst . Auch der rechte Flügelmann holte aus den verzwick-
testen Lagen immer noch brauchbare Flanken heraus . Wolf war die
Schußkanone . In der Läuferreihe war Höschle einfach Klasse .

' Er
drückte dem weitmaschigen Spiel seinen Stempel aus . Auch Nieder -
ibacher fühlte sich auf seinem wohlbekannten Posten als linker Ver-
leidiger ganz in seinem Element . Ich habe nicht einen einzigen Fehl -
schlag gesehen . Der KFV . beging den taktischen Fehler , sich allzu de-
fensiv zu erhalten . Finneisen klebte trotz sonstiger guten Leistungen
?u sehr an seinem Außenstürmer . Der Außenläufer gehört in die
Lücke. Eroke und Wolz leisteten mehr Abwehr - als Aufbauarbeit .
So entstand zwischen Sturm und Läuferreihe eine prächtige Lücke ,
«in der sich Höschle frei entfalten konnte . Restlos gefallen konnte nur
Trauth , gegen den Raupp stark abfiel . Der Sturm zeigt durch über -
trieben angewandte taktische Neuerungen allmählich das Bild einer

bedenklichen Zerrissenheit . Ege , der den erkrankten Würzburger ver¬
trat . konnte durchaus gefallen . Tadellose Eckbälle und Flanken , ein
forscher Angriffsgeist , Uneigennützigkeit sind sicherlich schätzenswerte
Vorzüge .

Diese berechtigten kritischen Beanstandungen sollen jedoch nicht
die Tatsache verwischen , daß jeder sein Bestes gab , wenn auch der
Wille oft stärker war als das Können . Heute jedenfalls mußte sich
der sieggewöhnte KFV . dem besseren Können der Kickers beugen . L.

1. F .C. Pforzheim unterliegt dem Freiburger F . -C . 1 : 3.
Der 1. F .C . Pforzheim verlor auf seinem eigenen Platz in

Pforzheim erneut sein Spiel , obwohl er während der ganzen
Spielzeit wesentlich besser gewesen war , wie sein Gegner , der Frei »
burger F .- C . Das Eckenverhältnis lautete 11 :3 für die Einheimischen ,
die den Verlust des Spieles einzig und allein ihrem Tormann Rauel
zuzuschreiben haben, . der die unmöglichsten Sachen nicht hielt . So
buchte Freiburg seine sämtlichen Treffer durch Fernschüsse , von denen
der erste von Nickelsen aus 40 Meter eingeschossen wurde . Das zweite
Tor fiel auf dieselbe Weise , wobei der Ball dem sich werfenden Tor -
mann entging . Nach dem Wechsel konnte Radatz das dritte Tor Pis
großer Entfernung einsenden , worauf Pforzheim dann endlich durch
Roller zum Ehrentor kam.

Sp . Bg . Fürth unterliegt dem 1 . F . C . Nürnberg 1 :5 (0 : 8.
Fürth spielte ohne Seiderer und Franz .

Fürth , 18. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das traditionelle Treffen
Sp . Vß & Fürth gegen 1 . F .C . Nürnberg brachte am Sonntag in
Fürth vor 8000 Zuschauern eine große Ueberraschung : die Sp . Vgg .
Fürth zog sich gegen den energisch stürmenden Club eine schwere
Niederlage zu . Fürth trat allerdings ohne Seiderer und Franz an ,
dadurch geriet der Sturm vollständi
verlor jede Durchschlagskraft . Im

annehmbar , vor
vo
berg

aus dem Zusammenhang und
eldspiel waren die Kleeblätter
dem Tore aber versagten sie

mmen . Dagegen bot der vollständig antretende 1 F .C . Nürn -
eine schr gute Mannschastsleistung : vor allem sein Angriff

zeigte ein verblüffend frisches Spiel . Der Club hatte im allgemeinen
so viel mehr vom Spiel , daß man seine » Sieg als durchaus verdient
erzielt bezeichnen muß .

Das Schicksal Fürths war schon nach 15 Minuten Spieldauer
entschieden . Schon in der ersten Minute erzielte Hochgesang durch
energisches Nachsetzen den ersten Erfolg sür Nürnberg . In der 15.
Minute war im Anschluß an einen Strasstoß Strobls durch Träg
der zweite Treffer fällig . Der Kampf wurde dann für eine Weile
ausgeglichen : beide Parteien erzielten einige Ecken. Während Fürth
jedoch diese Chancen nicht auszuwerten verstand , kam Nürnberg im
Anschluß an eine von Strobl gut getretene Ecke durch einen Schuß
von Kalb aus dem Hinterhalt zu seinem dritten Ersolg . Fürth
raffte sich dann in der letzten Viertelstunde zusammen , ohne indeß
den Nürnbergern besonders gefährlich werden zu können . Nur ein -
mal galb es für den Club eine gefährliche Situation , jedoch konnte
Riegel auf der Torlinie stehend , noch einmal rechtzeitig klären .

Nach dem Wechsel wurde das mangelhafte Zusammenspiel von
Fürth noch offensichtlicher . Nur sür eine kurze Weile flackerte ein -
mal ein stärkerer Wille auf , dann übernahm der Club wieder das
Kommando , um es bis zum Schluß nicht wieder abzugeben . Aller -
dings vergingen 30 Minuten , ehe ein weiterer Treffer fiel . Strobl
verwandelte durch energisches Dazwischenfahren eine Flanke zum
vierten Treffer und in der 34. Minute fiel nach einem Durchbruch
der Nürnberger sogar noch ein fünftes Tor . Wenige Minuten vor
Schluß konnte der Halbrechte Fürths nach schlechter Abewhr der
Nürnberger Hintermannschaft das Ehrentor erzielen .

Kreisliya.
Mittelbaden

FV . Daxla, »^ n — Frankonia Karlsruhe 8 :0
Baden Karlsruhe — Germania Durlach 0 : 1
FC . Mühlburg — FV . Rastatt 4 :2
VfB . Eaggenau — Phönix Karlsruhe 2 :S

Enz - Neckar

FVgg . Bruchsal — Union Vockingen 4 :2
Germania Union — VfR . Pforzheim 5 :0
BSC . Pforzheim — Untergrombach 5 .0

Siidbadrn

EpCl . Freiburg — FD . Kehl 11 : 1
FV . Lörrach — SpVg . Baden - Baden 2 :2
ZV . Emmendingen — FV . Offenburg 0 : 2
SpVgg . Freiburg — Sportfr . Freiburg 1 :1

Schwarzwald
FC . Konstanz — VfB . Villingen 2 :0
VfR . Schwenningen — St . Georgen 1 :0
FC . 08 Villingen — FC . 04 Singen 1 : 3 •

Spvg Schramberg — Tuttlingen 9 : 4
Alt Württemberg

SpV . Feuerbach — FV . Zuffenhausen 4 : 1
Jahn Stuttgart — Eintracht Stuttgart 1 : 2
FV . Nürtingen — SpV . Reutlingen 6 : 2

Cannstatt
SpVgg . Cannstatt — Sportfreunde Eßlingen 3 :2
Untertürkheim — Obertürtheim 4 : 3
Normannia Gmünd — VfR . Aalen 3 :2

Tabellenstand in der Kreisliga (Mittelbade »)
am 19 . Oktober.

Verein .. Spiele Gew . Unentsch .
Daxlanden
Rastatt
Mühlburg
Phönix Karlsruhe
Frankonia Karlsruhe
Germania Durlach
Beiertheim
Eaggenau
Baden Karlsruhe

o
5
5
5

Verl .
1
1
1

Tore
30 : 7
14 : 13
13 :«
16 :9
7 : 17

9 : 11
5 : 12
5 : 14
6 : 15

Punkte
10

7
7
6
5
4
4
2
1

Wettere Spielberichte.
F . C. Mühlburg — F. V . Rastatt .

4 : 2 (1 : 1 ) Ecken 8 :8.
In der Kreisliga Mittelbaden liegen die Verhältnisse so, daß

jeder weitere Sonntag , die Klärung oder die weitere Verwirrung in
der Frage nach dem Krcismeister bringen muß . Das mag paradox
kling . n , und doch hat sich durch die seitherigen Kämpfe herausgestellt ,
daß es in der zweiten Liga — wenigstens für Mittelbaden — kein
Haar anders aussieht , als in der ersten . Wer heute als Favorit
gilt , ist morgen geschlagen . Die Kräfteverteilung unter den aus ^
sichtsreicheren Mannschaften ist unberechenbar , was die seitherigen
Niederlagen wie frappant hohen Siege deutlich darlegen . Die Sta -
bilität der um die Führung bestrebten Mannschaften hat sich hier
wie dort eben erst noch zu erweisen . Den sichersten Lauf nahm bis -
her Daxland . n . Zu den ungeschlagenen Mannschaften gehörten bis -
her die Rastatter , sodaß bei der noch nicht gefestigten Form der
Mühlburger , die Aussichten gleichwertig waren . Bei der Wichtigkeit
des Spiels , sowohl für die beiden Gegner , wie für die Mitbewerber
um die Spitze , war ein zähes Ringen vorauszu ' ehen Rastatt mußte
seine Niederlage verdient hinnehmen , wenn auch die erste Hälfte
über den Ausgang noch keinen Aufschluß gab . und die Gästemann -
schuft hier noch einen sehr guten Eindruck erweckte. Später artete
auf dieser Seite leider das Spiel aus , was aber mit auf das Konto
der zu weichen Spielleitung zu setzen ist.

Bei Gegenwind für Mühlburg kommt Rastatt zu seiner ersteh
Ecke . Bei verhaltenem Spiel und aufmerksamer , wie eifriger Arve »

der beiderseitigen Deckungen , kommen die Angriffe ?ch>wer in Flu »-

Rastatts Mittelstürmer gelingt es , auf einen Versager des Atuw '

burger linken Verteidigers mit prachtvollem Eckenschuß die Füh¬
rung an seine Mannschaft zu bringen - Der zeitweise Ausfall o «

Läufer « und Sturmmitte der Karlsruher hemmt die Entwicklung
der heimischen Angriffe , die auch noch durch den Halbrechten in klarer

Schußstellung einen schweren Versager bringen . Aber auch Rastatt
Mitte setzt den Ball in sicherster Stellung dem Torwart in die Hanse -

Kurz vor der Pause vollzieht der Mühlburger Halblinke mit fett»

plazierten Mrll am angreifenden Torwart vorbei den Ausgleich
Mit dem kräftigen Wind geht Mühlburg nach Wiederbeginn

energisch zur Offensive über , ohne aber dem Rückenwind Rechnung »»

tragen . Paß und Schuß gehen meist ins Weite Rastatt ist in seine
Hälfte festgehalten . Aus eine Vorlage des Mühlburger Halbrechten
erzielt der Halblinke mit tadellosem , scharfem und unhaltbares
Drehball den Führungstreffer , dem nach einem abermaligen
sagen der Halbrechte den dritten — aber haltbaren — zwischen ve»

Beinen des Torwarts hindurch anreiht . Run wird der Kam ?«

namentlich auf Rastatter Seite scharf und artet mitunter aus . 3Ju >

ebenfalls haltbarem Ball stellt wiederum der heimische Halbrem -

4 : 1 , aber Rastatts Mitte drückt kurz vor Schlick mit Drehball 4 >

Der Spielschluß in seiner Zusammenhanglosigkeit erweckte wen «?

mehr Interesse . . „
Rastatt hielt nicht das , was man erwartete . Die erste v al "

mit dem Rückwind war die Elf . namentlich auch im Schuß flf
fährlich . Nach tadelloser Arbeit leistete sich der Torwart
Schwächen , so entscheidend am Resultat mitwirkend . Die Deckun »

arbeitete noch am besten . Zu verurteilen ist die zeitweise diren

Unsairneß . _ .
Mühlburg muß noch tüchtig an seiner Form arbeiten .

lerhaft war das häufige Zurückgehen des Mittelstürmerg . dem a ««

Führung und Schuß wie richtiges Stoppen fehlt . Rechtsaun
schwach. Die Läufermitte nicht mehr auf der alten Höhe . Sp,u

leitung in punkto Energie bezw . Sauberhaltung des Spiels tiicht 0

nirgend . August Müßle -

FB . Daxlanden gegen FC . Frankonia 8 :0 (2 : 0) .
Einen Bombenisieg landete gestern der FV . Daxlanden gegen o>«

Karlsruher Frankonen . Dämit führt Daxlanden auch weiterhin "

der Tabelle - Die alte Kampskraft der Frankonen scheint einen V '

wältigen Stoß bekommen zu haben , denn in 2 Spielen 13 Tore am

gebrummt zu bekommen ist etwas viel und läßt im Hinblick auf
noch bevorstehenden harten Kämpfe nichts gutes erhoffen . iwiwn ?1_
war heute zweifellos in blendender Verfassung . Hauptsächlich » 's

Sturm zeigte sich von der besten Seite . Sofort mit Beginn war _
Daxlanden mit energischen Angriffen amif , die in der 10 . Mtnu
nach prächtigem Flankenlauf zum ersten Erfolg für Daxlanden W : tlv
Die Angriffe der Frankonen sind viel zu lax um sich tmrchzu! w -

und besonders die Mitte zeigt sich der Spiellage tut keiner Hini »«?

gewachsen . Ein Zipfeln der Verteidigung verHilst Daxlanden W .
2 . Tor . Bis zur Pause hält Frankonia noch die Wage um aber
derselben vollständig auseinander zu fallen . In kurzen Abstände »

schnaubt Daxlanden das Resultat auf 5 :0 als Folge einer
planvoll und exakt eingeleiteter Angriffe . Das leichte Aufflackere
der Kampfkraft von Frankonia vermag die Niederlage aber m«

mehr aufzuhalten . Halbrechts , dem der Löwenanteil am Sieg
kommt , schießt das f>. und 7 . Tor und Springer im Frankonioto
verhilft kurz vor Schluß in leichtsinniger Weise Daxlanden zuw
8. Treffer . Dnxlanden konnte in jeder Beziehung gefallen , nur v'

harte Spielweise sollte nicht vorkommen , da die Mannschaft bei diesen»

Können sich trotzdem durchsetzen wird . ,
Frankonia ist nicht so schlecht wie das nackte Resultat bepg .

Bei etwas mehr Eifer werden die Erfolge nicht ausbleiben . Wie aw

letzten Sonntag , so war auch heute der Sturm der schwächste Teil de

Mannschaft , der die wenigen klaren Torgelegenheiten nicht auszu
nützen wußte . ,

Der Schiedsrichter , ein Herr amz Baden -Baden , leitete
Treffen so gut wie möglich . Härteres Zugreifen , besonders vor de
Vaufe , hätte nichts geschadet , denn was sich einzelne Spieler beide
Vereine zu Schulden kommen ließen , hätte unbedingt mit Platz "«1'

weis geahndet werden müssen . Das Hinausstellen von Schirrmann
war ohne Zweifel ein Versehen , da dem Spieler nichts regelwidrig
unterlief , was die oben angezogene Maßnahme nun im entferntes
begründete .

F .C . Baden — Germania Durlach 0 : 1 (0 :0 ).
Das erste Spiel auf eigenem Platze brachte wiederum eine ^

derlage für den F .C . Baden . Bemerkt soll aber trotzdem werden ,
das Resultat bei einiger Schußfähigkeit der Baden Stürmer umg
kehrt lauten könnte , denn von einer Ueberlegenheit einer Seite kan
nicht gesprochen werden . Allerdings waren die Angriffe Durlaw
durchdachter und auch gefährlicher . Das Spiel beiderseits war nu/
telmäßig . Hervorzuheben eigentlich nur die beiden Torwächter .
Leitung des Spieles ließ zu wünschen übrig .

Die unleren Klaffen .
^ . Klasse :

F .- C. Südstern l — F . -G. Rüppurr l 1 :8 ( 1 : 2 ) .
Zu diesem Kreispokalspiel hatte sich eine sür ^ - Klasseverhältni ^

ansehnliche Zuschauermenge eingestellt . Beide Mannschaften traten ^
anbetracht des wichtigen Spieles in stärkster Aufstellung an . « "

J,
stern mußte allerdings auf seinen bewährten Torwächter verzi ».^

"'

Rüppurr hatte das Glück mit Rückenwind zu spielen . In
Tempo setzt das Spiel ein . Nach kurzer Spieldauer fiel bereits p"

erste Tor für Rüppurr . Beide Verteidigungen haben reichliche Arb '
^

zu verrichten . Rüppurr , welches durch seinen flinken Sturm und o

gut unterstützende Läuferreihe immer wieder gefährliche Angriffe e>
^

leitet , gelingt es durch scharfen Schuß ein zweites Tor zu
dem Südstern durch Halorechts ebenfalls ein Tor entgegenstellt .
diesem Stand geht es in die Pause . Der Wind hat nun bedeutc
nachgelassen . In den ersten zwanzig Minuten nach Wiederbeg '

hatte Rüppurr nichts zu bestellen . Bei der Abwehr wirkte die g«
^

Gästemannschaft mit . In dieser Periode hätte Südstern den .
gleich verdient . Durch schnelles Flügelspiel bringt Rüppurr
wieder gefährliche Situationen vor dem Südsterntor hervor . A®

t
Minuten vor Schluß gelingt es Rüppurr den Sieg durch ein dri
Tor sicherzustellen . W . 3n-

v,Klasse 1 . Bezirk.
FC . Viktoria Mühlburg I. — FC . Hertha l . 1 ' 4 (0 : 1 )
FV . Wössingen I — Sportfreunde Kleinsteinbach l 7 :0
FV . Wössingen II , — Sportfreunde Kleinsteinbach II . 2 :1

FV . Sulzseld I . — Sv . Vgg . Bretten l 2 : 3 {1t
1 . Juniorenmannschaft des F .C . Phönix Karlsruhe S "

Junioren Fußballverein Daxlanden 3 : 1 .

I Pferdespor » ! ^
ks . Fels getötet . Einer der besten Hengste , die in DeutW ^

je gezogen wurden , mußte vor einigen Tagen in Folge von
beschwerden getötet werden . Fels , der 1903 von den Herren fCiti*
berg gezogen wurde , war das zweite Produkt der durch ihn und
Geschwister so berühmt gewordenen Festa . Er bestritt während l ^ a ,
Renntätigkeit 20 Rennen und gewann davon 18, darunter das ^
dener Zulunftsrennen gegen zwei Franzosen , der Deutsche
Handgalopp , den Großen Hansa Preis wieder gegen einen FraN 'i

und den Großen Preis von Berlin . Die beiden einzigen Nrever ^
erlitt er im. Wiener Derby , in dem er von dem Ungarn Morp » _
hartem Kampfe knapp geschlagen wurde . Mit einer Gewinn !
von 417 310 Mark , eine Rekordsumme in damaliger Zeit, -rJ fit«
Fels von der Bahn . Nicht minder erfolgreich war das Wir » flu
Hannibal-Sohnes im Gestüt . Hier zeugte er zahlreiche « ieg '.^ »
' ~ " " ' ' ■ • Napajedl als Deckhengst

Di«

die Besten unter ihnen den jetzt in Napajedl
Ossian , dann Lentulus . Landstürmer . Harleckin , Pallenbe ' "
CSurtXt*» « nS Stit nnit flfiirttrtß nCl *•Fundin und Augusta Charlotte , die Mutter von Augias . der
Gestüt Waldfrieo an die Stelle von Fels getreten ist.

KASfENSCHRXNKEGünstige
Zahlungs -

Bedingungea

Bücherschränke
Möbeleinsätze
Einmauereohränke

bei «

* Wilh . Weiss
Erbprlnzemtr. 24 — fiegr, 1815 —



den 19. Oktober 1925.
® ie Frau hinler dem Schleier

Roma «
Vm »

Ermt Klein .
" ' • chdrnckrecht bei August Scherl Q . m . b . H.. Berlin ) .

(12. Fortjctzung .)
W ^<k6c im er^ en SWcmient geglaubt ", brachte Dazkovic
| ntm« Schwierigkeiten heraus . „Aber wenn ich naher zusehe,
bx,.

*• " ' cht, den ich gemeint habe . Nein , bestimmt nicht — der
> den ich meinte , ist viel älter ."

"uT ®*1 sucht» sein Blick ängstlich Elisabeth . Aber die macht « ein

Badisöhc Presse <Montaa-Ausaabe> Nr . 483 . Seite 11 .

•'•MW**' ' OI * ) I . 4̂ 1 W4f KJ\ \t 11IUIVfl V vlll
UTtJ) mQC damit beschäftigt , eine widerspenstige

»ts den ihr gehörenden Platz zu bringen . Da atmete er' ^ rtschcinlich von einer großen Sorge befreit ,
dieses Aufatmen sah Elisabeth .

X.

^ " erbrachte eine schlaflose Nacht . Unaufhörlich rang sie mit
C . . danken , ihren Erinnerungen . Sie war auf einmal aus
Kto . f ^en' selbstsicheren Gleichgewicht geworfen . Frag « na -y

an chr »orübergerannt : keine lieg sich halten , greifen —
' 'tiefe

^otle Pertz damals bei ihr gewollt ? Nach dein
'
^ > den ihr Leopold geschrieben , ehe er sich in Hamburg ein -

hatte den Brief in ihrer SchmuKassette . Er verlieh sie nie'^r ein Memento des Haffes , das sie nie au » der Hand gab .
SU ann *e ihn auswendig . Zeile für Zeile es ist etwas

aT| dem Worte von den Buchstaben , die sich wie mit glühen -
~ .

l 'CR in die Seele einbrennen . —
5̂

te sprang aus dem Bett und suchte den Brief hervor . Las ihn
tje . hundertsten Male . Fühlte auch jetzt, wie beim ersten Male ,
Kl->̂ > den Ekel , den Zorn , in sich aufsteigen — ihr die Kohle"UUenpreffen.

5oI8enhc S stand in diesem Brief « :
„Meine innig geliebte Lisa !

^ *
* ®u diese Zeilen erhältst , bin ich bereits auf dem Wege

^ » Merika. So hat es meine Familie beschlossen, die Mir die
^ hat zwischen dem Zuchthaus und der Flucht . Mein
% *L wein Onkel haben mir eine Karte nach New Hork ge-
Ifo

'
tt

Dollar in die Tasche gesteckt und „Adieu I Glückliche Reise .
Wetter , und komm nicht so balh wieder !" Das ist das Re -

d,, . deines verzweifelten Versuches , Hilfe von meiner Familie
galten .

^ tei
P^ e jetzt vor der Abfahrt auf dem Schiff — Zwischendeck

^ <ü!
~~ Un^ ncr äehte mich vor Reue und Verzweiflung ! Was habe

iw * Dir und Deinem Leben gemacht ! Und jetzt kann ich nicht
itt Dir . um Abschied zu nehmen . Um Dir zu sagen , daß ich

Sj,
' " de , Dich lieben werde bis zu meinem letzten Atemzuge . Und

^ Dir zu Füßcm zu werfen und Dich um Verzeihung zu bitten !

Ich kann nicht zu Dir ! Ich darf nicht ! Einmal in meinem Leben
muß ich fest bleiben . Sonst laufe ich die Gefahr , daß man mich fest,
nimmt — mein Gott , wie sich das schreibt ! Mich, einen AnHey-
Walloth —, und dann ist alles aus . So habe ich doch noch die
Chance , mich in die Höhe zu arbeiten ! Wieder gutzumachen ! Glaub '
mir . Lisa , ich bin nicht schlecht , ich bin nicht trag das Leben in
Deinen Armen , Deine Küsse haben mich so weich gemacht ! Ader
nach diesen Armen , diesen Küssen se-hne ich mich jetzt schon , da ich
noch nicht einmal fort bin ! Brauche ich Dir zu sagen , daß ich Dag
und Nacht arbeiten werde , um so schnell wie möglich zu ihnen zu>
rückzukehren ? Warte auf mich. Lisa ! Warte auf mich!

Beinahe hätte ich in meiner Erregung , meinem Schmerz vergessen ,
wegen dieses unseligen Wechsels zu schreiben . Meine Leute weigern
sich natürlich , ihn einzulösen , und ich weiß nicht einmal , wer ihn
jetzt hat . Ich glaube , Iessensky hat ihn weitergegeben — irgend
so ein serbischer Getreideschieber soll ihn haben ! Drasovic oder Daz :
kovic heißt der Kerl ! Brauchst Dich aber gar nicht darum zu küm>
mern ! Streitest alle - ab ! Der Teufel hole die ganze Bande , ange >
fangen von meinem treuen Herrn Bruder und meinem Onkel bis
zu diesem meineidigen Schurken Iessensky . der mir in die Hand ver .
sprachen hat . den Wechsel nicht weiterzugeben !

Und jetzt — jetzt muß ich fort ! Fort von Dir ! Lisa , warte
auf mich ! Ich komme zurück und werde Dich, wo Du auch bist , zu
finden wissen . Ein so schönes Weib wi « Du geht nicht in der Welt
verloren !

Gott behüte Dich !
Dein unglücklicher , Dich liebender

Leopold .
"

Das war der Abschiedsbrief ! Ein document humain männlicher
Feigheit und Schlechtigkeit . Der berühmte Herr Onkel und der
liebenswürdig plaudernde Bruder hatten es so gewollt ! Sorgfältig
legte sie den Brief zusammen , strich wie an einem kostbaren Spitzen -
tuch ein paar Falten glatt und tat ihn in di« Kassette zurück
Eines Tages würde sie ihn brauchen , diesen Brief !

Aber jetzt — die eine Frage : Warum war denn Hubert Pertz
doch noch zu ihr gekommen ? Und die andere Frage : Warum war
Dazkovic nicht bei der Nennung des Namens erschrocken , sondern
erst, als er vor dem Bild stand ? Warum hatte er sie dann so an ^st-
voll angesehen ? Schlechtes Gewissen ? Weshalb ?

Und — jetzt sprang ein Gedanke vor ihr auf Setzte sich höhnisch
und quälend vor ihr auf das Bett . Starrte sie aus hämischer
Fratze an .

Wenn Hubert Pertz nur fünf Minuten früher gekommen wäre !
Fünf Minuten nur ! Dann traf er sie anstatt zwischen Tür und
Angel des Haustores oben in ihrer Wohnung . Sie hätte mit ihn »
gesprochen — vielleicht wäre ihr ganzes Leben in eine andere Rich-
tung gegangen . Vielleicht hatte Leopold gelogen , zum Abschied
gelogen , wie er immer log — vielleicht wollte die Familie sie nicht
im Stiche lassen vielleicht schob er diese nur vor . um seine
eigene Niedrigkeit zu decken 1

O Gott ! De, Gedanke mar furchtbar ! Fünf Minuten ! Worum
spielt » das Schicksal so brutal , so grausam mit de« Menschen , dl «
sich doch nicht wehr «n können !

Wer beantwortet « ihr diese Fragen ? Wer ? Dazkovic ? 61 «
dachte nach , lang « , in der Stille der Nacht, jede Möglichkeit er»
wägend .

Nein , Dazkovic nicht . Wenigstens jetzt noch nicht . Er » Ärd «
lügen , verdrehen und weinerliche Tön « anschlagen . Sie konni , ftn
zur Wahrheit ebenso wenig zwingen , wie zur Rückgabe des Wechsel« '.

Also wer dann ? Stephan !
Sie lächelte — rückte sich in ihr «n Kissen zurrcht und schlief

ruhig und zufrieden ein .

Ms ihr die Sonne durch das geöffnete Fenster auf die Bettdeck«
schien, erwachte sie. Wie spät mochte es sein ? Si « blickte auf die
lthr . Ein Viertel nach sechs . — — Sie sprang aus den Federn
und lief bloßfüßig zum Fenster . Beugte sich weit hinaus und
atmete tief die würzige Morgenluft ein . Das ganze Tal lag schon
im Glanz der Sonne . Auf den Felden » regten sich fleißige Arbeiter .
Aus den Schornsteinen kräuselte sich dünner Rauch — unwilllur -
lich dachte sie an die Morgen zurück an der Riviera .

War ^es hier nicht schöner? Ruhiger , friedlicher ? Dort drüben
auf seinem Hügel der Edthof mit seinen zwei Linden ! Auf seinen
kleinen Fensterscheiben funkelte das Sonnenlicht . — — Was war
ihre prunkvolle Villa in Nizza dagegen ?

Sie kleidete sich an . Tür an Tür mit ihr wohnte Helen «. Si «
spähte in da » Zimmer — das junge Mädchen lag noch im tiefsten
Schlaf . Der Kopf mit den schwarzen Flechten ruhte auf dem schlan-
ken , weißen Arm — ein leichtes Lächeln schwebte wie traumhafter
Hauch um die roten Lippen . Auf den Zehen ging Elisabeth
hinaus .

Aus der Halle , die das Haus der ganzen Breite nach durchlief ,
trat si« auf die Terrasse , von der eine schöne Freitreppe in den Park
hinausführte . —

Da saß Stephan an einem Tische und ließ sich mit großem Be»
Hägen sein Frühstück schmecken . Ueberrascht blickten sie einander
an — sie war es , die sich schneller in die Situation fand .

„Guten Morgen und guten Appetit !" lachte sie ihm entgegen
mit ihrem liebenswürdigsten Lacken . Sic wußte , daß sie sehr , sehr
hübsch aussah — wnßer Lawn -tennis -Rock , weiße Trvpe -de - Chine -
Bluse , weiße Schuhe , weiße Seidenstrümpfe — alles weiß , zierlich .
einfach . Und sie wußte es durch den Blick, mit der er ihre G«-
statt umfaßte , da sie an seinen Tisch herankam .

„Wie schön muß der Tag werden , der mit Glückwünschen au »
solchem Munde anfängt !" ließ er seine Begrüßung flattern . S « n
hübsches, ehrliches Glicht war eine einzige Bestätigung feiner
Worte .

Sie schob sie aber mit großartiger Geste beiseite .
(Fortsetzung folgt .)

Versicherung ist ■
Vertrauenssache 1

Bisher
^• 1 uns

Lebens¬

vers . -
Summe

.

?09 Millionen Merk.
Ushinft bereitwilligst durch die Vertretung am Oit

oder durch die Hauptverwaltung in Köfn asibs

Karlsruher Treuhand
K, 0 . IN. k . H.

• 1568. Kaissrstr . 201
° 0cher - und Bilanz - Revisionen

y Organisation
^ • rnahme von Liquidationen und

p Sanierungen
'"anzlerung von Neugründungen

Steuerberatung . 20155Steuerberatung . 211155

Mß -Äeidmß
tz . rt - m nur guten Qualitäten

Glider Ausführung » empfiehlt :

,<
ÄZeinlraub 1

^ kvnenstr . 52 . - Telefon 3747 .
"

Auspolstern
v Matratz. u . Diwans ie. .lowie Neuansertianna
besorgt reell und villi «« Ib. Ernst . Tave,ter .Steinstr . at .

1:" er -Verkauf !
«r .^ brauchte von 30 —850 fitt - sowie Kraut -
<s . n ieder Gröhe bat billigst qu verkanten

Fellhauer , Wem
^ 48 : Werkstatte .- Waldsir. 44

2 Reg. Mk. 274.-
9 Reg. Mk. 867, —

13 Reg. . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung !

Frankolieferung .

■: bang
Kai *erstr . 167 Tel . 1073 .

Salans (r-lM .Hau!
V V

Aufmachen von Bor ,
hängen, « »sertlguna v.
Betten n . PolstcrmSbeln
Ivwic Ausarbeiten emp-
iievlt fidi bei mäfiiflEr
Berechnung:
_ Friedrich SiSsser,Bvcclhjtr. 26 . WcrMStte
Leopoldstr. 2Z . Üanfll
Gebilfe d. sta Stiel

®*'pa billige Verbaiifstage bk fiiicrfitiiigen
»' fcnieii - FlIz - und Velour - IIIite in allen Farben .
to**s:endl «c !ie Siunt - ! liit «>, einfach und elegant.

^ r ®Uen - Hllte ieder Art von 8 .k bis 35 Ji u . höher.
^ enoutz Pauline Bächlold

4mallen *tr . 47 , be : der Hirschslraße. 203ri9

4a

Ieder Art und GrüQe
liefert a£402

oJf ZaSser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

C
^ osste

absoCabe Reinheit

fabnm
TTlart Hute s !d \ . i » rTlcdiahntujri {icn .l

ffa £min nur e & hit
TO€ rtri aufderrbCtu ^ "
VjsXXj dw Tianxeri &xaq

Preis selih. !
1 S 'aüdlempenschlrm 80 em Dehrn . , rot, Seide 70..
I Stanülamoensohli m. 70 cm Dehrn ., giBn , beide 65 .-
1 Standlampen schirm, 7u cm Dehrn . , Madras 68 .-
1 Mandianpentchirm. /OcmDcnm. ,ee b, seidetiO .-
1 Stan lampsmrhirm, 7lZ cm Dehrn . , rot-sold 80.-
2 Ulelsn - o er Wonnzimmerlampen . komplett. 65 -
4 Wohnzimmer -Zug ' ampen mit - eid - schum 60 .-
1 Wolnzlmmer - ^endellampe mit Madrasscbirm 60.-
2 Schale i-A -nneln >ür Schiafiim ner . . 26.-
2Tl c lammen mit >eid -Schirm . . . 3ty
> Schm edel » Woimz ^uolampe m . lUa Schirm 140 •
Ca. 20 Kipplampen mit beid.-Schirm . . 12 ..

1 hosten Batiktücher enorm bll l».

Spezlalhans Wllb . Clorer jr
KaW ^ trsißp 13*6 . H .

sbält !

Teppich - u. Bei -
ten -Klopfere !

Annahmestelle Herrenslr
Nr . 6. Laden. Set- -flr -Nr 2722 . 13950

Schreinermeister
emvfi- I' lt Nch In Rev ..
Aukt>olicr >' n . Sotel,im .
Kerrlckit. lill . berechnet.
MatbvNr . Z» .

Schneiderin
nimmt Nund?n an . Ble.
dermann , Soflenstr ^ 1Z.' Stock . S3&1518

Offeriere t» d«iniich «o

Tafelobst
und saures Mosiodtt
Nngaons laufen Gafin ^
dos Ävvenweier « in und
können direkt nach Muster
sehr vreiSwert betooe »
werden .
ftrau W >«we giaslov .

Aat >ndoi» k>» tei A » v «n »
wei ««. Teleksn Nr . \

Honig
Wlütetu Schleuder », na-
tont , rein
rranfo Mk. 10J50. halbe
Mk. Na « n. r»0 Sf «
melir . Aitcker. Ledrerem
.tmkerei Soniaver «ondl
DbeinetslanbitA ,« ». « temen . « 3478

Schlafzimmer -Bilder
>rei »iver > «4iiöei ' ui alli « aumt Cinrahmun

Äalcntin ? diläie »» WnntthwnPItt ftatlerftr . »H

Feinste Oöenwälver
Tafel -Aepsel

Munt Einlegen » ver Zentner Mi . 1#.— . Abgabe
von üfi vtiiud an.
Karlsruhe - Mtthlburg , Lindenplatz 8

Tei » «on aHüii
ttwuieüie

Nardt Industrie vro Ztr . M ». franko Keller
Evvina « l «» eaend . . Z.5«,
ebenso gelbfl . ischig « Industrie v. Ztr . Mi . 4.—

iret Hellet
liefert lede » Quantum

Feucht . Durmersheim« !!?. 23
Xelefon 4««3. 10002

i!<oit Moniaa , den iu . Ottober ao. können
aetdlleilchiae
Industriekariofiel

in Miihtbura im gold . « am « abaebolt weiden
Äewitst Mk Süll -

5V Ztr. Kartoffeln
gelbe Eppinger

umstilndehalber *u verkanten werden auch getetll
abaegeben ver Zentner M «. ».2U. ttnaebote unter
Nr . V »t «, an die « ad . « reffe.

ga zo Minuten
Ihr Patzbild ,
nur >m Pilot »« , . Lielie !
Katl« »« .»il.Etna .Ädleri >i

1

Übernimm .

L . Sdiweisgut
Qrbprlnzenstr. 4.

Fernrul Uli . I81BH

Massage
wird aewtlieiibail au » -
„ eiübrt >̂ rau Frieda
Huber . Maffeule . Äu-
aar >enstrai >e Ü4 . IV . r

SamStaas nicht 1RI67

ÜB.
und andere laute Wtrt -
ichaktkLviel, lie ert »um
biBiflften TaaeSvretS

Aonseroensavrid
Rhein -Wo -elG m. b.K ,

Andernach , '
kyernlvrecher 177. LS88»

PRESTO ' DIXI
GJL ^ iOC

WIR KAUFEN ALTES BEI

» . BROPFUHRER
YKARLSRUHE KA1SERSTR-5 f |
^ ,6 RITZNER NÄH MASCHINEN55
Z . ZÄHLUNGSERLEICHTERUNG 1%
NEM - IOTBER . Ä

Bis zu

gewahre ich aut lolcend« Bfleucbtungikörper
kie nen Schsuheitsiehierns
Nr

ml*

je$t
3a.-
iO -
40.-
40 -
4».-
40, -
40 .-
2o .-
1§--
2« .
85 .-
9 .50

Der Bauer , Knecht und
<Bua

Tie WeibSleut au de zua
Tte sage : alles iich iüt

( b' Ka
Wenn d' nit verwendsl

(Zapss -Mostansatz
DaS Beste «um

Bermeiiren u .Berbeffer »
deS Obstmofiet .

Grofze Partie be ,chädigte

Tafel-Trauben
per Ztr . MK 18 . - , 20 . - u. 22 . - B . f . N .
Verkauf Dienstag auf dem Warkiiplotz beim

— Bezirksamt —

Anion Metzger .
tcht westt . Kronen - Delikateß -

Pumpernickel
köstlich und pikant im ( jicschnincls ,
garantiert bestes Vollkornbrot, mit und ohne
Nalz erhältlich , blutbildend , herz - und nerven¬
stärkend , appetitanregend , bewirkt einen regel¬
mäßigen Stuhlgang . Mehrfach prÄuiilert .
Glänzende Anerkennungen von Aerzten, Lebens¬

reformern und Privaten . A3408
•2 Brote k 3 Pfd . RM . 3.— . 3 Brote k 3 Pfd. RM . 4.—.

Nachnahme 30 Pfg. mehr .
WÜhdlTI Starke , Pumpernicke - Versandhaus

Gegr. 1899 « ielcfeld . Sekerwall 2.
Post ' Chefk -Konto. tsanrover 4?) 233.

Karlsruher Kunsf - Slopterei
la . s ii Herrenstra ! e !i .1 <d Refer

Unsichtbares Einweben sBmtl . (>ewebe -S <±iiden .
IT Eigene Werkstätte am Platze ! "W
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reinigt die

flerren - Wische
In

Passform
and 1985b

Aussehen
— wie neu —

Warum ?
Sie Ist

Fabrik
Telephon 725

Läden :
KARLSRUHE «
Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 und 243
Amalienstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillersir . IS
Kaiserallee 37
Sabebbergerstr. 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . W.

aZ
Ul ( •■>. MM. •»».•« Ai~m.HU Hf». fK«MI»», MI.
Deutsches Relchspatenl

Gegen

fiaemorrhoiden .
Dringt aulomal . In d . Sitze
<1. Kran ?«he !i«kc!mc ein , be¬
seitigt jg ^ch die Deschwer -
denÖu «* cn .5thmerxenete .)

und bringt die
Haemorrhoiden ,

• owohl die eu6en am After
wie d. Innen am Darmende
sitzenden , *. Schrumpfung .
S.— Mk. In Apolhek . Gratis -
prosp . d . Chem. Fabrik
ftfarz A Ct., Frankfurt a . M.

Honig
aoldklar . , heller Bienen .
Schleuderh .. aar . rein ,
vorfchmeck. Linde , 10»
Pfd .-Eimer Mr . 10.50
franko Nach » . , halbe Mk.
6 .— . Helbig , Nalui '
Honig Special - Versand ,

Zranzstr . 9.

Druckarbeiten
werden angefertigt > der
Druckerei ». Bad Prene

Unlerrichi

Tanz-
LeöP- lnsütni

J. Braunage!
Nowaoksaniage 1c

Telefon 5859

lür Anfltnuer und
Vorgeschrittene ,
tut Elazelanterrlca.

Oell . Anmeld . iedi .

Huidjnei &c t». « i»h -
Incfe tDfiOen nach wie
» uuot ertctli , Auskunft
tag ». von 9—6 Uhr von
3 . <H«ber . Zjnichneide-
fatnlf , Oir | (6ltt iS' üTr .
Geqr 1898 ( Atelier >ür
fein - Tarnen fifmtideteii .

Spanisch .
Erteile Unterricht .

Uebersetze perfekt tech
Nische Kataloge . Aug . u .
C9178 an die Bad . Pr .

FürHerbst
Viele tausend Meter Kleider-, Kostüm - und Mantelstoffe in karriert, gemustert , gestreift sowie
einfarbig, kommen von Dienstag , den 20. bis Samstag , den 24. Oktober , besonders vorteilhaft
zum Verkauf. Die Preise sind ermäßigt und der Kaufkraft des Publikums angepaßt .

In unserem taghellen Lichthof kommen die prachtvollen Farbensortimente in holz, reseda , gobeline usw . zur vollsten Entfaltung
und tragen dazu bei , die Preiswürdigkeit dieser Stoffe besonders vor Augen zu führen

Kleider - Cheviot
reine Wolle, großes Farbsortiment

Foul6
Meter 1.95

/ UlC für Binsen und Kleider, reine Wolle, grofle q m £r
Farbenauswahl . . . •JE !»! . • Meter r ö

Fo ul6 -S treifen <zn ? t=z
reine Wolle Meter & » r Q

Kleider -Schotten Qreine Wolle, mod. Ausmusterung, 100 cm breit , Meter

Mantel -Fla usch
140 cm breit , solide Farben . . . .

Fla usch -Mo uline
140 cm breit , srute Mantelware .

~
S/Sf ellinÖ reine Wolle, 150 cm breit , für Morgen-

kleider • . %'
i . . . . Meter O . OL /

Velo ur de laine n e-n
elegante Kleiderstreifen ' • flüfSü '

« Meter O . Ol ^

Meter

Metei

3 .95
5 .25

]S/Lail telstoft reine Won», aparte Neuheit, t fc- x-jWabenmnster . »i . jf. i . Meter

Velo ur -Schotten
aparte Ausmusterung Meter 7 .75

Jrlips für Kleider und Kostüme, reine Wolle, neue w
Saisonfarben, ISO cm breit Meter » »OL /

Zlbelin -Kasha reine Wolle, 130 ein
breit , solide Ware iUr Mäntel und Kostüme, aparte Q f > / ^
Modefarben Meter C7 .

Velour - Ottoman und
Mouline

Velour de laine
unsere seit Jahren erprobte Spezialqualitflt, sehr
dankbar im Tragen, großes Farbsortiment Meter

aparte Neuheit für Mäntel K/1
und Kostüme . . . Meter -tC/ «

reine Seide, 100 em
breit , außergewöhnlich günstiges Angebot, große Aus - Q fe
wähl moderner Farben . Meter

KNOPF

Wegen Wegzug
1« » « t « « ten t Sui «JJ
»altene » Klavier . SM
mit Umbau und » S «N
alle » In Mahagoni . o »
' —inten Ptet » M 95U. '

u erfragen unt . I '»;
167 tn der

»ilchen Vrene ■ —

23 Jahre

0378«

Peitschen -
Gamaschen

überall käuflich .

Kapitalien

Stiller
Teilhaberlin )

mit 600—41 )00 M greifb .
Einlage , für brillante ,
reelle Sache . Gewinn
3 000—5 000 M jährlich
sicher. Ratfchentschl . In .
tercssenten woll . Angcb .
unt . Nr . B900S an die
Badifche Presse senden .

8-ISW0 Mark
auf HauS und Stecker ,
in Nabe von Karlsruhe
per alsbald gesucht . Oif .
unter Nr . 2000U an die
Badifche Presse .

Heirat .
Tüchtiger Kfm . (Fa¬

brikant ) , Witwer ohne
Kinder , 40er , Christ , v.
repr . Aeußern . fol . Eha -
ratter . naturlbd ., besitzt
selbst gemütl . Heim ,
sucht Lebensgefährtin .
Witwe nicht ausgeschl .
Einige Will zur Vergr .
dos Betriebs wäre er -
wünscht . Vertraut « An -
geböte mögl . mit Bild
unter Nr . U9070 an die
Badische Presse . DiS -
kreiion Ehrensache .

Heirat .
Dam «, Ende der 20.

kath ., mittelar . shiup .
Erich ., wünscht gebild .,
besseren Herrn rennen zu
lernen , Wohnung vorh .
Nur ernstgemeinte An .

ebote sind zu richt . u .
an die Bad . Pr .

Ernstgemeint .
Mädchen , aus gut . Fa .

milie , auf . d . 20 Jahre ,
evgl . , mit gutem Eha -
rakter u . HerzenSbildg .,
wünscht mit ebensolchem
Herrn in sich . Stellung ,
zwecks bald . Heirat be<
kannt zu werden . Nur
ernstgemeinte Angeb . m.
Bild , welches sof . Wied,
zurückgesandt wird unt .
Nr . « 9128 an die Bad .
Presse erbeten . Diskret .
Ehrensache . Anonym
zwecklos.

Heirat .
Jung . Mann , S1 I .

evlg ., von kl . Statur ,
wünscht m . nett , schickem
Fräulein zw . Heirat be-
kannt zu werden . Ang .
mit Bild , welche? wie -
der zurückgeht , erb . unt .
Nr 4705a an die Ba -
dische Presse .

Herzenswunsch.
BeamtcUtochier , 21 I .,

evgl ., aus guter Fam . ,
von sehr gut . Eharalt .,
u . großer Heizensbild . ,
wünscht die Bekannt -
fchaft eine ? Herrn , evgl . ,
zwecks baldiger Heirat
zu machen . Es kom-
men nur höhere Leb -
rer od . Hauptlehrer in
Betracht , wenn a . ohne
Vermög ., d . mehr Wert
auf guten Eharatter u .
grobe Herzensbild . ge-
legt wird . Diskretion
Ehrenf . Anonym zweck -
los Nnr ernstgemeinte
Angebote m . Bild , wel -
che? sof. wieder zurück-
gesandt Wirt ; u . B91S7
an die Bad . Presse erb .

Sonderangeboi!
6.50Velour de Laine

per Meter 12 .— 10. — 8 . —

Ulsterstoffe
per Meter 20 .— 18 .— J6.—

neueste Dessins
14.- 12.- 8 -

Relne Wolle , für .
Damenkleider per Meter 3.50

Große Auswahl in
Kamelhaardecken , Schlafdecken , Matratzendrelle

Bettbarchente , Bettledern .
Lagerbesuch Jedermann lohnend .

» Kaiserstr.133
Eingang Kreuzstr . , gegenüber der kleinen Kirche -
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

20491

Kisten
Kisten werden neu an -

gefertigt u . umgearbeit ..
abgeholt und zurückge-
bracht , bei billigster B «-
rechnung . Zu erfr . unt .
SE89172 in der Bad . Pr .

Verloren

Verloren !
D . -Led . -Haitdtasche ,

braun , Sonntagabend .
Äeg Rüppurrer - , Stein - ,
Erbprinzenstr . Abzug ,
geg . gute Bel . löinier ,
Kaiserstr . SIS, V . B21541

Immobilie»
Liegenschaften
« « - « . teder
Art vermittelt Km »
Kieler . Grundbuch -
amts -Overiekretär a D
Karlftr . «3 . » 177(13

Haus
in der Südweststadt ,
3x4 Zimmer mit Bad
u . Diele , 1x3 Zimmer
mit Bad u . Diele , sowie
Garten (Play für Ga -
rage ) , Steuerw . 35 000
Jl , Verkpr. 30 000 M .
3 Zimmcrwohng . kann
evtl . freigemacht werden .
Ang . m . Höbe d. Anzahl ,
u . Nr . H90S8 an die
Badifche Presse erbeten .

Gemisch !«
Warengeschäft

in einer bad . ?lmts -
stadt , lamtSauS . Ma »
aazin ; c , prei » w za
ve,kaufe « . Waren -
laaer ka » n miiüber -
nommen werden .

»In 'iebote unt . Nr
4«4i>« an die . va -
suche Prelle " erb

Schuhgeschäft
in kl . Stadt bei Ataris -
ruhe ist krankbeiidhaiver
ioK ,u verkauf. Pr Ä »in ^l
ev ?l mit Hau ? u . treter
Wohnung NKnereSDur -
l^ * prftr . 8 . Voden 19812

Gutgehende
Kundenmühle

Sstöck. Wohnhaus , große ,
neu « Scheuer , Stallung ,
gr . Hof , Wasserkraft u .
Elettr . , 12 krank -
heiishalber Hill, zu vcr -
kaufen . Sofort beziehb .

Offerten unter Nr .
4711a an die Badifche
Prefse .

6 Grundstückch.
z S Ar , an Landstraße b.
Karlsruhe , als Eigen -
heimbauplätze geeignet ,
bei sehr leichter Teilzah -
lung zu verkf . Ang . unt .
Nr . SStSO an die Ba -
dische Presse .
Wirtschaft zu pachleu .
Suche aus 1. 1. 26 Wirt¬

schast mit oder ohne
Metzgerei an gut . Platze
zu pachten . Kaution
vorhanden . Angebote
unter Nr . $>9011 an die
Badische Presse .

All

Feldbahn¬material
und GleiSmaterial für

Anschlussgleis
gebraucht oder neu , für
Neuanlage

gesucht.
Offerten unter M . M .

C . 260 an Ala -Saasen -
stein & Vogler . Mann¬
heim . 913166

Gartenhütte
nur gut erhalte « , ca .
3 .00x2 .00 w , zu kaufen
gefucht . Off . mit PreiS -
angabe unt . Nr . B9177
an die Bad . Presse erb

EMenz
innu «Lvezial - BedariSarlilErfindn « a iSve »iaI - BedariSar !ikelI . auch Im

Ausland mehrfach geschiitzt . Herstellung und !Me°
tiume to oranitifiett . daß mit Vertrieb iowrt be -
aonnen werden kann , aeaen ein « letn -AUto
od . Im « . Motorrad u « eiwaa «» ad «» a » b «n .

» naed . » nt Nr • äT nn di ? . '" ad fresse

Geschäftshaus
mit drei Wohnunaen , Hofraum , Garten ,
großer Einfahrt , sowie mit schönem sofort
beziehbarem Laden , der zwei « rofee Schau¬
fenster t' estst in verkehrsreicher Lage Wein «
heim » vretkwert AilZt «

PT zu verkaufen . "3m
Gefl , Zuichriiten unter Z . M . 181 an

Rndott Wolfe . iUio « uö » im .

Schreidmajchinen!
lehr billig »u verki .

noli .
Waldttr . « B2i .°>N

I
Eine neue ©21311

Badeeinrichtung
mit Lötz - und Kohlen -
seueruug . weist emaill
Wann - , iowie « röteren
ÄimmergaSosen vteisw .
z. verk . Leopoldstr , 17 , Pt .

Nahmaschinen «
Selegenheitstails .

1 schöne Ring,cht, » « *
1 Psaff -Schnintgsch . K *

M
1 «singet Ringsch . W ■*
1 eiliger Zentral - x

Spule w, ;„
In nur gutem nähfenw

tt
" 6

«fostrafte 83, II . Hof . .
Zu verkaufen 1

Strichmaschine
bei « lots Hagntaiin .
chig bei Bretten .
Weist emaill .

Herd
aut erhalten , blllia aW »
c«b«n : 1""^
« un , « lmann . Mottete ^
Msltkestr . 18. hinter £>ein

ferne .)

Motorpferd
(Benz ) ,»«oft neu , preiswert '

Erkaufen . Angeb .
» 890« an die Bad .̂ V -

Wanderer -
Motorrad

5,4 PS . neuestes Ä
dell, 8 Ventile 4 M
puffrohre , BofK - Z^ »
licht , nur 2 Tag - %
fahren . Preis 2 000 $
krankheitshalber
im Auftrag

Alfons ?a .ller ,
Bühl t. Baden . ^

Tel . 221.
Marsmotorraö

jut wie neu , krank'

heltZhalber zu verM .
so

Vikiloria -Wolottüv
In tadello -em 3ti « »»,r{.
oieiatn . ahzug
« tftnrmftr . M
1- . Marken - Herren ' ^
neu . mit Freilauf
wegen Platzmangel
Jl zu verlaufen . Oi"t je
unter Nr . N90C-3 an
Badifche Presse .

Damenrad und
Maschine, geb . . 8J& 1
zu verkaufen .
Schiiyenftr . 4« . Lad-5 -

1 dunlelbl .
Kastenwagen

I weißer « voriwaA
1 Stubenwagen , > 1
wanne mit
weißes KtndcrstuV ? ,„,
sowie ein lleiner
ienherd , alles fast
abzugeben . Anzusc » ^
biS 10^ und 2—4 W"

Wendtstraße N ' - nM
parterre . fr
rtuft ueui -r ictti/t
, »USa » H. eiftkt A ( ,
orb .,» t *

ft.
90M ) n . t W ,«

H - Raglan - Mantel
Herrenft . iiO. > Tr .^

Marengo »
Maniclstosf

Reih,enge
in seder Größe . Richter ,
Rieflet und Präzision i .
bill . zu verkauf . Marl -
grafenstr . 22 . 1.9776

Schlaf-
Zimmer

mit arost , 180 ew breitem
Wäsltieichiant . weißem
Marmor . Kristalliplegel
Hteflta , in Eichen utiö
Rüstern gewichst , z» nur
.« 6511.- . .* 7511. - . -« 880 - .
uur Bede -Lerarbeitung
Ueverzeugen Sie sich von
der Heriiellg . duich eine »
nnoetblniiiichen Beluch
meiner K br >lat >o» S>
riiume . ;tede Garan . te .

Au Feeder e.
Möbeliabrik .

2IV97 Du,l - Allee S8

ür Lebe !>SmitieIaesch !ift
zn auien « eiuch ».

Ost . unter Nr . 4678 «
an nie - badifche Treffe *

Starker , a rädcrio
fedeilolei 20477Mfiorreit

gesucht
Albert Lehnert

Holzhondiuiia
IcUfon 4M 7 . 6X50

Ueberzieher
mittt . Figur zu kau«

: gesucht . Off . u. Nr .
174 an die Bad . Pr .

Ca . 100 Zentner Ia .
gelbfleischige » 21542

Industrie -
Kartoffel

ganz bill . abzug .
Bulach , Hauptstraffe 48.

IN
Gleisanschluß , In guter Lage Badens .

Angebote unter Nr . 4713« an die
dtsche Presse .

Ca «

ml
kauten Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H.

Schloßplatz lä ,
Eingang :

Kar - Friedrichs '.rasse

Eßzimmer
mit Standuhr

sehr schön , dunkel eiche ,
fast neu , zu verkf . . auch
Taus » gegen Piano ,
» llrnerftt . 38, H . . II ,
Schölzke . B21543

Eiserne Bettstelle mit
gut gepolstertem Rost ,
wegen Platzmangel zu
verkaufen . 5821545
Bismarcks » . 71, S. St .

Speise-
Zimmer

eiche, gebeizt , mit fthDn .
iroßem iHüfett . reiche «
TchiilSerei und Knnall -
,ace ! tvergiaf » na . 7teilig .
,M 870 — , M 720. —. nui
veiie ^ erarbeli « . U ber -
«euaen Sie sich von der
Herstelluna durch einen
unverbindlichen Besuch
meiner chabrikatione -
täume Aede Garantie

MI SecAcoe,
ivlöbel >abrik

19308 Duri .- AUe« 58.

818 '̂

Küchen
Biisctt mit Linoleum
Anrichte m . Linoleum
Tisch . 2 Stühle , 200 .« ■

B . - etü , Möbelgeschäft ,
Erbprinzenstrafte Nr . 30.
GambrinuShalle . B21540

Gelegenh .-Kauf
Büfett und Kredenz ,
eichen , nur 300 Jl .
B . Teitz , MSbelgefchäft ,
Erbprinzenstr . 30 , Gam -
brinushale . B21539

Karmonlunis
urÖBte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Äataiou unison ?Odeonbaus
-iaiMrsiraüe 11<

Olef ob ib

Piano
Mittle aebeizt . im Auf -
troa villig ) » per -
kaufen . *421586
Mklanchidonstr 8 ll .l .

Gut erhaltene
Wringmaschine

zu verkaufen , Angebote
unter Nr . 1Ü632 an die
Badifche Presse erbeten .

6 m , für 60 M und ,
:ßr hell . Anzug .
röfee

"
f . 30 M ZU "r

ijräfee , f . au m j - Mi
Erfr . Goeiheftra ^ Ä
parterre . _ _

Perferteppich ' ®
%cr

120 Armtnler ^ ,.
pich 2x3 90

sxn T *M
saus « M

40 M . schone
bill . zu verkf .
tag . ükarl -Frtedr, -l»'

^ SZtag .
Str . IS .

RehpinfcherK !
billig zu P - rtt

; . A

4. Stock , tinlä ^ .
Weiblicher . . f
ZwergfpM -

Läch' icrstra ^ e
rechts .

Schoßhünocy>
(ZWcrflptnfcher ^V ki

tSSB^ ß
Zu verlauft »

»raune
Dobermann

. »«W
V <" <Ä

Uebereinkunft .
Adolf RaiiPP . / ' sc '"

fen b . Di ' lla ^
nitsstrahe 1».

w . Lehman ^Keine Ladenmiete .
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